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N ‚Her! Lieſeſt du deinen Kenchten zu, daß 
wir bor Dir Baͤten, und gebeſt unſerm Herzen 
8 a Saamen, und Bau dem a ng daß Irncht 
a ans kaͤme. 14 

| rd je a e, 
| Job. 15 | | 
- ®@ kommt die Zeit, daß die ahbe 
9 „ den Vater im Geiſt und in der 
55 Wahrheit anbaͤten. 
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O Her Allmaͤchtiger GOtt, 

himmliſcher Vater! Der du uns M uſch⸗ 
en nicht allein erſchaffen, gemacht und das 
Leben gegeben, und in dieſe Welt geſtellet haſt, 


ſondern 
as 
e 


auhangen ſollen: 


. : Auf daß wir dich 
und dir von ganzem Herzen auhaugen Molke 
Uu gleich wie du uns den Tag zur Arbeit, 
alſo haſt du uns auch die Nacht zur Ruhe 
durch deine göttliche Guͤtigkeit, verordnet; 
dieſe Ruhe haben wir von dir, barmherziger 1 
GbOtt und Vater, unter deiner väterlichen Be⸗ 
ſchirmung und Bewahrung gnaͤdiglich genoſſen; 
dafuͤr wir dich billig aus grund uuſers Herz⸗ 
ens, und aus der Tiefe unſexer Seele Leben, 
Preißen und Benedeyen. 5 6 MR 


d . a 1 
FR „ 7 8 8 x 2? 


4 Morgen⸗Gebaͤt. 

O allmaͤchtiger GOtt und himmliſcher Va⸗ 
ter! Wir haben dieſe Nacht, und die ganze 
Zeit unſers Lebens nicht heilig zugebracht, 
durch den Mißbrauch deiner Wohlthaten, und 

auch durch die Uebertretung deiner heiligen 
Geboten und Verſaͤumung unſerer Schuld: 
mit Worten, Werken und Gedanken, ſchlafend 
und wachend, und vielfältiger weiß wider dich 
verſuͤndiget: Welches wir mit Reu und Leyd 
bekennen, daß es geſchehen ſey; das wolleſt 
du uns o himmliſcher Vater! Durch das ver⸗ 
goſſene Blut IEſu Chriſti deines lieben Sohns 
es Gaaden vergeben und nachlaſſen. 
O hitamliſcher Vater! Du haft uns dieſen 
Tag wiederum ſcheinen laſſen: Gib uns auch 
zu bedencken, daß es deine gnaden reiche Gabe 
ſehe; und lehre uns dadurch dankbarlich vers 
ſtehen, warum du uns dieſe herrliche Gabe 
wiederum giebeſt, und deine ſchoͤne Sonne als 
. ein barmherziger Pater, über uns laſſen auf⸗ 
gehen, auf daß wir alle Tage unſers Lebens 
nach deinem Willen mögen vollbringen; Und: 
nas auf den ewigen, langen, und unendlichen 
Tog, welchen du machen wirſt, Mech deine 
Gnade, moͤgen bereiten N 
Wir bitten dich heiliger Vater, laß uns 
hieraus verſtehen und gelehret werden, die 
Nacht der Finſteruiß und Suͤnden zu verlaffen, 
und darvon abzuweichen: Daß wir in dem kla⸗ 
ben Licht deiner goͤttlichen Gnaden mögen 
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wandlen: Die Werke der Finſterniß ablegen, 
und die Waffen . Lichts anziehen, und daß 
wir ehrbarlich als Tag wandlen mögen, | 
Hierzu laß uns, O barmherziger Gott, das 5 
Licht deiner göttlichen Gnaden erleuchten, daß 
wir dich O Gott und Vater, allezeit vor unſern 
Augen moͤgen haben, in allem unſerm Thun 
und Laſſen; der du mit deinen Seuerflammenz 
den Auge alles gegenwärtig ſieheſt auch was wir 
fuͤrnehmen und gedenken ; und well wir wiſſen, 
daß du das Gute nicht unbelohnet, und das 
Boſe nicht. ungeſtrafft werdeſt laſſen; ſo 
uns Gnad, daß wir alle unſere Tage m 
zubringen, daß dadurch dein heiliger Name ge 


prieſen werde. e EN 
15 Wir bitten dich O heiliger Vater, gleich wie A 


du uns geliebet haft, daß wir dir auch alſo 

kindlich aus Liebe mögen gehorſam ſtyn, und 

dieweil wir deine vaͤterliche Liebe erkennen, daß 
wir unſeren Naͤchſten auch dadurch ag 1 
ſelbſt moͤgen lieb haben; und dag von uns 
nichts geſchehe das wider die Liebe ſtreite, ja, 1 
7 Aa auch mit unferm Naͤchſten recht moͤgen 
handlen. ai . 
P Heiliger Vater, wir bitten dich, gib uns 
auch alles dasjenige, was du uns zur Noth⸗ 
durfft gibſt, mäſiglich zu gebrauchen und zu 
5 7 0 auf daß wir daſſelbige nicht in Ue⸗ 
1 erf, oder zur Geilheit, noch zur Wolſuſt 
* ö 1 h 5 | N 
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miß brauchen „Gib uns auch ein verſtaͤndig 


Herz in deinen Gaben treu zu ſeyn, und uns 


mit eſſen und trinken, und ſorgen der zeitlichen 
Nahrung nicht zu beſchwehren, ſondern lehre 


s das Vertrauen auf dich ſtellen, und dei⸗ 


uer goͤttlichen Huͤlff und Gnad erwarten. Eid 
uns auch einen zerſchlagenen, niedrigen und 
zetb ochenen Geiſt, ein Reu⸗tragendes Gemuͤth, 
und rechte Sanfftmuth, ja rechten Hunger und 


Durſt nach deiner Gerechtigkeit. 


Gib uns auch heut ein Herz, daß vor dir 


rein moͤge ſeyn, dich O Gott anzuſchauen. 


O du ein GOtt und Vater der Liebe und des 


Friedens: Gib uns deinen ewigen Frieden 
und Gnad, daß wir uns zu allen Zeiten als 
Friedliebende Menſchen gegen einander moͤgen 
beweiſen, und allen boͤſen Hader uud Zanck 
meiden, auch alle Widerwaͤrtigkeit die uns auf 
dieſer Erden begegnen moͤchte, es ſeye Creuz 
oder Truͤbſal, Schmach oder einig Ungluͤck, das 
gid uns gedultig mit ſanfftem Geiſt und ſtil⸗ 
lem Herzen zu ertragen. O HErr! dieweil 


du uufer GOtt und Schöpfer biſt, fo ſchicke 
doch unſer Leben und Wandel nach deinem hei⸗ 
ligen und goͤttlichen Willen: Dann alle unſere 


+ Werken und Thaten ſtehen in deinen Händen, 
Wir befehlen uns, O heiliger Vater, mit Leib 
und Seel, und all dem uunſerigen in deine 


Haͤnde, Regiere und befordere unfere Werke, 
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D SGdtt, nach deinem göttlichen Willen; wie 


bitten dich auch fuͤr alle Menſchen insgemein, 
und ſonderlich für alle unſere Glaubens-Genoſ⸗ 
ſen, wo ſie auch auf dem Erdboden verſtreuet 
ſeyn; auch für alle bekuͤmmerte und Troſtloſe 
Herzen, ſo in Leyden und Noth ſeyn, und auch 
für die, fo uns verfolgen, dann fie wiſſen 


nicht was fie thun. 


Mir bitten Dich auch für alle Diener deiner 
Gemeine: und für die Könige und alle Obers 


keiten, auch für alle die wir ſchuldig ſeyn zu 
vitten. e 


O HErr! Kaffe fie alle zuſammen deiner 


Gnaden und deines Troſts genieſen und. theils 


hafftig werden; das bitten wir dich, O heiligen 
Jeſu EChriſti, der uns verheiſſen hat, daß 4 
O Vater, uns erhoͤren wolleſt, wenn wir dich in 
ſeinem Namen auruffen, und ſprechen mit an⸗ 


Vater, in dem Namen deines lieben Sohns 


daͤchtigem glaubigen Herzen: Uuſer Vater, ꝛc. 


O Herr! Laß doch Tag und Nacht deine 1 
gnaͤdige Augen über uns offen ſeyn; nimm uns 


in deinen göttlichen Schutz und e N 


regiere und benedeye alle unſere 
und Werke zu deinen Ehren, Amen, 


OKT 


uͤrnehmen, 
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Ein ſchoͤn Abend⸗Gebaͤt, 
täglich zu ſprechen. 


1 RR 


He, Gott, bartnherziger, him̃liſcher 
und Lieber Vater! Der du uns das Licht 


0 des Himmels zu unſerer Erleuchtung, ſo mild⸗ 
10 iglich haſt laſſen ſcheinen, und dieſen vergange⸗ 
nen Tag haft. überleben laſſen, auf daß wir 


das nach deinem heiligen Willen ſollen ges 


chen und uns aller . befleiſen. 


. Für. d dieſe eite uad tee Gaben, ſagen. 


wir dir, O heiliger Vater, Lob und Dank, 
Preis und Ehr, und ewige Benedeyung. Wir 


bitten dich barmherziger und lieber Vater, 


vergib uns alles was wir dieſen Tag wider 


dich geflindiget, und auch wider deinen gött⸗ 


lichen Willen gehandekt haben: Dann wir 


bekennen mit Reu und Leyd unſere Suͤnden, 


daß wir uns durch Traͤgheit und Unachtſam⸗ 


keit ſehr wider dich verſuͤndiget haben, O 

heiliger Vater, vergib uns doch um deines 
lieben Sohns FEfn Chriſti willen: In deſſen 
Names wir dich nun bitten: Nimm uns durch 


i Pe 1005 


ihn, in deine goͤttliche Verſöhnung auf, auf 
daß wir durch dein Kind rechten Frieden mit 
dir o heiliger Vater mögen haben, und denſel⸗ 


5 beu ewiglich behalten, 


4 1 bitten er du heilige Vater, daß wir 
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nun die zukuͤnftige Nacht, welche du uns zur ; ‚ 


— 


Ruh verordnet haſt, und auch die ganze Zeit 


unſers Lebens unter deinem göttlichen Schutz 
und Schirm moͤgen bleiben, wider alle Macht 


der Finſterniß und Boßheit des liſtigen Wider 


ſachers, der ohne aufhoͤren Tag und Nacht 
um uns hergehet, unſere Seelen zu verderben, 
O heiliger Vater, du woleft uns doch für 
feiner Lift und Verſuchung guädiglich behuͤten 
und bewahren, und unter den Flügeln deiner 
Barmherzigkeit bedecken. Kae 

Wir bitten dich du heiliger Vater, laſſe. 
unſere Leiber friedſam, ohne befleckung der 
Seelen und des Leibs ruhen, nach deinem heil⸗ 
ligen und görtlichen Willen: Alſo, daß immer⸗ 
dar unſere Herzen, das Gemüth und unſere 
Sinnen in dir wachend bleiben, und daß wie 


fuͤrſichtig mögen ſeyn, auf die Zukunft deines 


lieben Sohns: Und uns alſo nach deinem goͤtt⸗ 
lichen Rath mogen bereiten, und deiner herrlich⸗ 
en Zukunft mit Freuden erwarten, 
Wir bitten dich, du heiliger und barmherz⸗ 
iger Vater, laſſe doch das Licht deiner goͤtt⸗ 
lichen Gnaden uͤber uns leuchten, auf daß wir 
mit der Nacht der Finſterniß darinnen die 
ganze Welt liegt, nicht uͤberfallen werden, noch 
in dem Tod entfchlafen, ſondern, daß wir durch 


den Tod moͤgen zu dem Leben kommen: Auf 


* 
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8 


daß alles möge geſchehen zu deines heiligen. 


hochgelobten und herrlichen Namens Lob, ehr 
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uns das alles in dem Namen deines lieben 
Sohns JeEſu Chtiſti genieſen und theilhaftigg 
werden, wir bitten dich auch, O lieber GOit⸗ 
vnd Voter, um alle vorſtehende Noth deiner 
lieben Kinderen; auch fuͤr alle ſchwachen, be⸗ 
Füämmerten und betruͤbten Menſchen, und die 
da leiden um deines heiligen Worts und 
Namens willen; auch fuͤr die ſo uns verfolgen, 
Dann fie wiffen nicht was ſie thun. O HErr! 
wir bitten dich, du wolleſt uns auch getreue 
Arbeiter in deine Ernde ſenden, die uns dein 
beiliges Wort nach deinem Willen mögen ver⸗ 
, a ER 1 
Wir bitten dich auch fuͤr die Obrigkeit und 
Negenten der Länder und Städten, auch für 
te, beaͤngſtigte und Troſtloſe Herz 


alle bekuͤmmer 

en. vor F ** g * el F | 

9 heiliger Vater, du weiſt was ihnen und 
N 1 N 

| 
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Ans allen voundthen iſt; Thue doch deine 
gnädige fügen uͤber ſie, und uns alle auf, und 
ſiehe uns guädiglih bey mit deiner Kraft, 
und laß uns deine Creaturen und Geſchoͤpfe 
nicht verderben, ſondern daß wir zur ewigen, 

Seligkeit mögen gebracht uind erhalten werden. 
Dias alles bitten wir sich, O heiliger Va⸗ 
ter in dem Namen deines lieben Sohns Seht 
 &biif, unſers HErrn und Heilands, der uns 
llehret in feinem Namen, bitten und ſagen: Un⸗ 


1 
er Vater, ice. 1 
5 ; 
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Wir befehlen uns O heiliger Vater, mit 
all denen Unſerigen, in deine Haͤnd, du wolleſt 
uns, O Gott! Zuſammen bewahren, und mik 
deinen heiligen Englen umlaͤgern; uns auch 
mit deinem heiligen und guten Geiſt durch, 
das Jammerthal geleiten, bis daß wir ſelig 
ſterben, frölich auferſtehen, und in den Him⸗ 
mel aufgenommen werden: Das bitten wir 
dich du heiliger Vater, durch deinen ‚vielgeliche 
ten Sohn, JEſum Chriſtum Amen. 3 


. 


0:0: 07I 4 050:0:— 3 
Ein ſchoͤn allgemein Gebaͤt, in 
vielen Anliegen und Noͤthen täglich 3 
zu gebrauchen. 


er und himmliſcher Vater, der dr 
ewig und allein gewaltig biſt eſt un 
LEE 12 


und Lippen, und zuforderſt unſere Haͤ 
Herzen reinigen, auf daß wir mögen 
werden, deinen heiligen Namen der da groß 3 
‚anzurufen, zu loben und zu danken, da wir 
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Un er Vater der du biſt im Himmel, ger 


andere geſe 
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bekennen, daß du biſt ein allmögender, über 
fluͤſiger und genugfamer Gott, voll alles 
Guten, und daß neben dir kein anderer Gott 
ſeye, weder im Himmel noch auf Erden, ſo 
dir gleich ſeye; und darum daß wir wiſſen: 
Daß du ein guͤtiger, gnädiger und barmherz⸗ 
iger GOtt biſt, fo wollen wir dich einmüthig⸗ 
lich anrufen, bitten und ſagen, wie uns dein 


0 liebes Kind JEſus Chriſtus gelehrt hat: Mach 
uns tüchtig und geſchickt, daß wir im Geiſt u. 
in der Wahrheit koͤnnen ſprechen und ſag en: 


heiliget werde dein Name, zukomme uns dein 
Reich; dein Will geſchehe auf Erden, wie im 


Himmel; gib uns heut unſer täglich Brod, 


v 


und vergib uns unſere Schuld, wie wir vers 
geben unſern Schuldnern, und laß uns nicht 
eingefuͤhrt werden in Verſuchung, ſondern er⸗ 
löſe uns von dem Boͤſen; dann dein iſt das 


Meich, dein iſt die Kraft, dein iſt die Herrliche 


keit, in Ewigkeit, Amen. 


O heiliger Vater im Himmel, wir ſollen 


dich vielmehr Loben und Preiſen, daun alle 
u; fene Ding und Creaturen, dann 
du biſt unſer GOTT und Schöpffer, und haſt 


uns nach deinem Bild geformieret und gemacht, 


And auch vielmehr begabet als alle andere 
e e 
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Creaturen oder Geſchoͤpff, dann als wir Tod 
in unſeren Suͤnden, und deine Feinde waren, 
haſt du dich unſer erbarmet, und nicht verſcho⸗ 
net deines eingebohrnen Sohns, ſondern haſt 
ihn für uns alle dahin gegeben, in den aller: 
ſchmaͤhlichſten Tod des Creuzes, der da hat 
ſein unſchuldig Blut fuͤr uns vergoſſen, und 
iſt um unſerer Suͤnden willen geſtorben, uns 
dadurch gerecht zu machen, vom Tod aufer⸗ 
weckt, und gen Himmel gefahren, der hat uns 
ein heilig Ebaugelium predigen und verkuͤndigg 
laſſen; und uns dadurch zu deiner feige Ge; 
meinſchaft berufen, und zu Erben deines ewigen 
himmliſchen Reichs. RI 


unſere Knie niederfallen, u 

‚find, aber O heiliger SON und Vater 1 
ſind dazu nicht genugſam geſchickt, 
noch tuͤchti 


und vor dir erſchienen 
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unſer, O GOtt! Erbarme dich unſer, und 
gehe nicht mit uns ins Gericht, und handele 
nicht mit uns nach unferen Werken und Ver— 
dienſten, fondern nach deiner groſſen Barm⸗ 
herzigkeit; ſo tilge aus alle unſere Uebertrett⸗ 
ungen, und nimm uns guͤtiglich wiederum an: 
Ja du heiliger Vater, thue uns an mit dem 
rechten wahren Glanben, mit Treu und Wahe⸗ 


heit, und mit der Erfenumiß deines heiligen 


uVuuſere geliebten Mitglieder, für Bruͤder und 


Worts und Geiſts, und ſey du heiliger Vater 
allezeit unſer weg und Geleit, unſer Schutz 
und Schirm, unſer Troſt und Kraft, und richte 
uns unſere Fuͤß, Sinn, Herz und Gemuͤth, 
auf den Weg deines goͤttlichen Friedens, und 
mach dein heiliges und goͤttliches Wort, das 
du uẽns hören laͤſſeſt, in unſern Herzen lebens 
dig und thärig, damit wir dir gefallen und 
dienen mögen, bis aus Ende unſers Lebens. 
1 | 
| 
| 


O heiliger Vater, wir bitten dich für alle 
Schweſtern, wo ſie auch unter dem Himmel 
und auf dem Erdboden verſtreuet find, fie ſey⸗ 
en fern oder nahe bey uns, zu Waſſer oder zu 
Land, ihre Namen find dir alle wohl bekannt; 
9 HeErr, umlägere fie mit deinen heiligen Eng⸗ 
len, dann deine Augen ſehen auf die, die 

dich fuͤrchten: Gib ihnen zuſammen ſamt uns 
gehorſame Herzen, voll Glaubens, Weißheit 
und Verſtand, auf daß wir wiſſen, wie wir 


* 


* 


wiederum begehret deiner Guad, und deiner 


* 


daß uns irren, hindern oder ſche 


wolleſt du doch erwecken und fenden ge 
x und getreue Mänuer in deine uni die Gnas 4 


. 1 
ige Sy 8 


Leben; Wandlen und dir gefallen ſollen. Er 
fuͤlle unſere Herzen auch mit Liebe, Er und 
rechter bruͤderlicher Einigkeit, dann deine Liebe 
it das rechte Band, damit du deine users 
waͤhlten zuſammen faſſeſt unter deinen Schutz 
und Schirm, und goͤttliche Gnad und Kraft 
die nicht zu uͤberwinden iſt. 500 

O heiliger Vater, wir bitten dich, it fett 55 
aus Schwachheit, durch Angſt und Noth, 
Creuz und Truͤbſal, oder durch den Unglauben 
vom Weg der Wahrheit abgetretten, und nun 


Glaubigen Fuͤrbitt, ſo erbarme dich, O Het 
So treulich über fie, und gib ihnen, ee; 
Reu und apa über ihre . nd. 


Se von dir e de un und 


dich erkennen und fürchten, 
aufgehalten durch falſche 8: 
Arbeiter; ſo behuͤte uns, O heilige 
falſcher Lehr, vor falſchem Glaube , 
Liebe und boͤſem Verſtand, und vor 


von deiner Liebe und Gerechtigkeit 
% O du heiliger Vater im Himmel, wir 
dich, du wolleſt anſehen wie dein Ernd ſo 
iſt, ‚aber ſo wenig der treuen Arbeiteren, 


r 


16 Gebaͤt in vielen 
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vor deinen Augen gefunden haben: Die uns 
dein heiliges Wort moͤgen verkündigen ohne 
allen Hochmuth, unverfaͤlſcht, und ohne alle 
Gleißnerey, die anders nichts ſuchen, dann 
dein Lob, deine Ehr, und deinen Preis, wie 
auch der Seelen Seligkeit, die dir ein gehor⸗ 
ſam Volk bereitet, daß eifferig und zu allen 
guten Werken geſchickt ſeye, die dein Volk, das 
unter vielem Unverſtand nun noch zertrennet 
liegt, in der Liebe, Friede und Einigkeit mds 
gen verſammlen. 995 
O heiliger Vater im Himmel, wir bitten 
dich nimm hinweg von uns allen Unverſtand, 
iſt noch etwas bey uns, das dir mißfaͤllt und 
uns verborgen iſt? Das gib uns zu erkennen, 
und laß uns zu Herzen gehn, daß wir es gern 
verlaſſen moͤgen; ſollen wir auch noch wiſſen 
was Dir gefällt, und uns verborgen iſt? Das 
gib uns auch zu erkennen, und ein gehorfam 
Herz, daß wirs gern moͤgen annehmen; auf 
das all unſer Thun und Laſſen dir moͤge wohl⸗ 
gefallen. ’ | 1 
O heiliger Vater im Himmel, wir bitten 
dich, fur alle die da leyden um deines Worts 
und Zeuguiß willen, die in Gefaͤngniß und 
Banden ſeyn, verjagt, vertrieben, verachtet, uns 
terdruͤckt, und in Beraubung ihrer Güter, von 
allem Menſchlichen Troſt entſetzt; O HErr 
tröſte fie doch mit deinem göttlichen Troſt, 
mach ihnen ihr Leiden leicht, und gib ihnen 


N 8 * 
\ we FD 


Anliegen. 2 


mach uns wuͤrdig und geſchickt zu thun deinen 
heiligen und goͤttlichen Willen. a 
O heiliger Vater! Das bitten wir dich alle 
ſammen in dem Namen deines lieben Sohns 
JEſu Chriſti, ans Kraft und Mitwuͤrkung des 
Heiligen Geiſtes; Du ſeyeſt hoͤchlich Gelobet, 
Geprieſen und Gebenedeyet von nun an bis in 
Ewigkeit, Amen, Amen. | 5 
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ein ander ſchön Gebät. 


\ D allmaͤchtigen GOtt, und himmliſcher 
bh Vater, wir bitten dich der du weiſt und 
erkenneſt allen unferen Mangel und Kleinheit, 
daß wir nichts ſeyn, noch vermögen, ohne 
deine Huͤlff und Guad, fo bitten wir dich tun 
heiliger Vater, gib uns Gnad, daß wi dich 
mit einander konnen anrufen, und zu dir bitten 
und baten, im Geiſt und in der Warheit, daß 
es dir O Herr zu deinem Lob, Ehr und Preiß 
dienen möge, und uns miteinander zum Troſt, 
und zum Heil, und ewigen Leben Amen. g 


Auf daß wir allezeit mit warhaftigen Herzen 
ſprechen moͤgen, Unſer Vater. dc. N 
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22 8 Gebär in vielen 
Ach HErr allmaͤchtiger GOtt und himmliſch⸗ 
er Vater, wir bitten dich thu uns an mit Glau⸗ 
ben, Liebe, Treu und Warheit, auch mit Er⸗ 
kaͤntniß deines heiligen Worts und Geiſts, und 
ſey allezeit unſer Weg und Geleit, auch Schutz 
und Schirm, und richte unſere Fuß, Sinn, 


Wen „ * 1 
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Herz und Gemuͤth, auf dem Weg deines goͤtt⸗ 


lichen Friedeus, daß wir dir dienen koͤnnen, als 
deine liebe Kinder, bis an unſer Ende. 


Wir bitten dich du heiliger Vatet, erbarm 
dich über uns jetzt in dieſer letzten und gefaͤhr⸗ 


lichen Zeit, verzeihe und vergib uns alles n 
wir wider dich gethan und geſuͤnd 

ſeye von uns mit Wiſſen oder ohne Wiſſen ges 
ſchehen, in Worten oder Werken, in Sinnen 


und Gedanken, O Herr ſo ſey uns gnaͤdig und 
barmherzig, und mache dein heiliges Wort wel⸗ 
ches du uns haſt laſſen hoͤren, in unſeren 


Herzen lebendig und kraͤftig, und gib es bey 
„uns zu wachſen und zuzunehmen, daß du es 6 


Herr mit Wucher bey uns finden moͤgeſt, daß 


wir dir dienen koͤnnen, als deine gehorſa⸗ 
me Kinder, bis an unſer Ende. 5 
Wir bitten 
unſere Mit Glieder, geliebte Brüder und 
Schweſtern, die auf dem ganzen weiten Erd⸗ 
reich ſind, ſie ſeyen zerſtreuet oder verſammlet, 
in Creuz und Truͤbſal, in Baud, und Gefaͤng⸗ 
niß, um deines h. Naniens willen, oder etwan 
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iget haben, es 


dich du heiliger Vater, für alle 


er 
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n ſchwerrer Krankheit, ſo ſtaͤrcke und tröfte fie 
mit deinen Gnaden, laſſe ſie weder zur Rechten 
noch zur Linken abweichen, erhalte ſie in deinem 
heiligen Wort und Wahrheit, bis zum End ih⸗ 
res Lebens, gib ihnen Guad, und Gedult, 
daß ſie mit Gedult koͤnnen dienen deinen Wor— 
ten, und laß uns deine Kinder nicht verſucht 
werden, über unſer Vermögen, ſondern mache 


du uns einen Weg und Vorgang neben den 


Verſuchung und der Truͤbſal, auf daß wir es 
e und ertragen mögen, das ' bitten wir dich 


u heiliger Vater, in dem Namen deines lie⸗ 1 


en Sohns unſers Herrn und Heilandes JEſu 
A 
Wie bitten dich du heiliger Vater erbarme 
dich uͤber uns, und verfaſſe uns miteinander 
unter deinen Schutz und Schirm, und laß 


nicht Swepſracht oder Zertrennung (s es 


nicht wider deinen goͤttlichen Willen gebaͤten:) 
unter uns kommen, ſondern behuͤte uns, O 
Herr für falſchem Glauben, für boͤſem Verſtand, 
uud für allem dem das nus irren oder ſcheiden 
Möchte, von deiner Liebe und Gerechtigkeit. 


Wir bitten dich O HErr der Erndte, ſiehe 
zan daß deine Erndte ſo groß iſt und aber der 


treuen Arbeitern wenig ſind, ſo erwecke du uns 
auf O Herr treue Hirten und Arbeiter in deine 


Ernd zu arbeiten, Männer nach deinem Herzen, 


die Gnad vor deinen Augen gefunden haben, 
dein heiliges Wort und Gerechti 9 kei 
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die Könige und alle Obrigkeiten, inſonderheil 
ſe ſie ihre Hände nicht ausſtrecken über das 


daß wir und alle die deinen Nahmen fuͤrchten, 
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Saudzufündigen, und zu p redi⸗ 
gen, ohne allen Hochmuth, unverfaͤlſcht, 


und ohne Gleißnerey, auf daß durch vieler 
Menſchen Daukſagung dein heiliger Nahme moͤ⸗ 
ge gelobet und gepreifen werden, und mach dies 
nem heiligen Wort einen Weg und Vorgang, 
daß wir und alle die ſich von herzen bekehren 
mögen gewiß und gelehrt, auch geſpeißt und 


getraͤnkt moͤgen werden, die da hungert und 


durſtet nach deiner Liebe und Gerechtigkeit. 

Wir bitten dich du heiliger Vater für alle dei⸗ 
ne Botten und Diener, die du ausgefandt haft, 
dein heiliges Wort und Gerechtigkeit aus zu⸗ 
kündigen und zu predigen, gib du ihnen auch 
Mund und Weisheit, Bericht und Verſtand 
durch deinen heiligen Geiſt, dein heiliges Wort 
und Gerechtigkeit auszukuͤndigen nach deinem 
heiligen und göttlichen Willen, und nach uns 
ſerem Mangel und Nothdurft. | 

Wir bitten dich du heiliger Vater, für alle 
Menſchen über die möglich zu bitten iſt, die 
auf dem ganzen weiten Erdreich find, auch für 


für die wo dein Volk unter ihnen wohnet, laſ⸗ 


unſchuldig Blut zu vergieſen, ſondern gib du 
ihnen zu thun und zu regieren, darum du fie 
geſetzt und geordnet haft, das Boͤſe zu ſtrafen, 
und das Gute zu ſchuͤtzen und zu ſchirmen, au 
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ein ruhiges und ſtilles Leben führen mögen hie 


auf Erden. u 
Wir bitten dich du heiliger Vater, für alle 
unſere Feind die uns beleidigen, haſſen, ſchmaͤhen 
und verfolgen, um deines heiligen Namens wilse 
len du rechneſt ihnen nicht zu um unſerentwillen, 
dieweil ſie doch nicht wiſſen was ſie thun, ſon⸗ 
dern zerfchläg du ihnen ihre böfe Raͤth und Anz 
ſchlaͤg die fie anſchlagen wider dein Wort und 
Gerechtigkeit, iſt es nicht wider deinen goͤttlichen 
Willen gebaͤten, fo berufe ſie zut Buß, daß fie 
Buſſe thun koͤnnen uͤber ihren Fall und Schuld. 
Wir bitten dich du Heiliger Vater, fuͤr alle 
gutherzige Meuſchen die deiner Gnad und uns 
ſerer Fürbitt begehren, auch für alle ſchwache, 
blöde, bekuͤmmerte und betruͤbte Menſchen, ſey 
ihnen gnaͤdig und barmherzig, und verziehe und 
vergib ihnen alles was ſie wider dich gethan 
und gefündiget haben, es ſeye ihnen mit wiſſen 
oder ohne wiſſen geſchehen, mehre und ſtaͤrke 
ihnen den Glauben, die Hoffnung, und die Liebe, 
daß ſie moͤgen aufgerichtet werden in deinen a 


heiligen Bund. 5 FR LA 
Wir bitten dich du heiliger Vater, für alle gut | 
herzige Menſchen, die uns die Barmherzigkeit 
bewieſen und erzeigen, mit Speiß und Trank, 
mit Haus und Herberg, um deines h. Namens 
willen, widergilt es ihnen mit Gutem, und gib 
ihnen was ihnen Noth und Mangel iſt, zu Seel 

d Leib, 1 RE 
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Wir bitten dich du heiliger Vater, fuͤr alle die 

da trieben und draͤngt ſind von deiner Liebe 
und Gerechtigkeit, und von deiner Wahrheit 
irr gegangen ſind, durch Angſt und Noth, 
auch Creuz und Truͤbſal, oder etwa in einen 
Schlipf und Fall kommen ſind, und wiederum 
begehren deiner Gpad und unſerer Fuͤrbitt, fo 
biten wir dich du heiliger Vater, gib du ihnen 
wiederum Reu und Buß, uͤber ihren Fall und 


Schuld, und nimm ſie guͤtiglich wiederum an 


gib uns auch einen ſtandhaftigen, lebendigen 


zu unſerem Ende, es gelte zum Leben oder zum 

Sterben, daß wir dir dienen koͤnnen, und dein 
Gebott halten. | 5 e 
Wir bitten dich du heiliger Vater, erbarme 


für deine Kinder und alle die dich von Herzen 
fürchten Er ER | 
Wir bitten dich du heiliger Vater, und ſa⸗ 
gen dir auch Lob und Dank, der du alles er⸗ 
ſchaffen haſt, Himmel und Erden, das Meer 
und alles was darauf und darinnen iſt, der du 
Glauben halteſt ewiglich, der du Recht ſchaffeſt 
Dem der Uurecht leidet, und alle die du errettet 
Haft die dir von der Welt Zeiten her geglaubt 
mud vertraut haben, und in deiner Furcht blie⸗ 
Ben find, fo wolleſt du fie forthin auch erretten, 


Glauben, und ein ſteiffes Vertrauen, eine beiz 
lige Hoffnung, und eine voͤllige Liebe, daß wir 
mit ganzem Herzen, auch mit Luſt der Seelen, 
und von allen Kräften, dir dienen koͤnnen, bis 


; 
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dich uͤber uns, wie ſich ein barmherziger Vater 
über feine Kinder erbarmet, und ſende uns dei⸗ 
neu heiligen Eugel von oben herab zu einem 
Geleitsmann, daß er vor uns herfahre, und fuͤr 
und ſtreite gegen unſeren Feinden und Wider- 
ſachern, und errette uns von der Hand aller des 
ren die dich haſſen, bis zu der Zeit daß du uns 
erkeneſt fur geſchickt und tugendlich, daß alles zu 
erleiden, und zu erdulten ſey, was du uͤber uus 
gebotten haſt, auf daß wir nicht weichen von 
deinem heiligen Wort, weder zur Rechten noch 
zur Linken, das bitten wir dich du heiliger VBa⸗ 
ter, in dem Namen IJEſu CHriſti, Amen. 

Wir bitten dich du allmaͤchtiger GOtt, und 
himmliſcher Vater, und ſagen dir Lob und 
Dank, um alle deine vaͤtterliche Guade und 
Barmherzigkeit, die du uns erzeigeſt und be⸗ 
weiſeſt, jetzt in die ſer letzten und gefaͤhrlichen 
Zeit, nun ſiehe an unſere groſe Schwachheit, und 
führe uns allezeit in deinem Namen, und ver⸗ 
faß uns mit einander unter deine gewaltige 
1 Gottes, auch unter deinen vaͤtterlichen 
Schutz und Schirm, und unter deine goͤttliche 
Gnad und Kraft, die nicht zu uͤberwinden iſt, 
forge du für uus alleſammen, und gib uns 
gehorſame Herzen zu thun deinen Willen, daß 
wir würdig mögen werden zu entfliehen allem 
dem, das da geſchehen ſoll, daß wir uns mits 
einander in deinem ewigen Reich erfreuen 2 . 
Wir bitten dich du heiliger Vater, bereite uns 
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allezeit Steg und Weg, auch Statt und Plaz, 
auch Freud und Geleit, für allen unſeren Seins 
den ſicher zu leben und zu wandlen. ü 

Wir bitten dich du barmherziger Pater, für 
alle bekümmerte, ſchwache, kranke, bloͤde und 


pbetruͤbte Menſchen, für Witwen und Wayſen, 


und Barmher 
Wen Geſchlecht, und kome ihnen an Bali in allen 


3 


und für die Alten und Vebelmdgerden, die et⸗ 


wan am Verſtand abgenommen haben, ſo ſtaͤr⸗ 
Te und troͤſte fie mit deinen Gnaden, die doch 


Deiner Gnad und unſerer Fuͤrbitt begehren, ſey 
ihnen gnaͤdig und barmherzig, verzeihe und 
vergib ibnen alles was ſie wider dich gethan 


6 und gefündiget haben, es ſey ihnen mit wiſſen 


pder ohne wiſſen geſchehen, gib ihnen gute 
Sinnen und Gedanken, mache fie geſund an 
Leib und Seel, fo viel nicht wider deinen gott⸗ 
kichen Willen „ ae iſt, ſo theil deine Gnad 

zigkeit mit dem ganzen menſchlich⸗ 


ihren Nöthen. 

O du allmaͤcht tiger Vater, in Schein ewigen 
Reich, wir ſagen dir Lob und Dank, um deine 
uuausſprechliche grofe Gnad und Barmherzig⸗ 
keit, und um dein ewiges Heil deines herzge⸗ 
liebten Sohns, unſers lieben Herrn und Heiz 
lands J JEſu Chriſti, und um deines bitteren 2 Leis 
dens und Sterbens und unſchuldigen Blutver⸗ 
gieſens willen, das du O Herr für uns gelitten 


und erdultet haft, damit du uns erretten und ere 
. Ihfen möchteſt, von der wein Schmach und 
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ein, darum ſeyeſt du O heiliger Vater, und 
auch ewiger Sohn Gottes, mit deinem heiligen 
und guten Geiſt ob allen Dingen höchgelobet, 1 
geehret und elek von nun an bis in 
Ewigkeit A MEN. N 


0 5 
Noch ein ander ſchoͤn Gebaͤt. 


HErr allmaͤchtiger GOtt, und himmliſch⸗ . 
er Vater, der du weiſt und erkenneſt allen 
Menſchen Herz und Mangel, ſo bitte ich dich, 
O du heiliger Vater im Himmel, komme mir 
zu HA, und zu Troſt in meinen groſen 
Noͤthen: und vergib mir meine Sünd und 
Miſſethaten, die ich wider dich begangen habe, 
es ſey geſchehen mit Worten oder mit Werken⸗ 
Bun, oder Laſſen mit Erkäntniß oder Unerkaͤnt⸗ 
iß. 1 
O HERR mein Gdtt, gib mir dein helligez g 
Wort zu erkennen, und vergib mir meine, groſe a 
Suͤnden und Miſſethaten, und rechne mir meine 
Suͤnden nicht zu, das bitte ich dich von 
G e Herzens. 
O du heili er Water im Himmel, gehe Aich i 
mit deinem Knecht ius gericht, ſondern erbarm 
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dich über! ch. Wie ein barmherziger Vater fi ch i 
über ſeine Kinder, 9 alſo wolleſt du dich ? 
es 2 | z 
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über mich armen Suͤnder erbarmen. 


O allmaͤchtiger GOtt und himmliſcher Vater, 
ich bitte dich von Herzen, gib mir den rechten 


Glauben, die Hoffnung, und die Liebe, darin⸗ 


neu ich koͤnne heil⸗und ſelig werden. Ich bitte 
Dich O du heiliger Vater, mache mich ſtark in 
meiner Schwachheit, und auch kraͤftig in mei⸗ 
ner Krankheit, beydes an Seel und Leib, fo 


Ahne mir an O du heiliger Vater den Harniſch 


deiner göttlichen Krafft, auf daß ich beſtehen 
moge gegen dem liſtigen Anlauf des boͤſen Beinz 
Des, der wider deine Warheit ſtreitet. Gib mir 
auch den Schild des rechten wahren Glaubens, 
Zu behalte den Sieg, an allem dem das mich 
verhindern mochte, an deiner Libe und Gerech⸗ 
Rig keit. 

O du 90 Vater im Himmel, du haſt des 


5 Ellas und Paulus Gebaͤt erhöret, ich bitte dich, 
Du wolleſt mein Gebaͤt auch erbören, und mich 


erretten von allem Boͤſen und Uebel: Du baft 


den Noa in die Arche beſchloſſen, beſchlieſe 
mich auch in die Ae ch des neuen Teſtaments, 
auf daß mein Name im Buch des ewigen Le⸗ 


bens möge erfunden werden, das bitte ich dich 
Du barmherziger Pater. 

O du heiliger Vater im Himmel, ſpeiß mich 
mit dem Lebendigen Himmels-Brod deines hei 


ligen Worts und traͤnke mich mit dem lebendi⸗ 
gen Wäſſer deines Heap Geiſts, und ſiehe 
mit deinen heiligen Augen allezeit zu mir, daß 
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n 
ich mich vom Boͤſen abwenden möge Behuͤte 
mich auch fuͤr Krieg und Blutvergieſen, für dem 
grauſamen K u im Land, und für allem un⸗ 
ordentlichen Weſen, was mich irren oder ſchei⸗ 
den moͤchte von deiner Liebe und Gerechtigkeit. 
O dn heiliger Vater im Himmel, laſſe die 
Fuͤrbitt deines liehen Kinds JEſu Chriſti, und 
aller Glaͤubigen Gebaͤt, nicht an mir verlohren 
werden. 


O heiliger Pater im Himmel, ich bitte dich 


du wolleſt mich auch gnaͤdiglich behuͤten, fuͤr 


denen grauſamen Laſtern darbey das Himmel⸗ 


reich abgeſchlagen iſt: Als da iſt Ehebruch, 
Hurerey, Unreinigkeit, Geilheit, 5 ber 
Bildern, Zauberey, Feindſchaft, Hader, ( Eiffer, 
Zorn, Zank, Zweytracht, Secten, Haß, Mord, 
Sauffen, Freſſen und dergleichen. 


O du heiliger Vater im Sn für 


böſen Laſteren wolleſt du mich vaͤtterlich und 
gnaͤdiglich ehuͤten, ledig und loß machen, rei⸗ 


f nige und waſche mich mit dem lebendigen Waſ⸗ 
ſer, auf daß ich jetzt und allezeit warhaftig mds 8 
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Das erſte Gebaͤt. 


HERR allmächtiger. ewiger, guaͤdiger; 
gütiger Gott, Gare und barmx 
hertziger Vater, in Chriſto IEſu, unſerm 
HErrn, der du am beſten erkenneſt und weiſt 
alle unſere Maͤngel und Nichtigkeit, daß wit 
nichts ſind, und nichts haben, ja auch ohne 
5 deinen heiligen Segen, Beyſtand, Huͤlff und 
Gnad, von und ſelber nichts Vermögen, noch 
thun koͤnnen, dann nur allein Bdſes, allerleh 
Suͤnden, Boßheiten Schand und Laſter, Untu⸗ 
genden, faule eitle Sachen, und allerleh böfe 
Werck, der Unheiligkeiten : Dann wir find ja 
wohl arme elende fuͤndhafte Menſchen von 
Natur, und auch arme ſchwache verwürffliche 
Erdenwuͤrmlein, von wegen aller unſerer Suͤn⸗ 
den: O ſo bitten wir dich gantz demuͤthiglich, 
und von Herzen, O heiliger lieber Vater im 
Himmel, gib uns doch die Gnad, daß wir 
auch mit einander dich recht anruffen und 
haͤten moͤgen, zj a hilf uns auch allzeit, gib uns 
auch deinen ellen gnadenreichen Segen, 
daß wir es auch thun koͤnnen in deiner 
Furcht, im Geiſt und in der Warheit: Auf daß 
du es auch um deinkt willen annehmen und 
erhoͤrem moͤgeſt, und daß es dir auch zu dei⸗ 
nen 8 und zu deinem 2 Rahe Lob, 
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und Preiß dienen moͤge, und auch uns allen 
mit einander zum Troſt und Heil, und zum 
ewigen Leben behuͤlflich ſeyn moͤge, und hilf 
uns auch, O liebreicher heiliger Vater aller 
Gnaden, daß wir doch auch mit wahrem 
Glauben und aufrichtigem Hertzen ſprechen 
mögen, das Gebaͤt, welches du uns ſelber ges 
lehret haſt, O liebreicher Her IEſus Chris 
ſtus, und uns auch befohlen haſt alſo zu ſpre⸗ 
een Ufer Paier; 8 


oo ee 

Zum andern um Christliche 

g Tugenden 
, 


Wer Bien dic auch erh woraus ud 
— ab, und das von ganzem Herzen, O hei⸗ 
liger, liebreicher, dreyeiniger Gott im Himmel, 
ach! ſo erbaue du uns, und pflanze uns nach 


deinem heilichen Willen, bekehle uns, und ziehe 
uns auch gnaͤdiglich zu dir, und hilf uns daß 


wir dir doch gern und willig folgen, dir zu 
dienen, und nachzulauffen, in den Wegen deiner 
Gebotten: Ach fo ruͤſte du uns doch ſelbſten 
gnaͤdiglich zu mit wahrem Glauben, mit guter 
Hoffnung, und rechter Chriftlicher Liebe, mit 
aufrichtiger Treu und Warheit: Eya erfuͤlle 
uns auch gnaͤdiglich mit rechter geiſtreicher pe 
25 3 
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nie Jeſu Chriſti, und dene heiligen Worts 
und Willens, und gib uns auch eine rechte 
Luſt und Liebe zu allem Guten, durch deinen 
heiligen guten Geiſt, und dargegen gib uns auch 
einen rechten heiligen De Mißgunſt und Ab⸗ 
ſcheu gegen allem Boͤſen, daß wir haſſen, was, 
du haſſeſt, und gerne lieben, was du liebeſt: Ach 
ſey doch guaͤdiglich auch unſer Steg und Weg⸗ 
und a lle zeit unſer Fried und Geleit, unſer 
Schutz und © ch irem; und richte auch 
allezeit unſere Herzen und Gemuͤther, auf 
den Weg deines heil. G zottlichen Friedens, 
3 N dir doch 1 ig a. hangen und dienen 
liebe Kinder, Knecht und 
uch immerdar, bis an das 
in und vergaͤnglichen Le⸗ 
uns allen den Deinigen 
edanken, guten Verſtand 
| Br ute heil. Begirden, 
gib uns auch iezeit einen heil. Vorſatz, 
„einen heil len, einen heil. Chriſtlichen Eif⸗ 
fer und Ernft in allen guten und heiligen Din⸗ 
| gen, ſo dir lieb und angenehm ſind, ꝛc. Ja gib 
uns auch eine heilige Geſundheit an Seel und 
Leib, und auch ein heiliges Wollen, und Voll⸗ 
bringen, nach der Maas deiner Gnad, wie es 
deiner göttlichen Weisheit gefaͤllig iſt, ja wann 
es nickt wieder deinen heiligen ln Wil⸗ 
len gebäten wäre, O fo theile doch guaͤdig⸗ 
lich aus, deine ag gaadenreiche Guͤtigkeit 


+ 
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dem Menſchlichen Geſchlecht, nach dem Wohlge⸗ 
fallen deines heiligen Willens, und komme 
uns allen zu Huͤlf, und zu Troſt, in allen 
unſeren Anliegen und Nothwendigkeiten zu 
Seel und Leib, das bitten wir dich O heiliger 
Vater, um Jeſu Chriſti willen, Amen. 


00 0:0 


Zum dritten um Vergebung der 


gnaͤdiglich uͤber! 
ſers ganzen Lebens 
der in dieſen letzten, 
ten, vergib uns alle 
thaten, die heimlichen 

die wiſſentlichen und die un 1 
berzeih und vergib uns alles, we Wider 
dich gethan und gefündiget haben, es ſey uns 
zeſchehen mit Wiſſen, oder Unwiſſen, mit 
Worten oder mit Werken, beimlich oder df- 
entlich wider Geſetz, und wider dein heiliges iM 
Evangelium ; O fo bitten wir dich ganz demie 
iglich und von Her zen, ach ſey uns doch guaͤ . 
ig und barmherzig, O heiliger Vater, um 
Eſu Chriſti willen Amen, e, 
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Zum vierten, Flrbitten wir für allerley 
Zuſtaͤnde der Glaubigen in der 
ganzen Chriſtent geit. 


Bir it bitten dich ache für alle ünfere 
b 


Mit⸗Glieder, geliebte Bruͤder und 
Schweſteru, ſie ſeyen wo fie auch immer wollen, 
an allen Enden und Orten auf der ganzen 
weiten Welt, ſie ſeyen v mlet oder zerſtreu⸗ 

5 N 1, in Banden und 
igen Namens wil⸗ 
n Zrübfalen, und 


ur troͤſte ſie auch 
dein ı heiligen grofen 
\ gunaͤdiglich durch 
uten Geiſt, in deinem heili 
| gelinm, und laſſe ſie auch 
von deiner Wahrheit, Lieb 


und Gerechtigkeit, weder zur Rechten noch zun 
Linken, bis an das Ende unſers armſeliger 
Lebens: Ach gib doch auch allen den Deiniger 
auch dieſe Gnade, daß wir doch allerſeits will 
Gedult koͤnnen deiner erwarten: und laſſe unt 


Doch uͤber unſer Vermögen nicht verſucht werder 
ſondern verſchaffe uns doch allezeit glücklich. 
Wege zu 4 aus Mur unferen Truͤbſaler 
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und Verfolgungen, durch deinem heiligen Willen, 
und hilf uns auch gnaͤdiglich was du uns zu⸗ 
ſchicken thuſt, daß wir es doch alles mit wahrer 
Gedult erleiden und ertragen mögen. 


-o: οο e. . :o 


Zum fünften, für allerley 
Nothleidende Menſchen. 5 


A uch bitten wir dich O barmherziger Mater, 
| | bekümmerte See: 


len, für alle mangel 
Menſchen, für alle fi 
fen, für allerley übelr 
am Verſtand abgenon 
allen Frommen, 7 l. 
ins Elend verjagten, 
hilf allen Nothleidenden geb: 
haften Menſchen die in dein 
ren, auf der ganzen weiten We a 
Anliegen oder Zuſtand ſie auch immer 


re r jeyen, 9 
Ja wir bitten dich auch herzlich för Gere 
Menſchen, fo dir angehören, ja für allerley 
Anliegen der Deinigen, für welche noch möglich 
iſt zu bäten, und auch deiner Gnaden, und un⸗ 
ſerer Fuͤrbittherzlich begehren, und gib uns allen 
auch deine gnädige huͤlffreiche Hand, Gnad, 
rofl, Hoffnung, N und Liebe, ja färde 
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met über feine Kinder, u 


wach ſen u 


rt . | 
38 Gebaͤt in vielen 


zen moͤge, auf daß du es 
tbarkeit in uns finden md⸗ 
daß wir dich herzlich lie⸗ 
ſten anhangen, und mit 
illen dir getreulich dienen 
ebe Kinder, Knecht und 
uch bis an das En de un⸗ 


mit Wuche 


W 


srgänglicen Lebens. 


Baum ſechſten, für uns alle insgemein. 


Wir bien dich auch O heiliger lieber 
Vater, ach erbarme dich auch gnaͤdiglich 
über uns, wie ſich ein liebreicher Vater erbar⸗ 
ud ſende uns auch al⸗ 


1 
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lezeit deine heilige Engel zu als getreue Ge⸗ 
leltsmaͤnner von oben herab, daß fie vor uns 
hergehen uns leiten und fuͤhren, und fuͤr uns 
ſtreiten mögen allezeit, wider alle boͤſe Verfüh⸗ 
ungen, wider alle unſere Feinde und Wider⸗ 
ſacher, und uns auch erretten von den Haͤnden 
allerley gottloſen Feinden, die uns ſo ſehr nei⸗ 
den, haſſen und verfolgen, ohne alle Urſach, vor 
ſolchen bewahre uns allezeit gnaͤdiglich, nach 


deinem heiligen Willen, bis zu der Zeit da du 
uns geſchickt und tugendlich wirft gemacht has 


ben, alles mit Gedult zu überwinden, zu erlei⸗ 
den und zu ertragen, was du uͤber uns auch 
moͤchteſt verordnet haben. Ja 


daß wir doch nicht abweichen von deinem bei⸗ 
1 PWW en r 
ligen Wort, weder zur Rechten noch zur Linken, 


zur Rechten noch zur Lind 
ach bereite uns doch alleze t € eg und Weg. 


Gott, ſorge doch ſtets für uns, wache und 
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verhuͤte uns, kaͤmpffe auch allezeit für uns, und 
ſtreite auch gnaͤdiglich für uns alleſammen, 
unſer Lebenlang, und gib und doch auch gehor⸗ 
ſame Herzen, Luſt und Begirden, zu thun nach 
deinem heiligen Willen. Auch bitten wir dich, 

DO heiliger lieber Bater, ach ſey uns doch gnaͤdig 
und barmherzig, ſonderlich auch uns allen, die 
du aus Gnaden in Chriſto IEſu erwaͤhlet haft, 
Au. hilf uns, daß wir deiner doch mit rechtem 
Eruſt begehren, ach vergib uns auch gnaͤdiglich 
alle unſere groſe Untugenden, Mängel und Ge⸗ 
brechen, nach deiner grofen liebreichen Guͤtigkeit, 

ja hilf uns auch, lieber HErre GOtt, daß wir 
buͤrdig werden mögen durch deine Gnad 

u. h. G. zu allem Elend das geſche⸗ 
hen ſoll, eitelen irrdiſchen Welt⸗Men⸗ 
ſchen, die muͤſſen verlohren werden, für 


5 


welche du auch felber nicht baͤten wilt, für ſol⸗ 
chem Antheil behuͤte uns doch gnaͤdiglich, O. 
heiliger Vater, fondern hilf uns, daß wir doch 
gehoren iu deine Gemeind und uns miteinander 
erfreuen moͤgen in deinem Reich, dich in alle 
Ewigkeit zu loben und zu preiſen, das bitten 
wir dich O heiliger Vater, heilige auch alle unſe⸗ 
re Gebaͤt, Seufzen und Anruffungen durch dei⸗ 
nen heiligen guten Geiſt, aus lauter Gnaden, 
um IEſu Chriſti willen, Amen. nein 
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Zum ſiebenten, Bitten wider die 
Zertrennungen. 


Wolers bitten wir dich auch O heiliger 
Vater, erbarme dich doch auaͤdiglich uͤbet 
uns alle auf der ganzen weiten Welt, und ver⸗ 
faſſe uns doch gnaͤdiglich mit einander unter 
deinem Segen, Schutz und Schirm, und laſſe 
Zweytracht und Uneinigkeit unter uns nicht 
ſeyn: Ach laſſe doch falſche Nutten oder Zer⸗ 
trennuugen unter uns allen do; r nicht g 
werden, wann es nicht wider de einen 
Willen gebaͤten wäre, ſondern dehüte uns doch 
gnaͤdiglich, O heiliger lieber Vater für allerley 
falſcher Lehr, und falſchem Leben, N 
Mißtrauen, und Schalkheit, fi uͤr falſchem 
Glauben, und allerley Liebleſigkeit, für allem 
falſchen Verſtand u. boͤſen Meinungen, ja be⸗ 
wahre uns, doch gnaͤdiglich, ‚für allem dem, 
ſo uns ſchaden oder verhindern moͤchte an 
unſerem Heil und Seligkeit, und uns auch 
ſcheiden, verirren, oder verſaumen konte, von 
deinem heiligen Wort, noch von deiner Liebe 
und Gerechtigkeit. 


8 


5 € 


NE NR ie Su cr un he Ba 


42 Gebaͤt in vielen 


re 


Zum achten, für die abgeri ffenen 
oder gefallenen Menſchen. 


Rbarme dich auch aller deren O lieber 
ar HERN, die da abriſſen, hinter ſich getrie⸗ 
ben und bedraͤngt ſind, und die da auch von 
deiner Liebe und Gerechtigkeit irrgegangen, 
und von deiner Warheit abgewichen ſind, auch 
groͤblich gefuͤudiget und geſtrauchelt haben, 

oder ſonſten durch Creuz und Truͤbſal, Angſt 
und Noth, in einen Schlipf und Fall kommen 
find, und doch auch wiederum deiner, Gnaden, 
und unſerer Fuͤrbitt begehren moͤchten, ach ſo 
gib du ihnen auch wiederum einen rechten Ber⸗ 
ſtand und Erkaͤntniß, Reu und Leid uͤber ihren 
Fall, und nimm ſie doch auch gnaͤdiglich wie⸗ 
derum auf und an, fuͤr deine Kinder, Knecht 
und Maͤgd, und hilf ihnen auch, daß ſie dich 
fuͤrohin herzlich lieben fürchten und ehren, und 
vor Augen haben, und verliehe ihnen auch den 
rechten wahren Glauben, durch IEſum uns 
fſeren HErren. | 1 84 
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Zum neunten, um getreue Hirten, 
Lehrer und Prediger. 


Wir bitten dich auch O du liebreicher HEre 
| der Erndte, ach ſiehe doch an wie die 
Erndte ſo ſehr groß iſt, und der getreuen Ar⸗ 
beiteren ſo wenig ſind, O ſo erwecke auch alle⸗ 
zeit auf bey uns, O lieber Herr, getreue Lehrer, 
gute Arbeiter, nuͤzliche Pflanzer, und das auch 
lan allen Orten auf der ganzen weiten Welt, ja 
gib uns auch allezeit, und an allen Enden und 
Orten ſolche Maͤnner, die da ſeyn nach deinem 
Herzen, und die da auch Gnade finden vor 


deinen Angen, und recht getreulich arbeiten 


konnen, dein heiliges Wort und Gerechtigkeit 
ſauszukuͤndigen und zu predigen, und das ohne 
allen Hochmuth, unverfaͤlſcht, und auch ohne 
allen Ehrgeiz und Gleißuerey, auf daß auch 
durch vieler frommer Menſchen Dankſagung 
dein heiliger Nahme möge gelobt und ges 
ſprieſen werden: Eya; O lieb reicher HErr, ach 
1 


hunehme, und auch fortgepflanzet werde fo 
veit es moͤglich iſt, daß wir alle moͤgen gelehrt 


u treuer GOtt im Himmel mach doch deinem 
heiligen Wort allezeit einen ſicheren Weg und 
zugang, und hilf auch daß es wachſe und 


7 
x 


md recht unterwiefen werden. Ja ſpeiß uud 


7 
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keit auſzuſprechen nach deinem heiligen Willen 


zut Ehre deines heiligen Namens und unſerer 
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trank auch alle die, welche da hungert und düͤr⸗ 
ſtet nach deinem Reich, und nach deiner Liebe 
und Gerechtigkeit, nach deinem heiligen Wort 
und Evangelium: Ja wir bitten dich, O hei⸗ 
liger Vater, für alle getreue Botten, Knecht 
und Diener, die du anch ausgeſandt haſt, dein 
heiliges Wort und Gerechtigkeit auszakuͤndigen 
und zu predigen, gib du ihnen auch einen hei⸗ 
ligen Mund, eine heilige Weisheit, auch guten 
Bericht, und heiligen Verſtand, daß fie konnen 
beilige Hande auflegen durch deinen guten 
Geiſt, auch dein heiliges Wort und Gerechtig⸗ 


und Wohlgefallen, und das auch alles nach 
unſerem groſen Maugel und Nothdurft, auf 
daß ſolches alles auch warhaftig dienen möge 


ewigen und zeitlichen Wahlfahrt, zu Seel und 
Leib. a ) Me? . | 


e ek, 


Zur zehenden für die 
Ob rigkeiten. 3 


N 3 ie bitten dich auch O heiliger Vater, für 
5 allerleyh Menſchen auf der ganzen weiter 
Welt, für welche noch moͤglich iſt zu bitten 
behüte auch ſonderlich alle fromme Obrigkeſten 
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lauf der ganzen weiten Erden, und ſond rlich 

fen auch gnaͤdig allen denen, unter weſchen on 

dein Volk haſt, und laſſe ſie ihre Haͤnde über 
kein unſchuldig Blut ausſtreken, ſolches zu 
lvergieſen, ſondern gib ihnen Gnad, zu regie⸗ 
ren nach deinem heiligen Willen, darum du ſie 
lgefetst haft, das Gute zu pflanzen und zu ſchütz⸗ 
en, und das boͤſe abzuſchaffen und zu ſtrafen, 
auf daß wir und alle die ſo deinen heil. Pas 
men fürchten ein ſtilles und ruhiges Leben - 
fuͤhren moͤgen auf Erden. 


8 OO ee OO 8 
Zum elſten, für die Feinde. 
; wat: Bird Ir 


5 Crib auch allen unſeren Feinden, welchen 
— noch zu helfen iſt, und auch allen ſchand⸗ 
haften und boͤſen Mißgdnnern, die da nicht 
wiſſen was fie thun, welche uns noch jetzunder 
auch ſo ſehr haſſen und Boͤſes wuͤnſchen, und 
ſſtets ſchmaͤhen, draͤngen und verfolgen, verluͤgen 
und betruͤgen, und auch unſchuldig richten und 
verdammen, ꝛc. Solchen allen die du noch 
bekehren, und zu Gnaden auf- und annehmen 
ilt, denen vergib auch alle ihre Suͤnden und 
Miſſethaten dieweil fie doch nicht wiſſen was 
ße thun, gib was fie uns ſchandliches angethan 
der noch thun möchten vor ihrer Bekehrung, 
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um eines heiligen Namens willen, o fo techn 
du ihnen ſolches auch nicht zu um unſert willen 
ſondern bekehre fie und uns zuſamen, nad 
deinem heiligen Willen, fo bald es dir gefalle 
mag. | 1 1 7 
| 020.0: 9:02.02: 4 
Zum zwölften, wider die gottloſen 
i Erz⸗ Feinden. | 


SR O R allen gottlofen Erz Feinden aber 
— welche du O GOtt nach deinem ewige 
Nathſchluß etwa nicht bekehren wilt, und l 
zur ewigen Verdammniß verworfen haft, fü 
ſolchen bewahre uns auch ganz gnaͤdiglich, ver 
bindere und wehre, zerbrich und zerſtoͤhre nl 


ödſes Vorhaben, und mach zu Schanden all 
ihre boͤſe Raͤth und Anſchlaͤg, welche fie wide 
dich und dein Wort erdenken, und auch wide 
deine liebe Kirche und Gemeine anſchlagen un 
vornehmen, ja iſt es nicht wider deinen heilige 
Willen gebaͤten; O fo errette uns doch gnaͤdigf 
lich für allen gottloſen verworfenen Weltmenfgll 
en, daß ſte uns auch nichts ſchaden moͤgen, we 
der am Leib noch an der Seel; ja es iſt nich 
wider deinen heiligen Willen gebaͤten, ſo laff 

ums auch nicht von ihnen verfuͤhret werden 
ſendern berufe uns zur wahren Buß, und er 
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ette auch alle die du begnaden wilt, bekehre 
uch alle die du bekehren wilt, und hilf uns 
llen welchen noch zu helffen iſt, daß wir vor 
uſerm Hinſcheiden rechte Buß thun koͤunen, 
ar alie unfere Sünden und Miſſethaten, 
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Zum dreyzehnden, für die Treuen 
aufrichtigen und gutherzigen Menſchen. 
S ey auch gnaͤdig O lieber Vater! Allem 
guten, frommen Seelen, allen guten, ge⸗ 
euen, aufrichtigen, gutherzigen Menſchen, die 
ns auch durch deine Gnad getreue Barncherz⸗ 
Beit erweiſen und erzeigen, und uns auch alle⸗ 
eit zu Huͤlf kommen, mit Schatten und Schirm 
nd das auch alles um deines heiligen Pas | 
ens willen, ach HErr fo vergilt du es ihnen | 
zit allerley gutem Segen, und gib ihnen anch | 
erfeit3 was ihnen Mangelt und lieb iſt, in 5 
| 
| 


llen heiligen und guten Dingen, was zu deinen 
eiligen Ehren dienen mag: Verzeihe auch ihnen 

ile ihre Suͤnden und Miſſethaten, und gib ih⸗ 

en alles das, was ihnen nuͤtz und nothwendig 

zu Seel und Leib. Und gleich wie du uns 

ch bis her fo guädig biſt. „ 
Eya ſo wolleſt du uns doch nicht verlaſſen, 2 a 
dern auch fürohin unſer Lebenlaug allezeit 


ta 
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uns ſo gnaͤdiglich behüten und hewahren, ernaͤh 
ren und erhalten, an Seel und Leib. Ach gil 
uns auch einen wahren, ſtandhaftigen, und le 
bendigen Glauben, eine rechte Chriſtliche Lieb 
und Aufrichtigkeit, eine gute ſelige Hoffnung 
zu dir O HErr, und auch ein ſteiffes Vertrauen 
auf deine Güte und groſe Barmherzigkeit, un 
hilf uns auch, daß wir von ganzem Herzen 
und Luft der Seelen es mit dir halten, und mi 
deinem heiligen Wort, und auch aus allen un 
fern Kraͤften dich herzlich Lieben, dir anhangel 
und recht dienen mögen, und das auch bis ai 
‚ anfer letztes Ende, es gelte zu Leben oder 81 
Sterben, O ſo behuͤte uns durch deine Huͤlf um 
Gnad, daß wir doch nicht mehr ſo ſchaͤndlich 
von dir abweichen, wie die armen verlohrneſ 
Weltmenſchen, die weder dir noch deinem heilig 
Wort nachfragen, ſondern hilf uns, daß wi 
doch dir getreulich dienen koͤnnen, und aue 
herzlich begehren, deine Gebotte zu halten unfe 
Lebenlang, 5 viel uns moͤglich ift durch dein 
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Zum vierzehnden, Chin 
Danken, ; 


| N. uch danken wir dir ganz demüthigl un 
son ae und jean dir auch groß ag 
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Ehr und Preis, und vielfältigen hohen Dank, 
O liebreicher HErr GDtt, um alle deine grofe 
Wohlthaten, und vaͤterliche Treue, und um dei⸗ 
ne groſe Gaben und Barmherzigkeiten, die du 
uns jederweilen auch erwieſen und erzeigen thuſt 
und ſonderlich auch jetzunder in dieſen letzten 
und betrübten Zeiten. Weiters ſagen wir dir 
auch groſſen Dank, O du heiliger Vater aller 
[Gnaden, der du alles erſchaffen haſt, Himmel 
und Erden, das Meer und alles was darinnen 
iſt, der du Glauben halteſt ewiglich, und der 
du auch recht ſchaffeſt, allen denen, welche auch 
gemeiniglich viel Unrecht leiden muͤſſen, aber 
alle die haft da auch errettet die dir von allen 
Zeiten her angehangen find, dir geglaubet, ver- 
trauet und treulich gedienet haben, und auch 
allezeit in deiner Furcht geblieben ſind. 


— O02 = 0— 5 N 
Zum Fuͤnſzehnden. 


[Ma, O du hochgelobter Sohn Gottes, 

O du getreuer Heiland aller Auserwaͤhlten 
in aller Welt, O du liebreicher HErr, wir dank⸗ 
en dit ganz demuͤthiglich und von Herzen, für- 
dein ganzes Leiden, und Sterben, Berdienſt 
und Genugthun, fuͤr alle die unausſprechliche 


Pein und Marter, Schmerzen und nnſchuldiges 
E 
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Blutvergieſen, Tod uud Sterben, welches du 
auch ganz willig und mit grofer Gedult für 
uns ausgeſtanden und gelitten haft, damit du 
uns von der ewigen Schmach und Pein erret⸗ 
ten und erlöfen moͤchteſt, darum ſeyeſt du auch 
O du gedultiges Schlaͤcht-Laͤmmlein, gar hoch 
gelobet in alle Ewigkeit, um. 


16 Endlih danken wir dir auch, O heiliger 
lieber Vater in deinem Reich, ja wir ſagen 
dir abermalen billiger Weiß, ſehr groß Lob, 
Ehr und Preis, auch vielfaͤltigen hohen Dank, 
um alle deine unausſprechliche herrliche Guͤte 
und Wohlthaten, ja fuͤr allen deinen Segen, 
geiſtliche und leibliche Gnaden⸗Gaben und Gut⸗ 
thaten, welche auch nicht zu erzaͤhlen finde 5 

Auch danken wir dir herzlich und ganz de⸗ 
muͤthiglich für deine heilige groſe Guad und 
liebreiche Barmherzigkeit, und ſonderlich danken 
wir dir auch nochmalen, für dein ewiges Heil, 
welches du uns auch geſchenket haſt, in Chriſto 
IEſu unſerm HErrn. Zum Beſchluß, danken 
wir dir auch herzlich, für alle die Zeiten und 
guten Gelegenheiten, darinnen wir dir dieneu, 
und auch dich anrufen und anbaͤten koͤnnen. 
Ach heiliger GOtt und Vater, hilf daß wir es 
auch täglich thun konnen in deiner Furcht, und 
zu deinen heiligen Ehren. Hieruͤber ſey dir O 
heiliger, liebreicher, u. dreyeiniger HErr, Gott, 
Vater, Sohn und heiliger Geiſt, gar hoch Lobz 
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Ehr und Preis, und vielfältigen grofen Dank 
geſagt, und das von nun an bis in Ewigkeit 
Amen, Unſer Vater, ꝛc. 14. 
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Gebaͤt um Reinigkeit des 


ch du Edler, Heiliger, Reiner, Unbeflecktet 
Herr IEſu Chriſt! Du Leibhaber der 
[Reinigkeit, du Crone aller Ehre und Tugend, 
ſich klage und bekenne dir meines Herzens an⸗ 
geborene Uareinigkeit, dadurch ich meinen Leib 


danken, Worte und Werke. Ach vergib mir! du 
teines, mildes, guͤtiges Herz, die ſe meine groſe 
Suͤnde, und wende die ſchwere Strafe von mir 


ab, ſo du den Unreinen draueſt. 


ſind, und GOtt ſchauen werden, fo werden die 
lehne Zweiffel unfelig ſeyn, die Uureines Herzens 


chaffe in mir O Gott ein reines Herz, und 
derwirf mich nicht von deinem heiligen Ange⸗ 
icht, um meiner Unteinigkeit willen, 

han süchtig leben, du gebeſt mirs denn, und 
diches erkennen iſt auch eine groſe Gnade, fo 


ſund Seele oft beflecket habe durch unreine Ges 


. Denn fo die ſelig ſeyn die reines Herzens 


ind, und werden Gott nicht ſchauen? Darum 


Und weil ich erkenne, daß ich nicht anders - 


nn 
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bitte ich dich Demuͤthiglich, heilige und reinigt 
mein Herz durch den Glauben, durch den heilig⸗ 
en Geiſt, durch die Buſſe, und durch die neue 
Geburt, und fiärfe mich, daß ich den unreinen 
Geiſt in mir nicht laſſe herrſchen, oder mich 
einnehmen und beſitzen, wie ein unreines Haus, 
auf daß er nicht meine Seele beflecke, mein 
Gedanken vergifte, und meinen Leib verunreint 
ge; Loͤſche aus in mir die Flamme der Geilheit, 
umguͤrte meine Lenden und Nieren mit de 
Gurt der Keuſchheit, du Zuͤchtiger und Edle 
Braͤutigam meiner Seelen; umfahe mein Her; 

mit deiner reinen Liebe, vereinige und vermaͤhl 
meine Seele mit deinem keuſchen Herze, erfüll 
mein Herz mit heiligen und reinen Gedanken 
daß ich an deinem Leibe ein reines und unbe 
flecktes Glied ſey, und allezeit bleiben moͤge 
damit ich nicht ein unreines Gefäß und Gliet 
des Satans werde, ein Gefäß der Unehren, fon 
dern ein Gefaͤß der Gnaden und Ehren, un) 
meine Gaben, die du in mich als ein Gefaͤß de 
Barmherzigkeit geleget haft, nicht verſchuͤtte un 
gar verliehre, daß ich mich durch Zucht un 
Reinigkeit abſondere von den unſauberen Geiſt 
ern, den Teufeln, und von allen unreinen Hei 
den, daß ich nicht ausgeſtoſſen werde aus der 

neuen himmliſchen Jeruſalem, ſondern mit di 
vereiniget bleibe, und ein Geiſt, ein Herz, un 
ein Leib mit dir ſey, gleichwie du mich, darzı I 
der H. Taufe gewaſchen, geweihet, und mit det 
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H. Geiſt geſalbet und geheiliget haft, zu deinem 
heiligen Tempel und Wohnung. Ach lehre 
mich bedenken, daß mein Leib ein Tempel und 
[Wohnung ſey deines heiligen Geiſtes, daß ich 
GOttes Tempel nicht zerbreche, auf daß du mich 
nicht wiederum zerbrecheſt, und daß ich ein 
[Glied Chriſti bin, und aus mir ſelbſt kein unehr⸗ 
lich Glied mache, und an meinem eigenen Leibe | 
[ſändige, O du edler, keuſcher, zuͤchtiger Himels⸗ 
Braͤutſgam, der du unter der Roſe der reinigkeit 
Iweideſt, weide meine Seele mit deinem Erkennt: 
niß und reiner Liebe, und treibe von mir alle 
ſboſe Gedanken, daß du mit deinem heiligen 
Geiſt in mir moͤgeſt wohnen und die heilige En⸗ 
Igel bey mir bleiben moͤgen allezeit, Amen. EN 


| ne 
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15 AUlmächtiger GOtt und himmliſcher Bas 

ter, der du erkenneſt und weiſt aller Men⸗ 
chen Herzen und Mängel: So bitten wir dich 
D heiliger Vater im Himel, gib uns deine Gnad 
Paß wir dich mit einander koͤnnen anrufen und 
enbaͤten, in dem Namen deines lieben Kinds 
BEſu unſers Heilandes, auf daß wir wahrhaft⸗ 
Ag ſprechen mögen; Unſer Vater, ꝛc. KLAR, 
14 Pe Hr 8 
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„ Bebät in vielen 


O Allmaͤchtiger Gott und himmeliſcher 
Vater, wir bitten dich erbarme dich über uns, 
und komme uns zu Huͤlf und zu Troſt, in die⸗ 
ſer Gefahr und letzten Zeit, o Vater, wir bitten 
dich laß unſer baͤten vor dich kommen, und er⸗ 
höre unfer Rufen; fo bitten wir dich O Vater 
im Namen JeEſu Chriſti unſers Heilands, ver: 
zeihe und vergib uns alle unfere Sünden und 

Miſſethaten, und alles das wir wider deinen 
Willen gethan und gefündiget haben, es ſey nun 
geſchehen mit Worten oder Werken, Thun oder 
Laſſen, fo bitten wir dich, erbarme dich nun Aber 
uns als ein barmherziger Vater uͤber ſeine 
Kinder, und ſtraf uns uſcht nach unſerem Wer: 
dienen, fondern mach neben der Verſuchung ein 
gnaͤdig auskommen, daß wir es ertragen moͤgez 
haſt du uns nun viel zu leiden gegeben, ſo gil 
uns auch viel zu dulten: So bitten wir did 
nun O Vater, thue uns an mit dem rechten 
wahren Glauben, und mit deiner wahren Liebe, 
auch mit Treu und Wahrheit, und mit der Kraf 
deines heiligen Geiſtes, auf daß wir von ganz 
em Herzen, von Luſt unſerer Seelen, mit willig: 
em Herzen und Gemuͤth dich O Vater, ol 
allen Dingen ehren, fürchten und lieben, unt 
deine Gebott halten bis an das Ende unſert 
Lebens, das bitten wir dich im Namen unſert 
Herren JEſu Chriſti; wir bitten dich and 
O heiliger Vater, du wolleſt an uns fo gnädig: 
lich beweiſen die Fuͤrhitt deines lieben Kinder 
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IeEſu Chriſti, und uns verwahren für allem 
Uebel, und uns erhalten in deiner Wahrheit, 
und auch in deinem heiligen Namen, auf daß 
wir alle eins ſeyn, O Vater in dir, und du in 
uns, auf daß dein heiliges Wort in uns blei⸗ 
ben möge, und halten moͤgen die Einigkeit dei⸗ 
nes H. Geiſtes, durch das Band deines Fries 
dens, das bitten wir dich in dem Namen dei⸗ 
nes lieben Sohns IJEſu Chriſti, ſo bitten wir 
dich O himmelifcher Vater, ſchaff deinem heiligs 
len Wort einen Weg und Vorgang neben aller 
Trübſal her, und führe uns zuſamen in deinem 
heiligen Namen, und laß uns nicht zerſtreuet 
und verſchmaͤhet werden, wie die Schaafe die 
keinen Hirten haben; an du wolleſt ans 
Ifehen, wie die Erndte fo groß iſt, der Arbeiter 
aber wenig, fo bitten wir dich O HErr der Ernd 
wecke auf Arbeiter in deine Erndte, treue Hirten 
und Lehrer, Maͤnner nach deinem heiligen Herz⸗ 
len, die Gnad vor deinen heiligen Augen gefun⸗ 
den haben, die dein heilig Wort verkuͤndigen 
moͤgen ohne allen Hochmuth, ſondern durch 
die Gnad und Kraft deines H. Geiſtes, auf 
daß es moͤge dienen zum Lob und Preis deines 
heiligen Namens, und zum Nutz und Heil dein⸗ 
er Gemein; fo bitten wir dich O himmeliſcher 
Vater fuͤr unſere liebe Bruͤder und Schweſtern, 
die in deiner Wahrheit ſtehen, wo du ſie weiſt, 
dann du kenneſt die Deinen, O HErr, wo fie 
find, und wirft ſie ſammlen zu feiner Zeit von 


a 


alle alte beküͤmmerte und berrübte Herzen, auch 


allen Menſchen helfen Recht ſchaffen, nachdem 


keiten ſind im Licht deines Augeſichts offenbar, 


fürchten koͤnnen, 
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den vier Winden her, von einem Ende des Him⸗ 
mels bis zum andern; fo bitten wit dich O 
Vater, für alle Kranke und Gefangene, auch für 


für Witwen und Wayſelein, gib ihnen Gnad 
und Gedult, ſo viel ihnen Noth und Mangel 
iſt, zu harren auf deine Gnade und Barmherze 
igkeit, bis an ein ſeliges Ende. . 


Wir bit ten dich auch du heiliger gerechter 
Vater, für alle gutherzige Menfchen, die uns 
Barmherzigkeit erzeigen, mit Speiß und Trank, 
mit Haus und Herberg, O HeErr du ſeheſt doch 
gelobet, daß du ſolches in ihnen zubereiteſt; du 
O Err wolleſt es ihnen vergelten, Hie, Zeitlich 
und dort im Ewigen Leben; wir bitten dich 
auch fuͤr alle Menſchen, die deinen heiligen Na⸗ 
men anruffen mit Bußferdigem Herzen, und ihre 
Mängel und Praͤſten in ihren Herzen erkennen 
und bekennen, und begehren von Herzen deiner 
Gnaden und der Glaubigen Fuͤrbitt, fo wolleſt 
du HErr im Himmel uns gnaͤdig ſeyn, und 


bu aller Menſchen Herzen erkenneſt, dann du 
erkenneſt allein aller Menſchen Herzen, Sinnen | 
nnd Gedanken, und Anſchlaͤg, ja alle Heimlich⸗ 


fo gib uns nun O HErr, Weisheit von oben 
herab, daß wir dich in allen Dingen von Herzen 


b 
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Wir beten dich O Herr aller Herren, und 
König aller Koͤnigen, für die König und alle 
Oberigkeiten, gib ihnen deine Furcht in ihre 
Herzen, daß 1 die Gewalt die du ihnen gege⸗ 
haſt nicht mißbrauchen, ſondern dem Frommen 
zum Schutz und Schirm, und zur Furcht und 
Straf der Uebelthaͤter und Ungerechten, auf daß 
alle die dich von Herzen fürchten, ein ruhiges 
und ſtilles Leben führen mögen, in gutem ävier 
den und Einigkeit; wir bitten dich auch D 
HeErr für den Stamm der ganzen Welt, daß iſt 
für alle Menſchen, ja iſt es nicht wider deinen 
goͤttlichen Willen gebaͤten? Auch für unſere 
Feinde, die uns haſſen, und doch nicht wiſſen 
was ſie thun, iſt es nicht wider deinen Willen? 
So gib ihnen ihre Suͤnden zu erkennen, daß 
ſie da koͤnnen Buß thun, ſo bitten wir dich O 
himmeliſcher Vater verfaß uns alle ſo in deiner 
Wahrheit ſtehend zuſammen in das Band dei⸗ 
ner Liebe, dann deine Liebe iſt das rechte Band, 


in du deine Auserwaͤhlten zuſammen faffeft, 


Unter deinen Schutz und Schirm, und göttliche 
Gnad und Kraft, die nicht zu überwinden iſt, 
ſo bitten wir dich O Vater, richte unſere Fuß, 
Hertz, Sinn und Gemüth, auf den Weg deines 
göttlichen Friedens, dann du biſt ein GoOtt der 
Liebe, der Einigkeit und des Friedens, und nicht 
des Zweytrachts; fo bitten wir dich O heiliger 
Vater, ſende in unſere Herzen deinen Heiligen 
Geiſt, in dem Namen deines lieben Kindes Jeſu 
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Chriſti, Troͤſter zu einem Pfand und Siege 
des rechten wahren Glaubens und deiner götk 
lichen Liebe, der wolle uns Troͤſten in allen uns 
ſern Zrübfalen, und und leiten, O Vater ii 
deiner Wahrheit, auf daß wir nicht Irr gehen, 
weder zur lincken noch zur rechten Seiten, ſon⸗ 
dern mach dein heilig Wort das du uns zu er: 
kennen gegeben haſt, furchtbar in anfere Herzen, 
auf daß du es mit rechtem Wucher bey uns fin⸗ 
den mögteſt, auf die Zeit, fo es von uns erfodert 
wird, das bitten wir dich, O Vater in dem 
Namen JEſu Chriſti, unſers HErrn und Heiz 
landes, O himmeliſcher Vater! Wir ſagen dir 
Lob und Dank, um deine groſe Gaben und 
Gutthaten, um Speiß und Trank, um Haus 
und Herberg, und um alles Guts, dann alle 
gute Gaben kommen allein von dir; ſo bitten 
wir dich O HErr allmaͤchtiger Gott, thue von 
uns hinweg alles was uns druckt, die ankleben⸗ 
de Sünde, als da iſt der Zorn, Widerwillen, 
Neid, Haß, Unkeuſchheit, die Hoffart und der 
Geitz, die Wurzel alles Uebels; nimm auch 
hin von uns das boshaftige Herz, ſammt allet 
Ungerechtigkeit, und ſchaffe in uns reine Herzen, 
und erneure in uns einen aufrechten und willig 
en Geiſt, und lehre uns deine Wege, und gib 
und Guad, O HErr! Daß wir darauf und 
darinnen wandlen koͤnnen, das bitten wir Dich, 
O HErr, der du alles erſchaffen haſt, Himmel 
und Erden, das Meer und alles was daͤrinnen 
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ind darauf iſt, und den Glauben halteſt ewig⸗ 
ch, und ſchaffeſt Recht allen Menſchen, die Un⸗ 
echt leiden, und haſt erretet alle die dir von 
derzen geglaubt und vertraut haben, du wirſt 
ie fuͤrohin auch noch erretten, fo gib uns die 
nad, daß wir dir auch glauben und vertrauen 
dunen. O Vater gib uns Liebe von reinem 
Herzen, und ein gutes Gewiſſen in deinen Heil, 
Zeiſt und eines ungefaͤrbten Glaubens, wir bit⸗ 
en dich O Vater, mach uns nun ſtark in unſerm 
Streit, und kraͤſtig in unſerer Krankheit, es fene 
In Seel oder Leib, ſo thue uns nun an, O Vater 
en Harniſch deiner goͤttlichen Kraft, auf daß 
zir beſtehen moͤgen gegen dem liſtigen Anlauf 
es boͤſen Feindes, der wider die Wahrheit 
reitet, gib uns auch den Schild des rechten 
zlaubens zu behalten den Sieg an allem dem 
as uns verhindern mag, an deiner Gerechtig⸗ 
Fit, und ſetze auf unſer Haupt den Helm deines 
Peils, daß wir uns nicht fürchten vor dem 
Neuſchen⸗Kind, das doch iſt wie Gras, fondern 
laß wir dich fürchten, O HErr, der du der 
Nenſchen Herzen erforſcheſt, und die Nieren be⸗ 
aͤhreſt, ſo gib uns nun das Schwerd deines 
deil. Geiſts, das iſt dein heiliges Wort und 
Peiſt in unſere Herzen, daß wir mögen ſtand⸗ 
left ſtehen, vor deinem heiligen Namen, und 
reiten für die Wahrheit bis an ein ſeliges Ende 
Juf daß wir erfunden werden treue Zeugen | 
eines heiligen Worts, auf daß unſer Namen 
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im Buch deines ewigen Lebens erfunden werde, 
auf daß wir durch deine groſe Gnad mögen 
würdig ſeyn, zu entfliehen dem zukunftigen Ue 
bel, und deinem grimmigen Zorn, und froͤlich zi 
eerſcheinen vor deinem heiligen Angeſicht; ja di 
wolleſt uns, O Herr JeEſu Chriſt, ein gnaͤdige 
Richter ſeyn, auf daß wir uns mit deinen aus 
erwaͤhlten Kindern erfreuen moͤgen in deinen 
ewigen Reich, zik loben deinen heiligen Name 
immer und ewiglich, das bitten wir dich, L 
Väter, in dem Namen deines lieben Sohnt 
unſers HErren JIEſum Chriſtum, Amen. 


O himmeliſcher Vater, wir fagen dir Lob u 
Dank um deine unausſprechliche groſe Gnad 
und um deine unergruͤndliche groſe Liebe, die di 
an uns erwieſen haft, durch IEſum Chriſtur 
nnfern HErrn und Heiland, der du uns, $ 
HErr Sea Chriſt erkauft und erlöfet haf 
mit deinem heiligen und theuren Verdienſt ar 
Stamme des Cteuzes, daran du deinen heilige 
Leib haſt laſſen zerbrechen, und dein heilige 
Blut vergoſſen, und biſt alſo ein rein Opft 
worden, heilig und vollkommen, für unfe 
Suͤnde, die wir ſonſt durch kein anders Opft 
. hätten mögen erlößt werden, dann allein dure 
dein bitter Leiden und Sterben, das du in deit 
er groſen Lebe ſo williglich erdul 
nung und Glauben, du werdeſt 
Bnaden deiner groſen Barmher 


et haft, in Ho 
1 an be 


igkeit am jüng 
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Ren Tag wieder auferwecken, und für deine 
Kinder anſprechen, und mit dir fuͤhren in dein 
ewiges Reich, O heiliger Vater, ſammt deinem 
lieben Kind JEſum Chriſtum, und deiner Heil⸗ 
gen, das iſt einiger HErr allmaͤchtiger GOtt, 
Dein heiliger, hoher und allmaͤchtiger Name 
Jeye hochgelobet, geehret, geprieſen und gebene⸗ 
peyel, von nun an bis in alle Ewigkeit, Amen. 


Vo: o: S 
| Ein ſchoͤn Gebät, 


N O HERN allmächtiger, gütiger, barm⸗ 
I herziger und bimmlifcher GoOtt und 


Bater, und HErr Himmels und der Erden: 


Bir kommen abermalen zu dir als deine 
inder, wir bitten dich O heiliger Vater, 
gib uns deine Gnade von oben herab, daß 
bir dich koͤnnen anrufen, und 


amd in der Gottesfurcht, i 


ſegangene Sünden, die wir wider dich gethan 


nbäten im Geiſt 
ind in der Warheit, im Glauben, und in . 
ſechten reinen Liebe Gottes, in der Weisheit, 
er Demuth und 
iutertrachtigkeit: Wir bitte dich O heiliger 
Zater fo tteulich, verzeye uns alle unfeis 


it Sinnen oder Gedanken, mit Worten oder 
it Werken, wie du es ewiger GOit und 2 
8 BET AM 


And geſuͤndiget haben, fie ſeyen uns geſchehen f 


Be: 


. 
4 


und Fichte unſere Herzen zu der rechten reine 


ah 


und Gnad nicht haben guts zu gedenken, noch 


behuͤte uns auch fuͤr allen kuͤnftigen Suͤnden 


und Buß thun. 


allezeit, und daß wir nich 
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Vater wohl erkenneſt und weiſt, die find unt 


von Herzen leid, und wir bekennen uns vo 
dir daß wir arme ſuͤndige Menſchen ſeynd, je 
daß wir nicht werth ſind, daß wir deine Kin 
der heiſſen, und daß wir ohne deine Hul 
viel weniger zu thun. 95 
So bitten wir dich, O heiliger Vater fi 
treulich: Verzey uns doch aus Gnaden all 
unſere begangene Sünden, um deiner grofe 
Gnad und Barmherzigkeit willen. | 
Wir bitten dich, O heiliger Vater ſo treulich 


und gib uns Gnad, daß wir forthin nicht meh 
ſuͤndigen, ja daß wir nichts thun das. deinen 
heiligen und goͤttlichen Wort und willen zuwi 
der ſey. 5 5 
Wir bitten dich O heiliger Vater, fo treu 
lich, gib uns auch Weisheit und Verſtan 
von oben herab in unſere Herzeu, unſer 
Sünden gnugſam zu erkennen, und darvo 
abſtehen, daß wir konnen wieder umkehre 


Wie bitten dich, O heiliger Water, fat 
uns den Glauben, und mehre uns die Liebt 


Liebe Gottes, und zu der Gedult JEſu Ehriſt 
ja daß wir in dem Weg des Friedens, un 
deiner goͤttlichen Liebe koͤſen leben u. wand 

Its lieber haben dan 


* * 
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ich, O HErr, und dein Heilig und goͤttliches 
Wort, dein Geſetz, und deine Gerechtigkeit. 
Wir bitten dich O heiliger Vater, gib uns 
ie Gnad, daß wir dich koͤnnen lieben vor allen 
Dingen: Von ganzem Herzen, von Luſt der 
Seelen, von allen Kraͤften und Vermoͤgen. 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich, 


uch koͤnnen lieben wie uns ſelber, auf daß 
ie wir wollen, daß uns die Leute thun 
llen, daß wir ihnen auch alſo thun; Und 
das wir wollen, daß uns die Leute nicht thun 
ollen, daß wir daſſelbe einem andern auch 
icht thun. Eee 
Wir bitten dich O Heiliger Vater ſo treu⸗ 
ich, gib uns die Gnad, daß wir uns konnen 
uͤten für alle Ungerechtigkeit, für aller Hoffart 
nd Hochmuth, für allem Ehrgeiz und Eigen⸗ 


nd Zweytracht, behuͤte uns doch für allem 
infrieden, uud gib uns doch die vollkommene 
oͤttliche Liebe in unſere Herzen, und gib 


ten uach dem Reich Gottes koͤnnen trach⸗ 
n, und nach deiner göttlichen Gerechtigkeit, 
f daß wir mit gedult in den guten Werken 
nen von ganzem Herzen recht nach dem 
de eben trachten.. 
‚Wir bitten dich O heiliger Vater erbarme 


A 


ib uns die Gnade daß wir unſeren Naͤchſten 


uz, für allem Hader und Eifer, für allem Zorg 


us die Guad, daß wir vor allen Dingen zum 


ich über uns, und komme uns aus Gnaden 8 
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für. zeitlicher und ewiger Pein und Schmerzen 
behuͤte uns auch für aller Schmach und Schan 
de, zerſtoͤr und zerbrich doch alle boͤſe Rat 
und Anſchlaͤg, ſo wider dein Wort und Willen 
und wider dein Volk moͤchte angeſchlagen ſey 
oder werden. 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich 


bind uns doch mit deinem Band des Friedens 


und deiner reinen göttlichen Liebe zu ſammen 
daß uns davon niemand möge auflöfen od. 
zerſtoͤhren: Erbarme dich uͤber uns, un 
gehe doch nicht mit uns ins Gericht in deinen 
8 ſondern ſey uns gnaͤdig und barm 
erzig. 

Wir bitt en dich O heiliger Vater fo treulid 


ſchenke uns auch einen Theil in deinem Reich 
dann du haft es ja wohl zu geben: dann be 


dir iſt kein Mangel, deine Schaz⸗kammern fin 
alle voll, Himmel und Erden muß dein 
groſen Allmacht weichen, ſo nimm uns do 
Ans Gnaden zu dir in dein Reich. 

Wir bitten dich D.heiliger Vater fo treulic 


i behüte uns auch fuͤr allen zukunftigen Sünde 


und gib uns die Gnad, daß wir alle Tag ur 
Stund moͤgen wachſen und zunehmen in de 
Guten, und auch darinnen koͤnnen verharre 


bis zum End unſers Lebens. 


Wir bitten dich O heiliger Vater, ſo treulid 


5 laß und doch ie auf dem weg a 


4 
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ſendern gib uns deine Gnad, daß wir in 


hindurch kaͤmpffen, daß wir einen guten 
Kampf mögen kämpffen, und den Lauf vollen⸗ 


wir alle Tag und Stund moͤgen wachſen und 
zunehmen im Guten, und auch darinn behar⸗ 
ſen bis zum End unſers Lebens. 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich, 
zehdre doch unſer Gebät, erhoͤr uns auch wie 
du alle Frommen erhöret haſt, die dir gefallen 
haben, Ja gleich wie du Suſanna und 
Zudith, und auch den alten Eliazaris mit feis 
ien Mitgliederen auch erhdret haft: Errette 
us auch und erloͤß uns, gleichwie Daniel in 
ber Loͤwen⸗gruben errettet und den Jonas 
m Bauch des Wall⸗fiſchs auch erldſet haft. 


(Schutz und Schirm, wie du die drey Geſellen 
and brenenden Ofen friſch und geſund erhal⸗ 


uhangen konnen, und daß wir dem Unrechten 
(Jar nirgends verwilligen, und deine heilige 


deinem heiligen Wort und Willen mögen. 


J. Wir bitten dich O heiliger Vater fo treu⸗ 
ich, erhalte uns in deinem heiligen göttlichen 


[Sadrach, Meſach und Agentuego im Feurigen 
en haſt: du biſt noch ſo reich, deine Brunnen 
aufen von Gnaden über, darum bitten wir 


ich ſo treulich, gib uns die Zuad, daß wir 
ir auch fo ſteif und unabgezogen dienen und 


Pebott nicht verlaſſen, auf daß wir nicht dal⸗ 
N | F 2 a 


a 


den Glauben behalten, nach deinem heiligen 
nd goͤttlichen Willen und Wohlgefallen, daß 


25 


— 


lich, nimm doch das Leben nicht von uns 
bis du mit uns verſohnt und zufrieden biſt 


iſt, und gib uns nun die Gnad, daß wir konnel 
aufwachen mit denen klugen Jungfrauen, au 


auf Erden iſt, auf daß wir recht geiftlich ge 
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linken Seiten! | 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo trend 
lich laß uns in keine Schwachheit noch Zag⸗ 
heit kommen, nimm alle Zagheit und Schwach“ 
heit, deren leider viel bey uns find, von uns 
hiuweg: Und laß uns nicht über unſer 
Vermoͤgen in Verſuchung kommen, ſondern 
ſchaffe allezeit neben der Verſuchung und 
Trübſal ein gnaͤdiges Auknommen; Wilt du 


uns zu Leiden geben, ſo gib uns auch Glau⸗ 


ben, Gedult und Troſt, und auch Liebe 
genug darneben: und gib uns die Gnad, 
daß wir konnen leben und wandelen, daß 
wir allezeit deinen Knechten moͤgen gleich 
erfunden werden, die auf ihren HErrn warten 
konnen, auf daß wann du aufbrechen voirfl 
von der Hochzeit, daß du uns O He 
alle Tag und Stund geräft und bereit findet 


moͤgeſt. | 


Wir bitten dich, O heiliger Vater, ſo treu 


und koͤdte uns mit einem Tod, das dir gefaͤlli 


2 


daß wir von ganzem Herzen deſſen gefinne 
ſeyen was da oben iſt, und nicht deſſen wa 


9 ſeyn ge, und ge Muths “ 


. 
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Sinns können ſeyn alle mit einander, auf 
yaß wir dich mit einmuͤthiger Stimm von 
zanzem Herzen recht können anrufen, im Geiſt 
ind in der Warheit koͤnnen ſpechen: Unſer 
Vater, . Ph 4 
Dieweil es nun alles in deiner Hand und 
Jewalt ſteht, fo bitten wir dich O deiliger 
Vater, ſey du unſer Huͤlf und Troſt, unſer 
Schutz und Schirm, und unſer Rath und 
Rathgeber, unſer Weg und Wegweiſer: und 
veiſe unſere Herzen auf den Weg des Friedens, 
uf daß wir mit allen Menſchen koͤnnen Friede 
aben, ſo weit uns moͤglich iſt, auf daß wir 
inſere Feinde koͤnnen lieben, benedeyen wann 
wir vermaledeyet werden, denen Guts thun, 
wo man uns uͤbels thut: daß wir auch gern 
ehauſen und beherbergen, die Hungerigen 
peiſen, die durſtigen traͤnken, die Gaͤſt beher⸗ | 
| 
| 


ergen, die Nakenden bekleiden, und die Kranken 
und Gefangenen beſuchen, ſo fern du es von 
ns fordern wirſt. F 
Wir bitten dich O heiliger Vater fo treulich, 
gib uns auch die Gnad, daß wir allezeit nach 
dem Frieden, nach der Heiligung und der 
jebe ſtreben, ohne welches niemand den 
Errn ſehen wird, „ 
Wir bitten dich auch du heiliger Vater, gib 
ins die Gnad, daß wir unanſtoͤſig konnen 
eben und wandeln allzeit, vor den Juden und 
or den Heiden, und auch vor der Gemein 


8 . e 
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Gottes, j 


Ja auch vor der ganzen Welt. 
Wir bitten dich O heiliger Vater fo treulich 
für diß Voͤlklein, und auch für deine Gemein, 
wo fie wohnen und ſeyn: und ſonderlich aud 
für die Alten, Kranke und Gefangene: auc 
fuͤr alle traurige und betruͤbte Herzen und Ge 
muͤther, ja fuͤr alle Menſchen die eben ant 
Derftand abgenommen haben, die in fepwerer 
Sinnen und Gedanken in Schwermuth, Sorg 
heit und Zagheit ſind, auch fuͤr alle ſo um deiner 
heiligen und goͤttlichen Worts und Namen? 
willen geſchwert und beladen ſeynd, gib ihnen 
und uns allen mit einander ein gutes Aus 
kommen, und ein ſeliges Ende. 
Wir bitten dich O heiliger Vater, für 3 
die eben von deinem Wort und Willen, un | 
von der Wahrheit abgetreten find,s gib ihnen 
die Gnad, daß ſie koͤnnen wieder umkehren 
und Buß thun: Iſt es nicht wider deinen hei 
ligen und goͤttlichen Willen gebäten, fo richt 
ſie wiederum auf, und nimm ſie guͤtiglich und 
gnädiglich wiederum an, zum Dienſt deine 
göttlichen Gerechtigkeit, ja zur Erkänntniß 
deiner ewigen Wahrheit, Ach gib doch aller 
Menſchen Buß zu thun, die von Herzen 900 
ren umzukehren, auf daß keines ſich deine 
Gnad verſaͤume. | ü | 


Wir bitten dich O Err ah fuͤr u 


treuherzige Menſchen die auch dein Wort un 
Willen erkennen, gib inen auch dein H. Wo 


2 1 


9 . 2 
88 
* W 1 . 


ar — * u Ah „„ 


Anliegen. 69 


und Willen recht zu erkennen, ja gib ihnen die 
echte Neu⸗und Wiedergeburt von oben herab 
ihre Herzen. 

Wir bitten dich O heiliger Vater, ſiehe doch 
n das Elend dieſer Welt, und wie die Erndte 
groß iſt, und aber der treuen Arbeitern, ſo 
enig ſind, mach uns doch alle zu treuen Arbei⸗ 
eren, und ſende uns auch Maͤnner in deine 
Fendt; Hirten und Lehrer, Diener und Botten, 
änner die von dir gelehrt und geſendt find, 
ie du auch begnadet und erfuͤllet habeſt mit 
einem heiligen Geiſt, die auch geſchickt und 
ugendlich fenen, dein heiliges und goͤttliches 
Bort zu verfündigen, rein, lauter und unver⸗ 
ne ohne Hoffart und Hochmuth, ohne 


hrgeiz und Eigennutz, daß noch viel Mens 
en durch deine Gnad durch ſie mögen 
rbauet und erbeffert werden, 9 5 
Auf daß noch vieler Menſchen Ste en. der 
igen Angſt durch deine Gnad moͤgen entrin⸗ 
ge auf . die Zahl der heiligen auserwaͤhl⸗ 
en Kinder Gottes durch ſie mögen erbauet 
d erbeſſert werden. Und mach uns doch zu 
nem heiligen Volk zum Volk des Eigenthums, 
uf daß wir auskündigen moͤgen die Kraft 


einer ewigen Warheit. 
Wir ten dich O heiliger Vater fo treulich 
uch fü iſere Kinder, ja auch für aller Men⸗ 
n Kinder, für alle die du wilt gebaͤten 
ö . ihnen auch FR n W in 


r 1 
> 
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ihre Herzen, und gib ihuen auch dein Mor 
und Willen zu erkennen, auf daß ſie dein ori 
und Willen von ganzem Herzen mögen lernen 
erkennen und halten. Ziehe fie doch mit dem 
Zug deiner Barmherzigkeit zur Erkaͤntniß deine 
ewigen Warheit; Oder nimm fie in ihrer Rind: 

heit von hinnen. | | 5. 

Wir bitten dich O heiliger Vater laß do 
die Zahl der Ungerechtigkeit nicht durch uns, oder 
unſete Kinder gemehret werden, ſondern gib 
uns vielmehr die Gnad daß wir fie konten aufer 
ziehen in rechten Chriſtlichen Tugenden, und fü 
abſtrafen ohne allen bitteren Eifer, und ohne 
Zorn, auf daß die Zahl deiner heiligen auser; 
waͤhlten Kinderen Gottes auch durch ſie und 
uns mögen erbauet und erbeſſert werden. 
Wir bitten dich O heiliger Vater fo treulich, 
gib uns die Gnad, daß wir fie konnen aufer⸗ 
ziehen in rechten Chriſtenlichen Tugenden, jg 
daß wir ihnen mit einem guten Exempel 1 0 


1 
1 


vorgehen, in Lehr, Leben und Wandel, auf 
daß ſie auch durch unſer Leben und Wande 
mögen erbauet und erbeſſert werden, und die 
Zahl deiner heiligen ausermählten Kindern 
Gottes auch durch uss und unſere Kind 1 
möge gemehret und erfüllet werden. . 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich 
für unſere Vater und Muͤtter, Brüder und 
Schweitern ja für alle Freunde und Ve 
wandte, auch für alle Bekannte und Unbe⸗ 


* 
£ 


* 
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ſannte, komme ihnen doch aus Guaden zu 
pull wo ſie es am nothwendigſten ſeyn, und 


im allermeiſten mangeln. 
| Wir bitten dich O heiliger Pater fuͤr alle 


Anliegen. 


9 8 Feind, die uns haſſen, beleidigen und 


erfolgen, rechne du ihnen um unſerent willen 
nicht zu zum Boͤſen, iſt es nicht wider deinen 
Dillen gebaͤten, fo gib ihnen auch ſtatt der 


Buß, und Zeit der Gnaden, gib doch allen 


Nenſchen Buß zu thun, die von Herzen begeh—⸗ 
en umzukehren, und Buß zu thun. 

Wir bitten dich auch O heiliger Vater, fuͤr 
lle treuherzige Menſchen, die uns guts reden 
ind thun, mit ſpeiſen und tränken, behauſen 
ind beherbergen. O Herr wir bitten dich du 
bolleſt ihnen zu gutem vergelten in dieſer 
eit und viel mehr in dem ewigen Leben. 


Wir bitten dich auch fuͤr den Stamm der 
anzen Welt, für die Könige und alle Obrig⸗ 

iten, und ſonderlich auch für die, wo dein 
00 unter ihnen wohnet, gib ihnen auch 


Beisheit und Verſtand, daß ſie das Volk in 


rleden koͤnnen regieren, den Frommen ſchuͤtzen 
nd ſchirmen, und auch das Böſe ſtraſen und 


erhuͤten, auf daß ſie ihr Amt und Dienſt 
dnet haſt. n 

Wir bitten dich O heiliger Vater, gib uns 
ich die Gnad, daß wir unter ihnen konnen 


oͤgen ausrichten, worzu du fie geſetzt und ver⸗ 


ohnen, in einem frommen Gottesfurchtigen 


nes geliebten Sohns bitterres Leiden u 
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daß wann ſie auſehen unſeren keuſchen Wa 
und erbeſſert werden, und daß es deinem hei 
Heil, und zum ewigen Leben gerathen mög 


Vater, wir ſagen dir ſehr hoch und treulich L 


werdeſt gelobet von Ewigkeit, zu Ewigke 


i Blutvergieſen, und auch fuͤr deine vaͤtterli 


erzeiget haſt, darum ſeye und werde dein hi 
ger Name gelobt und gepreiſen von Ewig 


Leben und Weſen wandeln koͤnnen, im Mi 
der Gerechtigkeit und Wahrheit: Ja daß w 
die Freundlichkeit koͤnnen laſſen kund werd 
gegen alle Menfchen, daß friedſam und zeugſa 
unter ihnen wohnen, auf daß wir koͤnnen ſchi 
nen und leuchten als ein Licht in der Welt, a 


del in Chriſto, daß ſie auch ohne Lehr dur 
Leben und Wandel moͤgen gewonnen, erbau 


gen göttlichen Namen zum Lob nnd Pre 
dienen moͤge, und uns allen zum Troſt u 


durch JEſum Chriſtum unſeren HErrn Ame 
O HeErr allmaͤchtiger GOtt und himmliſch 


und Dank für alle deine fo groſe Treu m 
Lieb, die du an uns beweiſeſt und erzeigeſt a 
Tag und Stund. O HeErr du ſepeſt u 


ja wir ſagen dir ſo hoͤchlich und auch fo treuli 
Lob und Dank, O du heiliger Vater, für a 
deine groſe Gnad und Barmherzigkeit, für d 
Sterben auch für fein heiliges und unſchuldig 


Barmherzigkeit, ja für alle deine hochwuͤrdi 
Gaben und Gnaden, die du uns beweiſen u 


* 


zu Ewigkeit. 


e Anliegen. 72 


Wir bitten dich, O heiliger Bater, fo treu⸗ 
ich, gib uns doch auch das Wachſen und 
Zunehmen, und mache dein Wort in unſeren 


heiliged Wort in unſeren Herzen auch 
noͤge Frucht bringen zum Lob und Preis 
eines hoch heiligen Namens, auch zum Nutz 
nd Troſt unſerer armen Seelen. 

O du heiliger Vater, wir ſagen dir auch 
o hoch und treulich Lob und Dank, um die 
zute Geſundheit, die du uns beweiſeſt und 
rzeigeſt, und auch um den guten Statt und 
latz, und auch um Haus und Herberg, und 


8 — 


ind Gnaden die du uns beweiſeſt und erzei⸗ 
yet alle Tag und Stund, du ſeyeſt und wer⸗ 
eſt gelobt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich, 
ſchuͤte uns doch alles was wir haben, und 
illes was uns nutz und gut ſeyn ſoll, zu Seel 
ind Leib. 4 

Wir bitten dich O heiliger Vater ſo treulich, 
ſenedeye uns doch in unſerem Ausgang und 
Lingang, behuͤte uns Mund und Zungen 
erzen, und Gemuͤth, und richte uns unſere 
Herzen auf den Weg deines heiligen und goͤtt- 
chen Friedens, n 


= 


reulich, bebüte uns auch für Waſſer und 
jener, und für allem 7 für allen böſen 


Perzen lebendig und kraͤftig, auf daß dein 


in alle deine heilige und hochwuͤrdige Gaben 


Ja wir bitten dich O heiliger Vater, ſo 
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Stuaden, für allen falschen Zungen, für 00 


boͤſen Banden, auch fuͤr aller Welt Laſter un 


Schanden, ja für allem dem was uns möcht 
Schaden ſeyn oder bringen, an Seel und Leib 
Wir bitten dich O heiliger Vater binde und 
mit dem Band des Friedens und deinen 
reinen göttlichen Liebe zuſammen, auf daß wi 
allein von gaazem Herzen, in deinem heiligen 
und goͤttlichen Wort und Willen koͤnnen leber 
und wandlen, und das allezeit bis zum E 


unſers Lebens. 


105 1 a 


Das bitten wir dich O heiliger Vater, in 
dem Namen deines geliebten Sohns Fefum 
Ehriſtam unſeren HEren, Amen. A Ame © 


eg RE | 


aͤt und Troſt der Verlriebenen 
Sa „Verfolgten um der Be⸗ 

1 kaͤnntniß willen der 

. W. ahr 0 ei: 


A € 0 du getreuer Got, du einige Zuflach 
8 der Verlaſſenen, erbhöre uns nach den 
wunderlichen Gerechtigkeit, GOtt unſer Hal 
du biſt die Zuverſicht aller auf Erden, un 
n Meer. Du biſt unſere Zuflucht f 
und für, ehe dann die Berge wurden, und 10 
Eibe und die Welt geſchaffen worden, biſt du 


aa 
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OTT, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Erbar⸗ 
ne dich unſers Elends, ſiehe die Welt will 
s nirgend leiden, wir werden verfolget, 
nd haben nirgend keine bleibende Slaͤtte, 
ind wird an uns erfuͤllet, was unſer Erldſer 
Shrifins IEſus uns zuvor geſagt hat: Siehe, 
ſende euch wie Schaafe mitten unter die 
Woͤlffe, ihr muͤſſet gehaſſet werden von jeder⸗ 
ann um meines Namens willen, wer aber 
eharret bis ans Ende der wird ſelig. Ach 
aß uns, lieber Vater, in wahrer Gedult und 
beſtaͤndigkeit aus harten; und weil uns geſagt 
ſt: Wann fie euch in einer Stadt verfolgen, 10 
o flihet in eine andere, ſo haben wir dieſe 
Hoffnung und Troft, du habeſt uns mit dieſen 
Worten die Herberge beſtellet, und werdeſt bey 
ius ſeyn in unſerer Flucht, wie bey dem Kind⸗ 
ein JEſu, und bey dem Erz⸗Vater Jacob, 
ba ihm das Heer Gottes begegnete. Ach 
Err JEſu Chriſti, laß dein Exempel unſer 
Troſt ſeyn, da du ſprichſt: So euch die Welt 
haffet, fo wiſſe t, daß ſie mich vor euch arhaſſet 
at, der Juͤnger iſt nicht üben ſeinen? Meifiere 
ich habe euch von der Welt erwaͤhl i 
heffet euch die Welt Darum gib Ge 
eil es nicht anders ſeyn kan, und weil 

ie ſo in dir, O Chriſti, wollen W 
Verfolgung leiden muͤſſen, fo gib Gnade, daß 
vir das Creuz gedultig auf uns nehm en, und 
edenken die Exempel der heiligen 


x 
o 
y 
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wie davon St. Paulus ſagt: Ich halte 
GOTT habe uns Apoſtel, für die Allergeringſt 
dargeſtellet, als dem Tode übergeben, dam 
wir ſind ein Schauſpiel worden der Welt, un 
den Englen und Menſchen, bis auf die Stund 
leiden wir Hunger und Durſt, und ſind nacken 
And werden gefchlagen, haben auch nirgend 
keine gewiſſe Staͤtte. Man ſchilt uns, fo ſegnen 
wir, man verfolgt uns, ſo dulten wirs, ma 
laͤſtert uns fo flehen wir, wir find ſtets als ei 
Flach der Welt, und Feg⸗Opfer aller Leute 
Laß O Heer Ehrifti, dein Wort unſer. Zrof 
ſeyn, da du ſprſchſt: Selig find, die um de 
Gerechtigkeit willen verfolget werden, daun da 
Himmelreich iſt ihr: 85 1 
Selig ſeyd ihr wann euch die Menſchen un 
meinet willen verſchmaͤhen und verfolgen, 
und reden allerley Uebels wider euch, fo fi 
daran lügen, ſeyd froͤlich und getroſt es wi 2 
euch im Himmel wohl belohnet werden, danz 
alſo haben ſie verfolgt die Propheten, DU 
ber euch geweſen ſeyn. Ach Her Gott, laf 
das Wort des heiligen Apoſtels Pauli aud 
uuſer Troſt ſeyn: Wir werden verfolge 

aber wir werden nicht verlaſſen. Und abermal 
Wir muͤſſen durch viel Truͤbſal ins Reich GOt⸗ 
tes eingehen. Laß uns auch an die freundlie 

Worte St. Petri gedenken, da er ſpricht; 
Freuet euch daß ihr mit Chriſto leidet, auf da 
ihr auch zur Zeit der Hffeubahrung feiner Her 


— 
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daten Friede und Wonne haben möget: Selig 


eyd ihr, wann ihr geſchmaͤhet werdet über dem 
zamen Chriſti, dann der Geiſt der Herrlichkeit 
SOttes ruhet auf euch: bey ihnen iſt er ver⸗ 
ältere, aber bey euch iſt er gepreiſet. Ach 
Ott wie iſt allen deinen froͤlichen Bekenneren 
gas ein grofer Troſt, da du ſageſt: Wer euch 
intaſtet, der taſtet meinen Augapfel an. Darum 
hoffen wir alle deine Pilgrim und die wir ins 
Elend getrieben werden, du werdeſt uns bes 
huͤten wie ein Augapfel im Auge, uns beſchir⸗ 


len Orten bey uns ſeyn, uns begleiten und 
berforgen, dann die Erde iſt des HErrn, und 
das darinnen iſt, der Erdboden, und was das 
auf wohnet. HERR deine Gnade gehet, jo 
veit der Himmel iſt, und deine Wahrbeit, ſo 
veit die Wolken gehen, Zehle unſere Flucht, 
faffe unſere Thraͤnen in deinen Sack, ohne 
Zweifel zehleſt du fie. Wohl dem, des Hülfe 
Si ED Jacob iſt, des Hoffnung auf den 


— 2 


Herrn feinen Gott ſtehe, der Himmel Erden, 
ver und alles was darinnen iſt, gemacht hat, 


ſehend der HErr richtet auf die niedergeſchlagen 

find, der HErr lieber die Gerechten, der HErr 

ehuͤtet die 1 und Wayſen, und 
Pi 1 5 2 


55 unter dem Schatten deiner Flügel, und au 


er Glauben haͤlt ewiglich. Der recht ſchaf- 
jer denen fo Gewalt und Unrecht leiden, der 
die Hungerigen ſpeiſet, der HErr loͤſet die 
Gefangenen, der HErr macht die Blinden 


a 


‚ erhält die Witwen, und kehret zuruͤck den We 
der Gottloſen. Der HERR iſt König ewiglich 


A M E N. 
Gebaͤt um die Nachfolgung 
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deinen Fußſtapffen, du biſt ein unbefleckteſ 


Frommigkeit, eine gewiſſe Richtſchnur del 


leben, ſo lebe ich mehr in der alten Creatur, 
nemlich in Adam, als in dir, meinem lieben 


Geiſt leben, ſo lebe ich leider nach dem Fleiſch, 
nach dem Fleiſch lebet, fo werdet ihr fierbem, 


e IT} RR Hr FFF 
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dem GOTT Zion für und für, Halleluß 


Ae du holdſeliger freundlicher liebreiche 
Herr JEſu Ehriſte, du fanftmürhige 5 
demuͤthiger, gedultiger HERR, wie ein ſchönet 
tugendreiches Exempel eines heiligen Lebeug 
haſt du uns gelaffen, daß wir nachfolgen foller 


Spiegel aller Tugenden, ein vollkommen Exem 
pel der Heiligkeit, eine untadelhafte Regel dA 


Gerechtigkeit. Ach wie ungleich iſt doch 
mein ſündliches Leben gegen deinem heiligen 
Leben, Ich folte in dir als eine neue Creatul 


Hein JEſu Chriſto; Ich ſolte nach dem 
und weiß doch was die Schrift ſagt: Wo ihr 
Ach du freundlicher, gezultiger, langmüthiget 


AK 


* 
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Err, vergib mir meine Suͤnd decke zu meine 
Gebrechen, Kberfiehe meine Miſſethaten, ver⸗ 
Ihirge deine heilige zarte Augen für meiner Ua⸗ 
einigkeit, verwirff mich nicht von deinem Ans 
geſicht, verſtoß mich nicht aus deinem Hauſe 
ls ein Unreinen und Ausſfaͤtzigen, tilge aus 
neinem Herzen alle Hoffart, welche it des Zeus 
ſels Unkraut, und pflanze in mich deine Des 
nuth, als die Wurzel und Fundament der 
Tugend, reute zu Grund aus in mir alle 
Rachgierigkeit, und gib mir deine edle Sanfte 
nuth. Ach du hoͤchſte Zierde aller Tugenden, 
ſchmücke mein Herz mit reinem Glauben, mit 
euriger Liebe, mit lebendiger Hoffnung, mit 
eiliger Andacht mit kindliche Furcht. O du 
eine einige Zuverſicht, meine Liebe und 
neine Hoffnung meine Ehre, meine Zierde, 
bein Leben it ja nichts anders geweſen, dann 
liebe, Sanftmuth, und Demuth, darum laß 


hu dein edles Leben in mir auch fein; dein 
auch mein Leben. 


5 Leben ſey auch me 3 
eib und Seel mit 


daß mich einen Geiſt, einen £ 
hir ſeyn, auf daß ich in dir, und du in mir 
ebeſt. Lebe du in mir, und nicht ich ſelbſt, 
| 1 daß ich dich alſo erkenne und lieb habe, 

aß ich auch alſo wandele, gleichwie du gewan⸗ 
a haft; Biſt du mein Licht, fo leuchte nu mir; 
iſt du mein Leben, ſo lebe in mir; biſt du m 
Nene 5 fo ſchmuͤcke mich ſchoͤn: biſt 
| 
| 


Ameine Freude, fo freue dich in mir; bin Ich 


2 N. IR i 
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5 deine Wohnung, fo ee mich⸗ allein ti 
mich allein dein Werkzeug ſeyn, daß a 
Leib, meige Seele und men. Geiſt heilig fen 
du ewiger Weg leite mich, du ewige Wahrhei 
Lehre mich, du ewiges. Leben erquicke mich 
Laß mich ja nicht des boͤſen Geiſtes Werkzeug 
ſryn, daß ey nicht feine Boßheit, Lügen 
en Geiz, Zorn, Unſauberkeit durch mid 
uud in mir uͤbe und vollbringe: Dann daß 
iſt des ‚Satans Bilde, davon du mich, O di 


ſchönes dei ükommenes Ebenbild Gottes, elde 


U 


100 Seele täglich nach deinem Bilde, bis id 
vollkommen werde. Laß mich der Welt 4 
ſterben, auf daß ich dir lebe; Laß mich M 
auferſtehen, auf daß ich mit dir gen Himme 
fahre: Laß mich mit dir gekreuziget werden 
auf daß ich zu dir in deine ce eingeh | 
moͤge, Amen, 2 


5 4 Hd 58 


3 01 070. 4 
"bir. um das Reich Corifi a 


ns Eſu Chriſti, du König der Ehre 
der Gun den und Herelich keit: Ich kla 
und bekenne dir in wahrer Reu und Leid, daf 
ich leider im Reich des Satans mit den Wer 
en der e dem Fürſten er Walt ge 


4 
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jenet, ja daß der böfe Feind fein Reich in mir 
habt, und mich gefangen gehalten durch die 
Sündeszu feinem Muthwillen, ach mein HErr 
Eſu, wie ſchrecklich iſt das, daß der ſtarke 
ewapnete feinen Palaſt in den armen Mens 
hen alfo bewohnet: Ich danke dir aber von 
erzen, daß du mich tüchtig gemacht haſt, 
um Erbtheil der Heiligen im Licht, und haſt 
nich errettet von der Obrig keit der Finſterniß⸗ 
nd verſetzet in dein Reich, darinnen ich hab 
ie Erlöfung durch dein Blut, nemlich die 
Zergebung der Suͤnden; du haſt ausgefuͤhrt 
eine Gefangene aus der Gruben, darinnen 
ein Waſſer Mi, durchs Blut des Bundes und 
wigen Teſtaments, und haſt einen neuen 

igen Bund mit mir gemachet, hilf daß ich 
arinn beſtaͤndig bleiben moͤge. Sammle 
uch immer mehr und mehr zu deinem Reich, 


eſtaͤtige und vermehre daſſelbe, daß ihrer viel 


arzu bekehret werden, jchreibe uns als dei⸗ 
e Bürger in dein himmliſches Stadt⸗buch⸗ 
1 in deine Hände, und erhalte uns, daß wie 
eine Reichsgenoſſen ewig ſeyn und bleiben 
zoͤgen, die wir dir in der Taufe unſerer Nas 
gen geben, in deinen Bund getretten und dir 


Inaden zu mir in mein Herz, komm ſauft⸗ 
zuͤtbig und fänftige mein Herz von aller Ua⸗ 
abe, du biſt kommen arm, komm und made 


ach gelſüch aim and dernüchig, daß ich kd 


N 


14 


ebuldiget haben. Ach komm du Konig der 3 
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trage um meiner Suͤnde Wiler, andere 0 5 
dürfte nach deiner Gerethtigkeit, daß ich in 
ewig reich werde. Komme als ein Grech 
zu mir elenden Suͤnder, und mache mich gerech 
bekleide mich mit deiner Gerechtigkeit, daß 
du biſt mir von GOtt gemacht zur Gerechtig 
Feit zur Heiligung und zur Erldſung: Kom 
du Kd oͤuig des Friedens, gib mir ein friet 
ſam ruhig Gewiſſen, und richte in mir an deine 
ewigen Frieden und ewige Ruhe, mache m 
ſauftmuͤthig, barmherzig und reines Herzens 
Komme du König der Gnaden, erfülle mich 
in dieſem Leben, mit deiner Gnade, auf d 
du mich dort mit deiner ewigen Herrliche 
erfüllen moͤgeſt. Regie re mich in dieſem deine 
Gnadegreich, mit deinem H. Geiſt, ja rich 
dein Reich in mir auf, welches iſt Gerechti⸗ 
keit, Friede und Freude im H. Geiſt, erleuch 
mein Herz, reinige mein Leben, heilige m 
Gedanken, daß ſie andaͤchtig und dir mon 
fällig ſenn mögen. Schleuß mich ein in dein 
Gnade, daß ich daraus nimmermehr alle 
möge. Komm zu uns du heilige Drenfaltigkeit 
mache uns zu deiner Wohnung und Tempe 
Und zuͤnde in uns an das Licht deiner Erkaͤnnt 
niß, Glauben, Liebe, Hoffung, Demuth, Ge 
Dult, Gebaͤt, Beſtaͤndigkeit, Gottesfurcht 
SGib uns daß wir mit unſerem Gemuͤihe ſtetl 
im Himmei wohnen, und nach deiner Herr 
. e uns hehe Anh weil du in SEM En 


14 
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ch fuͤhreſt und liebeſt das Reich deiner goͤtt⸗ 
hen Gewalt und Allmacht, ſo ſeye auch deines 
iſtlichen Reichs, und deiner Kirchen mäch ti⸗ 
r Schuzherr, ſeye bey uns, HErr Fee 
riſte, nach deiner Verheiſſung, alle Tage, 
an das Ende der Welt, laß deine Kinder 
id deine Kirche nicht Wayſen, dann fie hat 
uſt keinen Vater, auf Erden: HErr unſer 
errſcher, laß deinen Namen herrlich werden 
allen Landen, daß man dir danke im Himmel, 
te zu dein Lob, aus dem Munde der jun⸗ 
n Kinderen und Säuglingen, auf daß du 

rtilgeſt den Feind und den Rachgierigen. 

u biſt O HErr Chriſti, der Schönftes unter 

1 Menſchenkindern, holdſelig find deine 


pen, darum ſegnet dich GOtt ewiglich. 


üͤrte dein Schwerd an deine Seite, du Held 

d ſchmuͤcke dich ſchoͤn, es muͤſſe dir gelingen 
deinem Schmuck, zeuch einher der Wahrheit 

gute, die Elenden bey dem Recht zu erhal⸗ 

5 deine rechte Hand Wunder thun, 

arf ſind deine Pfeile, daß auch Koͤnige vor 
5 niederfallen, mitten unter den Feinden des 
miges. GOTT dein Stuhl bleibet immer 
ewig, das Scepter deines Reichs iſt ein 
ades Scepter, du liebeſt Gerechtigkeit, und 
eſt gottloß Weſen, darum hat dich dein 
tt geſalbet mit Freuden⸗Oel über alle deine 
tgenoffen, deine Kleider find eitel Myrrhen, 
pe und Caſia, wann du aus deinem Helft? 


« 7 
9 
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fenbeinen Pallaſt hervor tritſt in deiner ſch 
nen Pracht, du biſt der König der Ehren, fiat 
und mächtig. Der HERR iſt mächtig i 
„Streit: Machet die Thor weit, und die Thür 
in der Welt hoch, daß der König der Ehre 
eeinziehe. Zn dir Gtt gefagt: Setze dich 
meiner Rechten, bis daß ich deine Feinde le 
zum Schemel deiner Fuͤſſe, der HERR wit 
das Scepter deines Reichs ſeuden aus Ziot 
Herrſche unter, deinen Feinden, nach deine 
Sieg wird dir dein Volk willig opferen i 
heiligen Schmuck, deine Kinder werden dir 90 
bohren, wie der Thau aus der Morgenrdih 
der HErr hat geſchworen, und wird ihn ni 
gereuen, du biſt ein Prieſter ewiglich, nach U 
Weiſe Melchiſedech. Gelobet ſey der A 
deine, im Namen des HErrn, N 790 


sr 10 wohl gelingen. Du Haft bin 
genommen Suͤnde, Fluch und Tod, und he 
Anus geſegnet mit ewigem Segen, in bin 
lliſchen Guͤtern. Gib deinem Volk Kraf 
Staͤrke und Sieg, wider alle geistliche u 
leibliche Feinde. Und weil du auch biſt e 
König der Herrlichkeit, fo mache uns ai 
deſſelben deines Reichs der Herrlichkeit the 
haftig, wann du kommen wirſt, in deiner ar oft 
Kraft und Herrlichkeit, und alle heilige Eng 
mit dir, und wirft ſitzen auf dem Stul dei 


* 


i N RN, fo erfuͤlle an ung das da 
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hort: Pater ich will, daß wo ich bin, auch 
 fegen bey mir, die du mir gegeben haſt, auf 
ß fie meine Herrlichkeit ſehen. Kommet 
ir ihr geſegneten meines Vaters, ererbet das 
ſeich, das euch von Anbegin bereitet iſt, 

nen. * 
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Gebaͤt um Troſt in Leiblicher 
Armut h. 5 


NRarmherziger gnädiger GStt, lieben, | 
> Pater, du haft mir das Creuz der leibs 


Ihen Armuth aufgelegt, ohne Zweifel mir zum 


U 


ſteuz gib mir Gedult das Creuz recht zu tras | 

n, und deinem gnaͤdigen Willen mich gehors 

ſmlich zu unterwerfen, dann es kommet alles 
ö 


0 

um, Leben und Tod, du macheſt arm und 
iacheft reich, du erniedrigeſt und erhoͤheſt. 
Zeige mir aber du getreuer ls er 
id Wege, wie ich mich und die Meinigen ehr 
ch ernähren moͤge, und ſegne meinen Beruf 
id Arbeit. Du haſt ja geſagt, daß ſich alle 
ſrmen ihrer Hände Arbeit naͤhren ſollen, laß a 
ſiſen Segen auch Über mich kommen, laß mich 
18 deiner milden Dater⸗hand auch Eſſen, und 
it den Meinen We werden, wie die Vie 


n dir, Gluͤk und Ungluͤk, Armuth und Reich⸗ 


2 


gelein unter dem Himmel, die weder ſaͤen not 
erndten, und du himmliſcher Vater, ernähre 
ſte doch, du kleideſt ja jährlich die Lilien un 

Blummen auf dem Felde, mit neuen Roͤckleſſ 
ja du gibſt einen jeden jahrlich einen nenen Leit 
nach feiner Art, du wirft ja meiner und di 
Meinen auch nicht vergeſſen, dann du himm 
liſcher Vater, weiſſeſt, daß wir deß alles be 
‘dürfen, Darnach lehre mich zuvorderſt ſuche 
dein Reich und deine Gerechtigkeit, ſo wirſt ® 
mir nach deiner Verheiſſung auch die Pe 
Nothburft zuwerfen, und weil ich auf Erde 
keinen zeitlichen Troſt ha be, dann des Arme 
iſt niemand Freund, ſo ſey du mein Troſt, de 
du der Armen und geringen Zuflucht und Stat 
ke genennet wirſt, laß mir meine Armuth nich 
Anleitung geben zum Böſen, und zu verbot 
nen Mitteln, ſondern zu defto ſtäͤ 0 e | 
ben und Vertrauen auf dich, und zu alle 
Chriſtlichen Tugenden, der Demuth, „ 
auth, Eledult, Gebaͤt, Hoffnung und Beftänd 
igkeit. Gib daß ich niemand mit meiner U 
muth beſchwerlich ſey, ſondern erwecke mir freg 
willige Moblthäter, die du lieb haft, und ver 
leye, daß allerley Gnade bey ihnen wohne. . 
„Ach lieber Gott! Ein Armer iſt wie f 
Fremdling auf Erden, welchen niemand kenne 
will, def ſich niemand annimmt, das iſt aß 
mein Troſt, daß du gefagt haft: Ihr ſolt ii 
Wapſen und Witwen, und die Fremdlinge it 


— 


1 
Bd 
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ben, und ihnen Speiſe und Kleider geben, und 
uch fürchren fuͤr dem HErrit eurem Gott. 

So iſt auch das mein Troſt, daß geſchrieden 
ghet: Der HErr hebet den Dürftigen aus dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus dem Korb, - 
daß er ihn ſetze unter die Fͤrſten, und den 
Stuhl der Ehren ererben laffe. Du lieber Vater, 
haſt es alſo geordnet, daß Reiche und Arme 
nuͤſſen untereinander ſeyn, du aber, En, haft 
ſie alle gemacht. 1 
Darum, lieber Vater, nimm dich auch meiner 
zn, und laß mir nicht Unrecht noch Gewalt ge 
chehen, daß ich nicht unterdrüͤcket werde. Du 
ga ja: Es iſt beſſer ein. Armer, der in ſeiner 

rommigkeit gehet, dann ein Reicher, der in 
berlehrten Wegen gehet. Laß mich ein Gedenk 
enn, was der alte Tobias zu feinem Sohn 
gt: Wir ſeyn wohl Arm, aber wir werden 
ziel Gutes haben, fo wir GOT fürchten, die 
Be meiden, und Gutes thun. Und was 
David ſagt: Das wenige, das ein Gerechter 
101, iſt . dann das gröfe Gut vieles Golt⸗ 
en: Ich bin jung geweſen, und alt wor den⸗ 
and te noch nie geſehen den Gerechten vers 
aſſen, oder feinen Saamey nach Brod gehen⸗ 


Dieſer Verhelſſung tröfte ich wich, und laſſe 
nich wohl be nügen, dann es iſt beſſer wenig ; 
a Gerechtigkeit, dann viel Einkommeus mit 


echt. Dann wir haben nichts in die Wel 
racht, n auch nichts mit hinaus neh 
nen. 
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Darum bitte ich dich um ein ſolch Herz 
welches ſich mehr um den ewigen Reichthum be 
kuͤmmert, als um zeitlich Gut; du wirft mi 
mein beſchieden Theil wohl geben. Laß mic 
folgen der ſchoͤnen Lehre des ſehr weſſen Haus 
Predigers, da er fügt: Vertraue Gott, un 
bleibe in deinem Beruf, dann es it dem HErt 
gar leicht einen Armen reich zu machen. La 
mich anſchauen das Exemgel meines Erloͤſer 
JEſu Chriſti, da er ſpricht: Die Voͤgel unte 
dem Himmel haben ihre Neſter, und die Füchf 
ihre Löcher, aber des Menſchen Sohn hat nich 
ſo viel da er ſein Haupt hinlegt. Du HErr, bil 
mein Gut und mein Theil, du erhaͤlteſt mei 
Erbtheil, du erfreueſt mein Herz, ob jene glei 
viel Wein und Korn haben; Ich bin arm un! 
elend, der Herr aber forget für mich, ich hoff 
auch, daß ich ſehen werde das Gute des „Er 
im Lande der Lebendigen: Sepd getroſt un! 
Unverzagt, alle die ihr des HErren harret. 
Gott der du mich zu deinem Lob geſchaffen 
haſt, gib mir daß ich dich wuͤrdiglich lobe, di 
biſt ja der Herrlichſte, der Loͤblichſte, der Heilig 
ſte, der Gerechteſte, der Aller ſchdnſte, der Aller, 
gütigſte, der Allerfreundlichſte, ja du biſt de 
Allerwahrhaftigſte, du biſt gerecht in allen deinen 
Werken, und heilig in allen deinen Wegen, dr 
biſt der Allexweiſeſte, dir ſind alle deine Werk 
von Ewigkeit her bewuſt, du biſt der Allerſtaͤf 
eſte, dir mag niemand widerſtehen, HErr Zeba 
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or iſt dein Name, groß von Rath, und maͤchtig 
don That, deine Augen ſehen auf alle Prenſchen⸗ 
Kinder: Du biſt Allgegenwaͤrtig, du erfuͤlleſt 
Himmel und Erden, du biſt unendlich, ſieheſt, 
böͤreſt, segiereft alles, trägeft alles mit deinem 
kraͤftigen Wort, du biſt erſchröͤcklich, wann du 
das Urtheil laſſeſt hören, fo erſchrickt das Erd: 
ben, du legeſt Ehre ein unter den Völkern, du 
nimmſt den Fuͤrſten den Muth, und biſt ers 
ſchrecklich unter den Königen auf Erden, du biſt 
erſchrecklich wann du zörneft, wer kan vor dit 
beſtehen, wann du Zornig biſt. | 


reich, und wird ſtille, du legeſt Ehre ein auf Er⸗ 


2 


Die Heiden muͤſſen verzagen, und die Könige 


reiche fallen, das Erdreich mus vergehen, wenn 
du dich hören laͤſſeſt. Du biſt auch ſehr Gnäͤ⸗ 
dig, Barmherzig, Gedultig, von groſer Güte; 
und gereuet dich bald der Strafe, dit zdrneft 


nicht ewiglich, und gedenckeſt nicht ewig der 


Suäuden, fo groß deine Allmacht iſt, ſo groß iſt 
auch deine Barmherzigkeit, deine Allmacht iſt 
unendlich,, und deine Barmherzigkeit hat kein 
Ende: O ewiges Licht, O ewiges Heil, O 
ewige Liebe, O ewige Shfigteit, laß mich dich 
ſehen, laß mich 5 empfinden, laß mich dich 
ſchmeckent O ewig N 


O ewige Freude laß mich in dir ruhen, in dir 


finde ich alles, 171 mir in dieſem Elend man⸗ 
e Fulle, und was du nicht biſt 


gelt, du biſt all | 
das iſt eitel Armuth, Sammer und Elend, das 
| f * 2 2 | 
„„ 


Lieblichkeit, Oewiger Troſt, 
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Leben ohne dich iſt der bittere Tod, deine Guͤte 
iſt beſſer dann Leb en: Ach du uͤberkoͤſtlicher 
Schaz, du ewiges Gut, du liebliches Leben, 
mann werde ich vollkoͤmmlich mit dir vereiniget 
werden, daß ich dich in mir vollkoͤmmlich ſehe. 
Heiliger GOtt, unſterblicher Gott, gerechter 
GOtt, allweiſer GOtt, du ewiger König, dir feg 
Lob, Ehr und Preis in alle Ewigkeit, Amen 44 


1 
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Gebaͤt eines Reifen den. 


H Immliſcher Vater, Barmherziger ge⸗ 
e treuer GOT, ich danke dir Herzlich, daß 
du mich bishero fo gnaͤdig behütet, und fo viel 
gutes mir an Leib und Seel erzeiget haſt. Ich 
bitte dich O HErr, ſeye mir armen Suͤnder 
gnädig, und verzeihe mir alle meine Miſſethaten 
um JEſu Ehriſti willen. Heilige und erneu re 
mich auch je laͤnger je mehr durch die Kraft dei⸗ 
nes H. Geiſtes, damit ich m in Leben täglich 
beſſere, in deinen Wegen wandle, und dir deine 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefällig 
iſt. Heiliger Vater, geleite und führe mich fer⸗ 
ner auf die ſer Reife durch den Schutz deiner lies 
ben Englen, daß ich ſicher ſey für Moͤrdern 
und Raͤubern, fuͤr gifftiger Lufft und boͤſe 
Seuchen, für Streit und Unfall, Gib mir, 2 
g j MAL El BER NEO 1 
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Err, Nahrung und Kleidung, führe mich den 
echten Weg, den ich wandeln ſoll, und gib dei⸗ 
zen Segen zu meinem Vorhaben, damit alles 
jereichen möge zu deiner Ehre, gemeinen Bes 
en, wie auch zu meiner und der Meinigen 
Wohlfahrt. Erhalte und bewahre unterdeß auch 
le die Meinige, und was du mir beſcheret haſt, 
id gib daß wir einander geſund und mit Freu⸗ 
den wieder ſehen mögen. Sonderlich Bitte ich 
nein GOtt, bewahre mich für aller Liſt und 
Boßheit des boͤſen Feindes und feiner Werkzeu⸗ 
ze. Erhalte und ſtaͤrcke in mir den wahren ſe⸗ 
igmachenden Glauben, Buſe, Gedult und 
Hoffnung, und gib, daß ich die Wallfahrt die⸗ 
ſes elenden Lebens getroſt, und mit unverleztem 
Gewiſſen verrichten, ſeliglich enden, und froͤlich 
eingehen möge in das himmliſche Vaterland. 
Dir O HERR, befehle ich meinen Aus gang 
and Eingang, von nun an bis in Ewigkeit, durch 
JEſum Chriſtum, Amen. Unſer Vater, 2c. 


1 

0 
u, 
1 
1 
E 
| 


99311 
„ 7 DR 


em Licht wir am erſten unſere Sünde u. manch 


ſo ſich beym Gewiſſen erregt, nun immer z 
‚erinnert werden, fo bitten wir dich bemaͤthig, 
gedencke an deine vorlge Barmherzigkeit, an 


ſti dir zum Eigenthum erkauft haft, ) aus allem 
Itrrthum, Gedrängniß, Aeugſten und Nöthen, 


. 


92. Gebaͤt in vielen 


Auserwaͤhlten, welche du durch den Tod deines 


Apoſtel und-Propheten, die nach deinem 


IE 


| Gebaͤt, um treue Arbeiter in die 
Erndte des HERRN. 


) Allmächtig er barmherziger Gz 
L dleweil du das Licht deiner Gnaden vit 
leu Herzen gleichwohl wie an einem dunckle 
Orte zur anfänglichen Offenbahrung und Er 
kaͤntuiß dein und deines Sohnes JEſu Chriſt 
bieſer Zeit gnaͤdiglich laſſeſt aufgehen, in welch 


erley Maͤngel beginnen zu erkennen, desgleichet 
pielerley Jcrth um, Augſt, Kummer und Noth) 


Beine. groſe Hülfe und Güte, damit du das Ife 
raelitiſche Volk von ſeinen Feinden oft ha 
errettet, und errette auch heute mit deiner mache 
tigen Kraft, und Staͤrke den wahren Kira 


eingebohrnen Sohns un ſers HErru JEſu Chris 


Gib und ſende viel Erndter, Evangeliſten, 
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und Willen, durch Chriſtum im heiligen Geiſt 
formiret ſeyn, welche auch über dem hell-mach⸗ 
‚ enden Wort der reine gefunden Lehr, von der 
Gottſeligkeit, mit dem Schwerdt des Geiſtes 
beſtändig und veſt halten, welche aus Lauterkeit, 
und alles aus GoOtt vor dir in Chriſto IEſn 
das Wort lehren und reden, damit dein zer 
ſtoͤhrtes Iſrael durch ihren harten Dienſt immer 
je mehr in Heiligkeit, Gerechtigkeit und Wahr⸗ 
heit werd verſammlet. 
Wir bitten dich auch HErr IEſu Chriſti, 
erloͤß uns aus allen unferen Noͤthen, hilff und 
daß wir Kinder des Friedens, durch dein Fried⸗ 
ſames ewiges Evangelium wahrhaftig werden. 
Gib den Anhebenden Guad und Kraft, den 
Schwachen Staͤrke, und den Starken Beſtaͤnd⸗ 
igkeit, deinem Wort zu folgen, und verleyhe 
uns daß wir uns nichts mehr dann deine Herr 
lichkeit, darnach auch unſerer Seelen Seligkgit 
gänzlich angelegen ſeyn laffen, daß wir alles 
Zeitlichen, Irrdiſchen, mit auklebung unſers 
Herzens vergeſſen, und allein dem was ewig 
und Himmlifch iſt, für und für mit Eruſt nach⸗ 
trachten. Solches gib uns IEſu Ehriſti um 
deins Namens willen, der du mit GoOtt deinem 
Vater, und dem Heiligen Geiſt Lebeſt und Re⸗ 
giereſt, wahrer GOtt, nun und in ewige Ewige 
geit, Amen. | N 
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gen, um erleuchtung des Herzens. 


ben, daß wir erkennen, behalten und bekennen 
mbgen, welche da ſey die Hoffnung unſers N. 
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Rechten im bimmlifchen Mefen, über alle Fürſt⸗ 
enthum, Gewalt, Macht, Herrſchaft, und alles 
was genennet mag werden, nicht allein in dieſer 
Welt, ſondern auch in der Sufünftigen ; die wir 
dein Eigenthum ſeyn, zum Lobe deiner Herr⸗ 
lichkeit, darum, O bimmlifcher Vater, gib und 
das alles in unſere Herzen, Muth und Sinn 
um Hell. Geiſte, durch JEſom Chriſtum deinen 
Sohn und unſeren Herren, durch welchen du 
uns alle Dinge verheiffen haſt zu geben, nach 
deinem göttlichen, allerbeſten Willen, Amen. 
1 
„ e ee 


U Gebaͤt um Einigkeit des Sinnes und 
Verſtandes in göttlichen Sachen. 


| | 
D da ewiger barmherziger GOTT, der 
du biſt ein GOTT des Friedens, der 
lebe und Einigkeit, nicht aber der Zweyſpalt, 
md Mannigfältiakeit, mit welcher du jetzt aus 
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den würde, und zu dir O Liebhaber der Einig 
keit, wiederkehren? Wir arme Suͤnder, dene 
du ſolches gnaͤdiglich verliehen haft zu erkennen, 
bitten und flehen dich, du wolleſt durch der 
heiligen Geiſt alles zerſtreute zuſammen bringen, 
das Getheilte vereinigen und ganz machen, auc 
uns geben, daß wir zu deiner Einigkeit, beim 
einige ewige Wahrheit fuchen, von allem Zwey⸗ 
ſpalt abweichen, daß wir eines Sinnes, Willens 
Gewiſſens, Gemuͤths und Verſtands werden 
der da gerichtet ſey nach JIEſn Ehriſto, unſern 
HEern, damit alsdann wir in der Gleichmuͤth 
igen Einigkeit du himmliſcher Vater unſert 
Herren JEſu Chriſti, mit einem Mund preifen 
und loben mögen, durch genannten unſen 
Herten Iefum Chriſtum im Heiligen Bei 

| 5 Amen. 8 5 
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Er 
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Gebaͤt zum Heil. Geiſt, um Huff, 
— 


Troſt und Beyſtand. 


W̃ JR dann verlaſſene elende Kinder, Di 
0 wir inwendig 


e und auswendig, viele 
Truͤbfal, Angſt und Gefaͤhrlichkeiten, von ma 
gen unſerer Suͤnde find unterworfen, rufen die 
heut an, O du heiliger Geiſt, du Geiſt des him 
liſchen Vaters, und unſers HErren JEſn Chri 


Ri, komme zu uns, und bringe uns von oben 
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herab einen hellen Schein deines, göttlichen 
ichtö, in unſere dunckele finſtere Herzen, daß 
wir in deinem Licht das ewige Licht ſehen, und 
IEſum Chriſtum recht erkennen 
Komm du Vater der elenden Wayſen, du 
milder ausſender allen guten Gaben, komm du 
Meinmadjer aller unteinen Herzen, und übe dein 
Amt in uns: Heilige uns und lege an das 
Werk, dazu dich Chriſtus vom Vater empfan⸗ 
gen und ausgeſendet hat, bey uns viel Armen; 
die wir dein von Herzen begehren, troͤſte und 
bekraͤftige uns, und ſtehe uus bey in unſeren 
Nöthen und in aller Anfechtung, beyde der 
ein wohnenden Suͤnde unſers Fleiſches, wie auch 
der Welt und des Dhfen Geiſtes, reinige unſe⸗ 
se Gemüther von aller Unreinigkeit und Bof heit 
5 unſere Glieder, Augen, Mund, Rede, 
ort, Werke und Gedanken, daß wir in allem 
SD wohlgefallen, daß wir maͤſig, zuͤchtig und 
gerecht auf dieſer Welt wandlen, und als Kinder 
Ottes erfunden werden. . 
O dn allerliebſter Tröfter der Troſtloſen 
Herzen, du wehrter Gaſt der glaubig Selen, * 
du ſuͤſe Erquickung und einiger Aufenthalter 
unſerer Schwachheit, entferne dich nicht von 
und, mache mit Gott dem Vater, und dem 
Sohn, ſamt dir, eine ewige Wohnung in uns, 
Rärfe unſere Bloͤdigkeit, waſche was unrein an 
uns ift, heile was in unſerm Fleiſche verwundet 
t, mache grad was 112 und krumm iſt, erueure 
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was zu allem Guten kalt iſt, leite, bringe un 
führe auf richtigen Weg was ixre und verloh le 


770 
D Du allerheiligſtes Licht, erleichte mit dei 
nem Guadenglanz, das inwendige des Herzent 
in deinen Glaubigen, die ſich Heut aufs nen i 
deine Zucht, Lehr und Troſt ergeben, es iſt un 
ja herzlich leid, daß wir dich je betruͤbet, ode 
Deine Welke in uns verfiörer haben. Nun wiffe 
wir aber aus deiner Lehr, daß ja nichts in 
Menfchen iſt, das gut, heilig, unſchuldig um 
beſtaͤndig ohne deine Hülfe Kraft und Mürkumg 
ſeyn kan, wir geben uns auch ſchuldig aller un 
ſerer Suͤnde und Uebertrettung, ja alles dami 
wir deiner Lehr je widerſtrebt haben, es ſey unt 
gleich offenbar oder verborgen, es ſey gleich ge 
ſchehen mit Sinnen, Gedanken, Willen, Wort⸗ 
en oder Werken, wir ſeyn doch arm elend und 
nichtig, vermoͤgen ohne dich nichts aus uns ſel 
Ber, allein des troͤſten wir uns, daß ſich JEſut 
Chriſtus der Sohn Gottes über uns hat erz 
barmet, darum wir ihm Lob und Dank ſagen 
mitc herzlicher Hoffung, daß er uns nim nel 
mierde verlaſſen, wie wir denn auch glauben, daß 
er uns, ja alle, die ſich ihm er, en haben, ohn 
Unterlaß bey feinem himmliſchen Vater vertrette 
Die weil du dann, O heiliger Geiſt, des HEr⸗ 
len Chriſti Geiſt bist, ſo laß uns auch ſolcher 
Treu, Liebe und Güte geniefen ; ergeuß dich 
mie wiaͤchtiger Sraͤrke in uns, und gib unſere 
ey 225 he Tr ae 2 1 
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Schwachglaubigen, die ſich auch jetzt mit Mund 
und Herz in deine Zucht ergeben, ein neu wie⸗ 
dergebohren Herz und darein deine heilige fies 
beufältige Gabe der goͤttlichen Weisheit, einen 
ſtechten neuen Verſtand zum Wort und Willen 
Dres; die Gabe des Raths, zum Lob ſeiner 
Hertlichkeit, die Gabe der inwendigen Kraft u. 
Starke, die wahre Eikaͤnutniß GOttes und 
Chriſti, die Gabe der Furcht des HEren und al⸗ 
ler Gottſeligkeit; ſolche gnaͤdige Geſchencke 
theile uns Armen, Verlaſſenen mit, um deiner 
unausſprechlichen Liebe und Gute willen, ja ung 
deßwillen, der fie uns mit feinem theuren Blut 
| 5 erworben, O komm bald vom Himmel herab 
Und verzeuch nicht GOtt heiliger Geiſt, ſiehe 
nicht an unſere mannigfaͤltige Suͤnde, dieweil 
wir ihr ja gern loß und ledig waͤren, reinige 
uns aber davon immer je mehr und mehr, ud 
erbarme dich unſer. . & 
Nimm unſer Herz gefangen mit deiner liehen 
Kraft, und erfuͤlle es mit himmliſchem Troſt und 
| Freude, daß wir allezeit in GOtt wohl gend, 
in allem Anliegen wohlgemuth und zufrieden 
ſeyn, und als Kinder Gottes dieſe boͤſe arge 
Welt uͤberwinden moͤgen, dir ſey Lob, du heiliger 
Geiſt, mit GOtt dem Vater und dem Sohn in 
vigkeit, Amen. RER 
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Eine Erinnerung etlicher Stück, darum 
wir billig zu Gott ſeufzen und 


baͤten ſollen 


8 


— 


Das Gott der Herr alle betrübt 
— Gemwiſſen, alle elende, geaͤngſtete, ge 
fangene Menſchen, aus der Noth erretten 
uns und ſie troͤſten wolle. 4 

2. Daß er allen Irrthum, beyde alten unt 
neuen, ſamt allem falſchen Schein, 1 
Licht ſeiner Gnaden wolle entdecken un 
offenbahren. 5 1 
3. Daß er die wahre Gerechtigkeit des 
Herzens, und fein heilig Envangelium daz 
in der Kraft, im heiligen Geiſt und in vielen 
Gewiſſenſchaft iſt, für und für beſſer wolſe 
herfuͤr bringen. | > 
4. Daß er darzu viel fromme und treue 
Diener erwecke und berfür bringe, die nach 
ſeinem Herzen gerichtet ſeyn, die das Gewiſſen 
erbauen und ſein Volk verſammlen im heiligen 
Geiſte. 5 5 

5. Daß er aller deren Rathſchlaͤge und 
Fuͤrnehmen zerſtöhren wolle, welche feinen 
heiligen Wegen wehren, welche die wahre 
Erkaͤnntniß Gottes und Chriſti verſtoͤhren 
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veiche die Geiſter auslöfchen, den heiligen 
Beiſt betrüben, und den Aufgang der wahren 


— 


Buß und Gottſeligkeit verhindern. | 
6. Daß er in uns Luſt und Lieb, ja auch 
einen Hunger und Durſt erwecke nach feinen N 
göttlichen Erkänntniß und Willen. ; 


7. Daß wir eruſthaftig werden, beſtändig 
den alten Menſchen ausziehen, und den neuen 
anziehen. 0 N 75 
8. Daß uns GStt der HErr vom Himmel 
Meinen Heil. Geiſt um Ehriſti JEſu willen 
ſenden wolle, der uns in alle Wahrheit fuͤhre, 0 
daß wir durch Ihn ein Herz, eine Seele, einen 
Muth, einen Sinn erlangen, und in Chriſto, 
JEſu warhaftig ganz eins werden. 5 
9. Daß wir in Lehre und Leben, in Wan⸗ 
del und Weſen, allweg auf den einigen Meiſter 
Chriſtum Jeſum fehen, daß wir ohne Unterlaß 
Dt vor Augen haben, immer in feiner Furcht 
wandlen und auch aller Dinge wohl gebrauchen 
lernen. | N . 
| 10. Fuͤr alle unfere Brüder und Schweſtern, 
die mit uns eines rechten Glaubens, einer 
Hoffnung, einer Liede Gottes, und eines 
Herren Chriſti in aller Gedult verharren⸗ 
Troſt, Friede und Freude in unſern Herzen 
erlangen, Amen. W 


r 


| TECH habe geſuͤndiget, und meine Sünde iſt 
der dann der Sand an dem Meer, und 
bin gebunden in Eiſene Banden n. hab keine Rus 
he, darum daß ſch, O Gott deinen Zorn ers 
weckt habe, und groſes Uebel vor dir gethan 
habe, darum daß ich fo viel Greulichkeit und 
Aergernuͤß angerichtet habe, darum beuge ich 
die Hie meines Herzens, und bitte dich Herr 

um Gnad. Ach HErr ich habe geſuͤndiget, 
ja geſuͤndiget habe ich, und bekenne meine 
Miſſethat, ſo bitte ich nun und begehre feurig⸗ 

lich, vergib das mir, O HERR, vergib das 
mir, und laß mich nicht in meinen Suͤnden 
verderben, v. laß die ſtraff nicht ewig auf mir“ 
bleiben, aber wolleſt mir doch helfen nach deiner 
groſen Barmherzigkeit, ſo will ich dich allezeit 
loben mein Lebenlang. | er e 


Das Gebaͤt Daniels im gten Cap. 


ie Herr ein groſer und erſchröͤcklich r 
GOtt, der du denen die dich liebhaben, da „ 
fir deine Gebolt Halten, deinen Bund and 


MEN 5 + ‘ " N “ 
1 8 Nie 7 * * a 4 „ . E 
i i j * N a 8 F ER ek 


7 ’ Fr 2 
Anliegen. 


armherzigkeit halteſt: wir haben geſuͤndiget, 
ir haben mishandelt, wir find goͤttlos geweſen 
id abgefallen, ja wir ſind von allen deinen 
ebotten und Gerichten abgetretten: So has 
u mir auch den Propheten deinen Knechten, 
e zu unſern Königen und Fuͤrſten, unſern 
zor⸗vaͤtern, und dem ganzen Land-volk in 
einem Nahmen geredt haben, nie wollen fol⸗ 
en, darum hat der HErr diß Uagluͤck über uns 
eſend, dann der Herr unſer GOtt iſt in allen 
einen Werken, die er thut gerecht: Wir aber 
sollen feiner Stimm nie loſen: Ach Here 
nſer Gott, der du dein Volk mit ſtarker 
hand aus Egypten gefuͤhret haft, damit du dir 
in Namen gemacht der noch heutiges Tags 
leibe, wir haben geſuͤndiget und gortloß ge⸗ 
handelt wider alle deine Gerechtigkeit, daun 
im unſer Sünde und unſerer Voͤter Miſſe⸗ 
hat willen, iſt Jeruſalem und dein Volk, von 


allen die um uns liegen verſchmaͤhet worden, 
aber O Her! laß ab von deinem grimmigen 
Zorn, über die Stadt Jeruſalem, und deinem 
heiligen Berg: Und erhoͤre das Gebaͤt deines 
Knechts, und laß dein Angeſicht uͤber dein 
Heiligthum leuchten O mein GOtt, neige dein 
Ohr und hoͤre, thue deine Augen auf und ſiehe 
unſere Verwüſtung und der Stadt, uͤber welche 
dein Nahme angerufft iſt: Ach HErr! ehr 
uns, ach HErr verzey uns, 75 HeErr merke 
auf upſer Gehaͤt, dann wir 
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wegen unſerer Froͤmmigkeit, ſondern von 
wegen deiner groſen Barmherzigkeit 
Hilff uns und verziehe es nicht. 5 


O e 1 


Gebaͤt eines traurigen und betruͤbten 
Men ſch en. SC 


r 2 % 


| | 1 
Ch lieber HErr und Gott! ich elender 


ſchwacher Menſch komme zu dir, und bitte 
dich herzlich, da wolleſt mich Elenden erhoͤren, 
dann du verheiſſeſt ja in deinem liebreichen 
Wort, du wolleſt die Elenden. Ach lieber Vater, 
erhoͤre mich um, Ieſu Chriſti willen, dann die 
Augſt meines Herzens iſt groß. O HErr 
erhöre mich in meiner grofen Augſt, dann du 
haſt, O HErr, noch alle erretter, die dich von 
ganzem een angerufen, Ich ruffe 
dich demuͤthig an in IEſu Namen, komme mir 
Troſtloſen zu Huͤlffe, ich muß font. verderben. 
O Gdtrt !. die Wellen der Betruͤhniß ſchlagen 
in mein Schifflein, eafcheint, als ob es verſink⸗ 
en wolte, darum ruffe ſch aus der Tiefe meiner 
Seelen zu dir O. GSOtt. mit „ chrer Betruͤbniß, 
ie Jarus um fein Toͤchterlein, ach komme 
lf eb ich verſiucke in meiner Herzens⸗ 
gt. O lieber Vater, zuͤrne doch nit uber 
. beghates Hen, ach ich mag wit das 


l 1 


50 SR 
4 3 * . 
* a N N 
5 . 1 x 5 ad FR . { * 1 * 
993 ; „ i „o Fe Er AA 
” Wr e A TEE A ener. Pr nz 
. 8 re 1 


15 | * 5 

| Anliegen. 105 
— fp ap 
mei bitten: Ich bekenne, daß ich 
nicht werth bin, daß du in mein Haus kom⸗ 
meſt, weil es voller Sünden ohne Liebe und 
Verſtand iſt. Ach Gott nit nur das, ach ich 
habe die vergangene Zeit gar in ſchlechter 
Gottes⸗furcht zugebracht. Ach es iſt mir leid, 
daß ich ſo gelebet habe, dann du weiſeſt alles 
gar wohl, Ich habe mehr irdiſche als himmliſche 
Freude gehabt, darum läſſeſt du mich auch jetzt 
erfahren viel ſchrecken, Angſt und Kleinmuͤthig⸗ 
keit, an welches ich niemalen gedacht haͤtte, 
| ja ich hätte es auch nicht geglaubt, daß ſolche 
Gedauken mir koͤunten einfallen. Ach Her! 
ſolches hat auch erfahren dein Knecht David, 
da er ſpricht die Angſt meines Herzens iſt groß. 
auch ruffet er in groſer Noth, daß ihm ſein 
Herz ſchautere, und nimmer froh werde. Ach 

lieber Water, ſiehe doch mich au, fo iſt es in 
mir beſtellt. Es ſcheinet in meinen Gedanken 
oftmals, als ob keine Hoffnung mehr zu ſchop⸗ 
fen waͤre. Ach wie oft fallen mir ein die Wor, 
tie: Jammer hat mich ganz umgeben, Elend 
hat mich angethan. Ach du lieber Vater, ich 
erſchrecke! Dann ich weiß, daß du alles viel 


beſſer weiſeſt, als ich es dir vortragen kan, da⸗ 
rum bitte ich dich noch mehr, erbarme dich 
N über mich. Troͤſte mich O Herr doch in mei⸗ 
ner Noth, und dieweil du fo barmherzig biſt, 
darum bitte ich dich mit Maria, Magdalena, 
ö ach HeErr! ſiehe um Huͤlfe iſt mir ſehr bange, 
1 N N 
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mir Schwachen, daß ich konte deines Kleide 
Saum anrühren, fo würde ich geſund. N 
lieber HErr, ſtaͤrke mich ſchwachen Menfchei 
wie du deinen Knecht geſtaͤrket haſt, der aue 
in ſolche Augſt iſt kommen, da ſpracheſt du 
Laß dir au meiner Gnade genuͤgen, aber leidet 
ich kan mich nicht faſſen, weil du innerlich 
Bangigkeit ſo groß, und meine Gedanke 
erſchrocken, ja ich beken ne, ich bin ſo dahin 
daß ich mit David ſage: ich verdorre wie Gras 


1 unreinen Weibe, und bitte dich, hi 


ja wohl, wann du O Vater herz mich nichl 
wieder erfrifcheft, fo iſt bey mir kein erretten 
mehr, es iſt nichts mehr in mir, daß mich 


PR 8 4 * 
erqufcken kan, denn das Einige, das du noch 


“ 


thun fanft, ja ich muß ſagen: ich vergehe wie 


ein Abendſchatten, du Fanft mich wieder ers 


freuen, ſo du wilt, dann deine Wunder ſind 
vielfältig, ach HEtr, ich ruffe mit Jonas aus 
der Tiefe meines verzagten Herzens. Ich 
ſchreye zu dir mit jenen Blinden erbarme dich, 
O JeEſu du Sohn Davids! fo du wilt kauſt 
du mir wohl helfen. Ich bin freylich, O HErr, 


deiner vaͤtterlichen Stimme oft: ungehorſam 
„gewelen, ic) befeum es mit demuͤthigem Herzen, 
ud komme zu dir, wie ein Kind zu feinem Bas 


ter, und ſage: wie iſt mir doch fo herzlich bau⸗ 


ge, von wegen meiner e. Suͤnde, 


ich habe gefündiger und übel bort, o Vater! 
gethau, ach ſiehe mich doch gnaͤdig an, ich 


. 


TR e Ye 
1 Pr. 


4.7 


kite dich von Grund meines Herzens, errette 
nich von meiner Anfechtung. Ach Vater, 
aß es dich erbarmen, und troͤſt mich wieder 
nit deiner vaͤtterlichen Huͤlffe; Ich ruffe von 
derzen mit David zu die, O lieber GOtt und 
ater, ſchaffe in mir O Gott ein reines Herz, 
ad gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt, daß 
ſch dir fuͤhrohin in Liebe, in Vertrauen, in Zu⸗ 
lucht, in kindlicher Hoffnung demüthig und 


* 


Heiſt mein Herz, Sinn und Gedanken, meinen 
Aauben, Liebe und Hoffnung daß ich recht 
eſtaͤndig an dir verblieben kan, und endlich 
m guten Vertrauen ſeliglich ſterben, und frös 
0 anferfichen möge, Diß alles bitte ich dich 
in Namen IeEſu Chriſti, O lieber barmhers 
ger Vater, und heiliger Geiſt, dreyeiniges 
Sefen in Ewigkeit, zu Lob Ehre und Preiß 
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on ganzem Herzen dienen koͤunte. Ach 
erſichere mich mit deinem heiligen und guten 


eines heiligen Namens Amen Amen in JEſg 


Unfers Heilands Namen Amen. 
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daͤchtigen Herzen zu ſprechen. 


und himmliſcher lieber Vater, der du un⸗ 
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Ein Gebaͤt vor der Predigt nit an 


O HERR Almächtiger GOTT, du heiligen 
* K 
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damit unfere Seele zum ewigen Leben gefpei 


leben vom Brod, ſondern von einem jeglich 


es Gebät in bien 


würdig, geſchickt noch tuͤchtig dein Goͤttl 


Zi 


in uns angezündet, und dieſe Luft und Liebe 


bewahren ohne deine Göttliche gnaͤdige Hul 
und Mitwürkung deines guten Heiligen Geiſte 
Darum bitten wir dich lieber Vater, du wol 
zu dieſer Zeit die Augen deiner Barmherzig! 
über uns eröffnen, auf daß an uns möge erf 
let werden die Verheiſſung deines geliebt 


fer Schöpffer, Erloͤſer, Erhalter und verfor 
biſt, fo uns nicht allein mit allerley zeitlich 
Nothdurft verſorgeſt, ſondern gibſt uns aı 
das wahrhaftige lebendige Brod vom Himm 


werden. | 
Und weil wir arme Kinder dann nicht all 


Wort, das aus deinem Munde gehet, nach d 
Zeugniß deines geliebten Sohns JEſu Chri 
in deſſen Namen wir nun allhier in deiner E 
genwart verſammlet ſeyn, zu verkuͤndigen, 
hoͤren und zu verſtehen, was dein heiliger u 
göttlicher Wille an uns ſey. 

Nachdem du dann, O GBDtt dieſen Ei 


dieſem Werk in unſere Herzen gegeben ha 
das wir uns gerne und von Herzen willig de 
zu verſammlet, und einmäthig zuſammen ko 
men ſeyn: So danken und loben wir dich di 
fuͤr von Herzen. Aber nun ſind wir, O liel 
Barmherziger Vater, hierzu von Natur ni 


Wort zureden, zuhoͤren noch vielweniger es 


j Sohns. i - 
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O Chriſti, du wolleſt mit der Kraft und Gabe | 
deines Heiligen Geiſtes in mitten dieſer Zuſam⸗ 
menkunft ſeyn. Mache deinen Diener tuͤchtig, 
und gib ihm deine heilige Worte in feinen Mund 
nd verleihe ihm Freymuͤthigkeit mit rechtem 
ſunterſchied auszuſprechen, nach deinem heiligen 

d göttlichen Willen; und daſelbe was du 
ihm gegeben, wolleſt du beuedeyen und ſegenen. 
Dazu wolleſt du auch unſer aller Ohren des 
Herzens eröffnen, und geben uns gehorſame 

rzen, die gereinigt mögen ſeyn von allen 
eilen Gedanken und zeitlicher Bekuͤmmerniß, 
Pamit wir dein göttlich Wort hören, verſtehen, 
und mit aller Gehorſamkeit getreulich bewahren. 
Gr, zu Lob, Ehr und Preis deines 
heiligen, hochgelobten und herrlichen Namens, 
fielen Menſchen zur Anweiſung der gehorſam⸗ 
eit, und uns zuſammen zu behaltung der kwig⸗ 
en Seligkeit, dis bitten wir, O Ott, durch 
denſelbigen IJEſum Chriſtum deinen Sohn, 
unsers HErrn und Seligmacher, der uns hark 
gelehret andaͤchtig zu baͤten: Unſer Water, 0; 
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die um die Geſchicklichkeit zum Gebe 


Nu dem wir uns, O himmliſcher Batt 
„e neige deine Ohren, und th 


auf deine milde Hand, und gib gereinig 


deiner rechten Hand haben, IEſum Chriſtu 
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lobet, daß, ſo wir dich, O Vater, um etw 
bitten in ſeinem Namen, daß du uns gewahr 
und geben werdeſt. 8 


bitten. O Lieber Vater, du wolleſt uns do 
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110 Gebot in vielen 


Ein ander andaͤchtig allgemein Geb! 


die Vergeltung der Suͤnden, die R. 
nigung des Lebens, die göttliche Erleuch 
kung, und Offenbarung des Angeſich ö 
Gottes zu erlangen. i 


ergeben haben deinen H. Namen anz 
rufen, fo ſiehe uns an mit den Augen deit 


gehorſame Herzen, die wir zu dir, O Ge 
und Vater, in den Himmel mögen aufhebe 
allda wir unſern Erloͤſer und Seligmacher 


dein en lieben Sohn, der, daß er uns rechtf 
ig mache, gen Himmel gefahren iſt, dal 
wir ihm leiblich noch nicht folgen konnen, 
lange als wir mit dieſer Wohnung umgeb 
ſeyn. Aber er hat uns vertröoͤſtet und feſt k 


Weil wir dann nun Auer Under en 11 
Nichtigkeit verſtehen, So kommen wir fürt 


ein N beſtändig und feſt e 4 


5 Herzen geben, auf daß wir deine Wohr⸗ 
eit ergriffen, verſtehen und vernehmen moͤgen 
nd daß du uns ſteiff und feft halten werdeſt, 
ils du uns durch deinen Sohn verheiſen haft 
u geben. O HErr dieſe Wahrheit verſichere 
in unſeren Herzen; ja, O lieber Vater, ſtaͤrke 
unfer Vertrauen dermaſſen, daß wir mögen 


Geſchlecht haft, (dem du fo geneigt und willig 
it alle gute Gaben zu geben, ) ja daß wir 
zuch deiner Allmacht feſt betrauen mögen, und 


du nicht ſolleſt überflüftg koͤnnen vollbringen. 
enn weilen du mehr begehreſt unſern Nutz 
4 wir ſelbſt thun, fo gib, daß wir mögen 
ſehen nicht unſere Unwürdigkeit, ſondern dei⸗ 
1 Geneigtheit, Guͤte, e und 
Allmach cht. 
Und als wir dich alſo mit Vertrauen ſollen 
1 mufen, ſo mache doch, O GT und Vater, 
Tee. Herzen frey von eitelen und tödtlichen 
anken und Begierden, auf das keine Un⸗ 
gerechtigkeit darinn befunden werde, und daß 


—. 


reiß und zu unſerer Seelen Seligkeit. 


vd demuͤthigen, auf daß unſere Gebaͤte nich: 
er wieder kommen, ſondern daß ſie durch die 
* mögen 495 zu dir, D GH und 


i du, O Gott nichts berheiſſeſt, welches 


durchgrüͤnden, wie Jieb du das Menſchliche 


ir nichts anders bitten noch begehren mögen, 
nn was dir, O Gott, gefällig ſey zu deinen 
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Darzu wolleſt du unſere Herzen erniedrigen | 


. uns. 


zu ein füfes und andaͤchtiges Weſen mit kin 


* 


Namen deines geliebten Sohns SET u Chriſt 


g der uns den Oben und Du 5 eb gegebt 
775 hat, ſo richte doch unſers Lebens Ordnung z 
der ewigen Seligkeit, denn all unſere Werk 
Thun und Fürnehmen, ſtehen in deinen Hät t 
den, O „Err richte ſie nach deinem ac 
Gefallen, wir befehlen. ie deiner RR 
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112 Hebaͤt in vielen 


Er bereitet uns das Leben und die Gnade, 


wer 


Pater. Verleihe uns auch ein Herz⸗ daß w 
unſerm Naͤchſten gerne vergeben ohne ein 
Rachgierde zu behalten. Brich, ſchlage u 
zerkuirſche unfere Herzen, daß fie gieſen 
Thraͤnen laſſen, die du, O Vater, anfehf 
mögeft, und die dir gefallen mögen. Ur 
alſo zu A jo wolleſt du uns ein groſe B 
gird und Zuneigung des Herzens geben. Da 


licher Liebe, dich, O GOtt, als unſern Vat 
anzuruffen im Nahmen deines geliebten Sohr 
se Chriſti, deſſen Kraft groß und muͤcht 
it. Welchen du auch alſo lieb al daß d 
uns nicht verſagen magſt, ſo wir dich in ſeine 
Namen bitten, der auch von uns wegnis 
daffelbe, das dir O GOtt, an uns mißfaͤllt 


iſt unſer Fürſprecher bey dir, u und bittet fü 

Und darum bitten wir dich in ſeinem Name 
um die Erlaſſung und Vergebung unſt 
Sünden. Herr vergib fie uns doch in de 


Und weil du unfer GOtt us * S dpfer 5 


Hand. 


2 
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Aber, O Gott, gleichwie das Erdreich ohne 
Regen und Thau, alſo ſeynd wir unfruchtbar 
ohne deine Gnade und Gunſt, und muͤſſen 
ganz vergehen und verdorren. Und darum 
wolleft du mit dem himmliſchen Thau, Regen 


und Gunſt uns bethauen, befeuchten und zur 


Fruchtbarkeit bereiten. Diß bitten wir auch, 
O lieber Vater, im Namen SEfu: 

Und dieweil du allein weis biſt, und nicht 
nur im Licht wohneſt, ſondern auch das ewige 


N 


* 


Licht ſelber biſt, und wir in dieſer finſtern ver⸗ 


blindeten Welt wohnen ſo erleuchte uns, O 
Gott, mit deiner ‚göttlichen Weisheit, die 
ein Mithelfferin deines Throns iſt. Sende 
fie von deinem heiligen Himmel, und von dem 
Stuhl deiner Herrlichkeit, auf daß ſie bey uns 
ſey und mit uns arbeite, daß wir wiſſen moͤgen, 
was dir angenehm ſey, denn ohne dieſe Gabe 
find wir, O Gott, dir nicht angenehm. O 


HeErr, um dieſe Weisheit bitten wir dich auch, 


im Namen deines geliebten Sohns Ickſu 
Chriſti, in welchem verborgen liegen alle 
Schaͤtze der Weisheit und des Erkaͤnntniſſes. 


ſeyn, bitten wir dich mit David, O HErr, zei⸗ 


damit wir das mögen anſchauen, und leben. 


Denn darin beruhet unſere Seligkeit und ewiges 
Leben, welches Gut alle Heiligen und deine 


Aus erwͤͤhlte , Laß uns auch diß in 


[ 
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Und nun wir mit allerley Angſt beichwert 


ge uns dein Angeſicht, ſo werden, wir geſund, 


k * 
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men für dir in deinem Heiligen Namen, fon: 
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1 Gebät in vielen 


Noch ein kurze Form des Gebäts mac 


oftern und manichmal vor dieſem) dein Wor 


dem Namen JEſu Chriſti deines Sohns g 
nieſſen und theilhaftig werden, der uns 5. 
lehren bitten. Gibs uns im Geiſt und Wahr 
heit zu ſprechen, als wir fo ſagen: Kufı 
Vater, ꝛc. 0 | 


u rer 


der Aredigt. 


en Du gnaͤdiger barmherziger GOtt, liebe 
— himmliſcher Vater, der du uns deine 
armen Kinder deine Guͤte und Freundlichkei 
uͤberfluͤſig erzeigeſt und beweiſeſt, und um 
nicht allein dieſe Luft, Eiffer und geneigtet 
Gemuͤth gegeben haft, allhiet beyſamen zukom 


dern der uns auch nun (als auch noch zun 


haft laffen hören, und deinen goͤttlichen Willer 
dadurch laſſen fuͤrtragen und verkuͤndigen 


Für die e deine bewieſene Wohlthat, O Gtt, 
ſagen wir dir lob und dank aus grund unſere 
Herzens, und aus der tiefe unſer Seelen, 
Und wir bekennen gerne unſer Schuld, weilen 


wir ſo mannichmal vemahnt, und deine getreue 
Warnung gehöret; aber uns der Gehorſam⸗ 


keit nicht befliſſen haben. O Herr vergib 


uns das, um deines geliebten Sohns Sen 
Ehrifii willen. a | N N 


. 
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Und wie bitten dich auch lieber barmherzigen 
Pater, du wolleſt doch dein gehoͤrtes und 
empfangenes Wort nun in unſer aller Herzen 
lebendig, kraͤftig und wuͤrklich machen, und zur 
Fruchtbarkeit laſſen kommen, welche Fruͤchte 
brig mögen bleiben ins ewige Leben Auf daß 
wir dadurch nicht allein wiedergebohren, ganz 
umgekehrt, veraͤndert, und gar nach deinem 
Bilde erneuert, ſondern daß wir auch dadurch 
zum vollkommenen Alter Chriſti auferzogen, 
und alſo wachſen, zunehmen und unterhalten 
moͤgen werden. Ja daß wir es als ein Spiegel 
mögen vor die Augen unſers Herzens ſtellen, 
und gebrauchen als lebendig Waſſer uns das 
mit zu waſchen, damit wir dadurch ganz rein 
mögen werden, daß Früchte der Gerechtigkeit 
davon moͤgen kommen, und wir zu allen guten 
Werken geſchickt und bereit moͤgen werden, 
daß auch unfre arme Seelen dadurch geſund 
und lebendig gemacht werden, ja daß es alſo 
unſere Herzen durchdringe, bis daß es ſchede 
Seel und Geiſt, Gelenk und Mark, ja daß es 
uns dazu bringe, daß wir nicht irdiſch, ſondern 
himmliſch geſinat ſeyn und daß es uns au- 
unde brünfiig und feurig Moch allen Tu⸗ 
genden, ja alſo daß wir dadurch ganz gede⸗ 
igt und nieder traͤchtig von Herzen mögen 
werden, ganz erneuert zum Wehklagen Mit⸗ 
leiden und zur Barmherzigkeit bewegt, ja 
deß wie auch die Suͤſigkeit deiner göttlichen 


FE 


. w Gebaͤt in vielen 3 


Gnaden und des ewigen himmliſchen Reich 2 
mögen ſchmaͤcken und uns darin allein ergoͤtzer 
Endlich daß wir auch damit mögen wider all] 
liſtige Anlaͤuffe des Teufels und aller Feind 
Waffen zur uͤberwindung kommen, und ewi 
behalten mögen werden. Alſo bitten wir dich. 
lieber Vater, um alle nothwendige Sachen, u. 
Und das durch Deinen  vielgeliebten, Soh 
unſern Herrn JEſum Chriſtum, der uns un 
deine göttliche Gnade zu erlangen hat Ir 
‚baten, Unſer Vater, ꝛc. 


— 0:0, , N 
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Eine kurze Foren des Gebaͤts über Di 
Heilige? Taufe zu gebrauchen. 


Du Elmächtiger. GOTT, bormberzigen 

lieber Vater, der du von Ewigkeit nich 
he haſt zuvor gewuſt, daß der geichaffent 
Menſch nicht in feimer Unſchuld bleiben, ſondern 
zum Fall kommen, und die rechtfertige Schuld 
der Strafe auf ſich laden ſolte, ſondern du 
(der du dein Geſchoͤpf liebeſt,) haſt auch für 
ihn, De Ewigkeit verſehen und im der fuͤlle der 
Zeit deinen eingebornen Sohn nicht geſparet, 
‚fondern denfelben für ihngeſand und,übergebem, 
auf daß alle, ſo an ihn glauben, nicht verlohren 
We ſondern das ewige MER haben, und 


Alſiegen. 1 


Haft ihnen ſolche Liebe und Gnade durch dein 
heilig Evangelium verkuͤndigen und aubieten 
Moſſen, und allen, die diß annehmen und glau⸗ 
ben. durch daſſelbe befohlen, daß fie ſich lieſen 
Taufen im Namen IEſu. Das iſt, durch dei⸗ 
ne Gnade von dieſen Gegenwaͤrtigen beherziget, 
und ſitzen nun mit gebeugten Kuien des Herz⸗ 
ens vor dir, und bekennen bereit zu ſehn, hierin 
deinen göttlichen Willen und den Befehl deines 
geliebten Sohns zu vollbringen. e 
Sie ſagen ab dem Teufel, Welt und ſhrem 
eigenen Fleiſch und Blut, ſie begehren JEſu 
Ebriſto allein zu leben, der für fie geſtorben, 
auferſtanden und gen Himmel gefahren iſt, 
welchen ſie bekennen zu ſeyn dew Sohn des le⸗ 
bendigen GOttes, ihren Erlöfer und Seligmach⸗ 
er. Sie couſentiren und bewillſge gerne deinem 
heiligen Cvangelio zu glauben, und ſich zu aller 
Gehorſamkeit deſelben zubegeben. Aber, Hlier 
Mber barmherziger Vater, du weiſt, daß es in des 
Menſchen Vermögen nicht ſtehet, noch daß der 
Menſch ſolches von ihm ſelber nicht hat, ſondern 
daß du O Gott, derſelbige biſt, der das Wol⸗ 
en und thun durch Gnade in uns müffe voll⸗ 
* bringen. So thue nun, lieber HErr, die Augen 
deiner Barmherzigkeit über dieſe Creaturen und 
Geſchoͤpfe auf. | „„ 
Schlage an diß Werk deine Allmaͤchtigs 
Hand, auf daß dieſe durch deine Kraft wider 
de Sünde, Welt, Teufel und Hoͤlle alſo mögen 
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218 Sebät in 1 pielen 
8 
Fireiten und 8 daß ſie zu Himmlifgs 
Koͤnigen moͤgen gekroͤnet werden folgen. 
Daß fie aller weltlichen und fremden Liel 
abgeſagt, ſchoͤn und ſauber gewaſchen, Chriſ 


Deinem Sohn, als eine reine Jungfrau zu ein, 


Braut mögen zugefügt werden. Daß fie” de 
Teufels Reich, welches die Suͤnde iſt, verla 
5 und Mit⸗Erben deines himmliſchen Reich 
der Gerechtigkeit mögen. werden, daß ſie doe 
durch den Bund, welchen fie nun zur Gehe 
12 mit dir aufrichten, ein gut Gewiſſe 
mögen haben wegen Vergebung der Sünden 
und daß ihre Hoffnung zum ewigen! Leben moͤg 
fröbl. ich ſeyn. i 

H du bimmlifcher Vater, nimm dieſe 1 
deine Guade an, vergib ihnen ihre Suͤnde, er 
wehle fie zu deinen Kinderen, und ſtelle fie au, 
Gnaden in die Erbſchaft deiner himmliſchen 
Guͤter ein. 

O Chriſti du Sohn Gottes, verleihe ihnen 
Doch alle deine Verdienſte, und theile ihnen mi 


5 Alle deine Wuͤrdigkeiten und Gerechtigkeit. 


Waſche ſie in deinem Blut, nimm ſie an zi 


9 Leiden Brüdern und Schweſtern und zu Mit 
Erben deines Himmliſchen Reichs. O du ai 
Tiger heiliger Geiſt, theile ihnen mit deine Ba: 
Hen, befeſtige fie im Glauben, entzünde in ihner 
die Gebaͤte, fange an ſie zu erneuren, daß ſie 
das Fleiſch toͤdten und deinem Beruf moͤgen 


folgen. n Wee und bewahre ſie in 
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Glauben, daß ſie das Gegentheil und den 
Tod überwinden moͤgen. Alles zu Ehr und 
gi deiner göttlichen Majeſtaͤt, und zu ihrer 


eelen Seligkeit. Darum bitten wir dich nun 
einmütbiglich, ſprechende: Unſer Vater, ꝛc. 

Ju deinem Namen ſoll, O GOtt, diß Werk 
angefangen werden, vollfuͤhre du es doch durch 
deine göttliche Gnaden-Kraft. Das bitten wir 
dich, durch 990 Sohn IEſum Chtiſtum 
4 men. 


O e Dion 


ſo die verſammelte Glaubigen das hei⸗ 


bitten, und mit andaͤchtigen Herz 5 


Urs 


j e moͤgen. 


14 % 


dergoffenen Bluts deines Sohns JIEſu 
zu unterhalten, und dieſer ſeligen Gemeinſchaft 
zu genieſen. O lieber himmliſcher Vater, du 
wolleſt uns alle amtlich würdig und geſchickt 

chen, als geifiliche berufene Freunde an die⸗ 


Furze Form des einmuͤthigen Gebaͤts, 


lige Nachtmahl des HErrn Deen 


Heß, du Allmaͤchtiger, Barmherzigen 
— dr und lieber Vater, zu dieſer Zeit 
ind wir in deiner Gegenwart verſammlet, die 
elige Gedaͤchtniß des 75 Sehn i 

fe. 
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75 fe Tafel zu ſitzen, und aller Geheimniß A 
Mahlzeit erinnert zu werden, auf daß wir ö 
Stuchtbarlio zu deiner Ehr und uus zur Efe 
Agkeit genieſen moͤgen. Wir bekennen bi 
und auch von e le unſere Sünde, IE 
ſere Unwüuͤrdigkeit und Nichtigkeit, kommen t 
aller Gerechtigkeit nackt, und bloß vor sih, 
und ſuchen uns der Gerechtigkeit zu vertröft], 
Die Chr iſtus dein Sohn mit ſeinem bittern To q 
Leiden und Blutt⸗ve ergieſen erworben hat. 9 
Err, laß doch unſere hungerige Seele du 
deine Gnade und Gabe des heiligen Geiß 
durch diß Abendmahl alſo geſpeiſſet werſß 
mit dem Leibe u. Blut deines Geliebten Sch 
N 10 0 daß er in uns, und wir in ihm bleilf 
mögen, auf daß ſein bitter Leiden fuͤr uns ni 
vergeblich möge geſchehen ſeyn, ſondern d. 
ir uns dadurch feſtiglich vertroͤſten und N 
Ei ung in unſern Herzen haben moͤgen, du 
AN des Brods, Gemeinſchaft zu 
1 tes ſeines Leidens und feiner Berdienft } 
und Is dadurch auch mögen deines 15 
feſten Bundes vertroͤſten, daß du unſer gnaͤdi 
bperforgenden Gott und Behuͤter werdeſt 
a5 wie: elfo getröſtet und geſtaͤrket, a 
Dauckbarkeit auß der Tiefe un ſerer See 
1 gen bewelſen. Und nun hiufuͤhro im Gl 
1 5 „ in der Liebe, in Gedalt, und mit wi lig 
1 Er 125 en ſeiues Creuzes, und ferner in allen Chr 
BE $ kam? Tugenden, mögen wachſes a und u 
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id mit einem erneuerten, maͤſigen, gerechten 
und gottſeligen Leben dir fortan dienen mögen, 
(Die ganze Zeit unſers Lebens, damit dein höllis 
ger Name geehret werde, und wir durch Chriſt⸗ 
um mit dir ewig leben mögen, Amen, | 
Unfer Vater, ꝛc. 


\ > 2 N | er u } A 
Danckſagung über dem Brodbrechen. 


HERR, du allmaͤchtiger Gott, lieber 
— himmliſcher Vater, der du uns lieb ge- 
habt, und uns von dem ewigen Tode zu erlöfen, - 
deinen lieben Sohn JEſum Chriſtum zu uuſerer 
Berſoͤhnung gegeben haft, auf daß unſere Sees 

ſen durch diß himmliſche Brod zum ewigen Le⸗ 
en ſolten geſpeiſet werden, und haſt uns Arme 
us lauter Gnaden zu ſolcher feligen Gemein⸗ 
ſchaft berufen laſſen, dafuͤr ſagen wir dir Lob 
und Dand, Preis und Ehr, auch ewige Bene⸗ 
ſtepung, und das durch deuſelben deinen Sohn 
Isſum Chriſtum unſern HErrn und Seligmach⸗ 
N P Amen. Fr 8 5 En 4 EN 
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HE, du allmächtiger SORT, liebe 
himmliſcher Vater, der du durch den 
igen grofen Hirten deiner Schafe JEſur 
5 Ba Volk haft aus geführet durch da 
Blut des ewigen Teſtaments, welches er ar] 
g ahr für; uns vergoſſen hat zu unſerer Ver 
5 ſöhnung, und du uns zu dieſer ſeligen Gemein 
| ſchaft auch baſt aus Gnaden berufen laſſen 
dafur ſagen wir Dir auch Lob und Danck, Preis 

und Ehr, und ewige Benedepung, und das durd 
denſelben deinen Sohn en Chriſtum unſen 
N Herr, N | 
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5 Eine 1 Form des Gebaͤts über die 
. jenigen, ſo bereit ſeyn zu Heyrathen, 
| mit andaͤchagem Herzen zu e 4 


* 
ED, nach dem du durch deine ewig 
i sher und Güte haft ke es an 


* 


Er ER 
8 Heger, du Allmaͤchtiger Bar z 
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gut ſeye, daß der Menſch, nach deinem Bilde 
geſchaffen allein ſeye, ſondern haſt ihm zu An⸗ | 


fange eine Gehälfin (die Frau aus feiner Rib⸗ 
* 4 


be gemacht) gegeben, zur Vermehrung. des 


a, N 0 


Menſchlichen Geſchlechts, und alle Uureinigkeit 


zu vermeiden den Heiligen Eheſtand eingeſetzt. 
Welchen auch dein liebes Kind JEſus Chriſtus 
gereformirt befeſtigt hat. Solches nun nach 
deinem Göttlichen willen zu beginnen und zu bes 
feſtigen, ſtehen dieſe bereit vor dir, O Gott. 


uber ſie, und wolleſt fie doch, O ED bene⸗ 
deyen und ſegnen, und ihnen deine göttliche 


Gnade verleihen, daß doch ihre Herzen und Ge⸗ 


müther mit dem Fuͤruehmen in dir allein mögen 
gericht ſeyn, deine göttliche Ehre allein zu ſuchen 
und ihrer Seelen Seligkeit, daß fie doch alſo, 
gleich es den Heiligen geziemet, diefen Eheſtand 


aufrichten und unterhalten, und für des e 


feld Verſuchung mögen bewahrt e 
daß fie in allem Creuz, Leiden und bebo 

den Noͤthen, fo ihnen hierin begegnen, deines 
göttlichen Troſts mögen genieſen, diß bitten wir 


+ 


did, O. Gr und Vater, für fie, durch deinen 


si n 
HEren, der uns in anliegenden Nöthen hat leh⸗ 
ren baͤten: Unſer Vater, x, | | 


14 


Eroͤffne doch die Augen deiner Barmherzigkeit 


ſtehen⸗ 


ger dien Sohn KEfum Chriſtum unſern 
r 
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Noch eine andere kurze Form des 
Morgen⸗Gebaͤls. 


5 Hegg Gott lieber Himmliſcher Vater 
der du unſer Schöpffer und Verſorger biſt 
nuter welches gnaͤdigen Schutz und Schirm wil 
auch dieſe Nacht gute Ruhe gnäͤdiglich geh ahl 
haben. "Dafür wir dich billig loben und dancken. 
Aber, D lieber Vater, ſo viel wir unterdeſſen 
deine Wohlthat einiger weiſe mißbraucht haben 
wider deinen Goͤttlichen Willen, welches w 
gerne mit Reu bekennen, das wolleſt du un 
doch um Deines lieben Sohns Chriſti willen ver: 
geben. Und lehr uns bedenken, warum du diefen 
Tag wiederum haſt erſcheinen laſſen, auf daß 
wir diefen und felgends alle Tage unſers LE 
bens nüchtern, gerecht und gottſelig mögen zu⸗ 
bringen, alſo daß dein heiliger Name geehrt, 
gepreißt, und wir aus Guaden ewig behalten 
und ſelig moͤgen werden. Hierzu laß nus deinen 
guten Geiſt geleiten, und deinen guten Englen 
unſern Weg glückſelig machen. O Gott, das 
bitten wir dich im Namen deines geliebten 
Sohns IJEſu Chriſti, der uns hat lehren bitten; 
Auſer ii, Yionpr Sch, Dee 1 
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Eine andere kurze Form des 
Abend⸗Gebaͤts. 


O Barmherzig er. lieber himmliſcher 
| Vater, dieweil du uns diefen Tag das 
Mare Licht der Sonnen haft laſſen genieſen, daß 
vir aufrichtig nach deinem göttlichen Willen 
olten wandelen: Dafuͤr dancken wir deinem 
beiligen Namen, und bitten dich, daß du uns 
doch wolleſt vergeben dasjenige wir hierin ſehr 
yerfäumet und dawider gehandelt haben. Welch⸗ 
is wir gerne bekennen, du wolleſt uns doch 
Bnade verleihen, daß wir uns zur Ruhe nieder⸗ 
egen unter dem Schatten deiner Flügel, deiner 
zöttlichen Gnade, und behütet und bewahret 
mögen bleiben wider allen liſtigen Anlauf des 
Feindes, ſo Tag und Nacht um uns hergehet? 
Daß wir alfo dieſe Nacht⸗-Ruhe danckbarlich 
m 

ö 


oͤgen gebrauchen, und uns allezeit fürfehen 
gegen die Zukunft deines geliebten Sohns, 
Durch welchen wir diß Gebaͤt für dir Ausgieſen 


und baten, Unſer Vater, 36: 


| * 
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JEſum Chriſtum unſern HErrn, umen. 
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Segen und die VBenedepiing deiner Gottlich 
Gnaden auch mögen gnaͤdiglich genieſſen, at 


maͤſſiglich, und die zu deinen Ehren und 
unſer Nothdurft gebrauchen, und daß zufordes 
unſere Seelen mit dem Brod deines göttlich 


tr ie „ „ 7 N e en dl a 
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i 4 Gebät vor dem Eſſen. * 


Geeich aller Glaubigen Augen auf dig 


O HERR GOTT, Lieber himmliſch 
Vater, hoffen, und deinen göttlichen. Beyftar 
zum guten erwarten, und du ihnen ihre geil 
liche und natürliche Speiſe gibſt (gleich au 
allen deinen Creaturen) zu rechter Zei 
Sintemal du aller Verſorger biſt, dfneft den 
milde Hand und geuſt aus deine Guͤtigkt 
mit Segen uͤber die jene, die auf dich hof 
und ihre Augen auf dich ſchlagen. Alſo g 
uns HErr die Augen des Herzens ni Ar 
en auf dich zu richten, auf daß wir i 


dieſe deine gegebene Gaben zu uns neh 


Worts zum ewigen Leben ohn aufhören m 
gen geſpeißt werden, durch deinen lieben So 


. 


Bi Auliegen. A* 

| er yo g a N * 
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ö 

* Sebi und Dankfagung nach den 
feu. 


€ Ach dem, O HER, lieber himmliſcher 
4 Vater, wir dieſe Gabe von deiner milden 
Hand empfangen haben, dieſelbe geunzt und 
5 amir gefätriger ſeyn, welche du uns, gleich 
Ach alle andere deine Gaben, darum ſo uͤber⸗ 
ſig gibſt, daß wir dich von Herzen ſollen 
lieben und mit dem Munde benedeyen. 
So bitten wir dich durch Chriſtum deinen 
h Sohn, du wolleſt doch durch die Kraft deines 
heiligen Geiſtes in uns vollkommen machen, 
daß wir ſolchen deine Gabe empfangen, nicht 
ſtolz und hochmuͤthig werden, noch deiner Liebe 
und heiligen Gebott vergeſſen, ſondern daß 
wir dich von ganzem Herzen moͤgen lieben, 
nicht allein mit unſerm Munde und Lippen, 
0 ſondern auch mit all unferh Werken und thaten, 
und all dem jenen was in uns iſt, dir moͤgen 
danken, dich loben, prieſen und benedeyen, 
als unſern Schoͤpffer und Erhalter, nicht allein 
zu dieſem, ſondern auch zu dem un vergaͤng⸗ 
lichen ewigen Leben. Zu welches Ehre wir 
| nun disten und ſprechen: Unfer a. * 
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und damit zubeladen, auf daß fein Hog 


W * e e 
— * Y £ 


oe 
Sem des Gebaͤts Für und oo den 
Kranken. 


Hebt, Allmaͤchtiger GGtt, der $ 
den Menſchen, dein Geſchoͤpf, nach de 

nem Bilde gemacht, ihn liebeſt durch dei 
ewige Weisheit und Guͤtigkeit, und verforgs 
ihn mit allem, was ihm zu dem ewigen leb 
vonnöͤthen iſt. | 
Darum weilen du weit, daß es dem Mei 
ſchen dienlich iſt zu ſeiner Beſſerung, gezüd 
tiget zu werden, pflegſt du ihn mit mancherle 
Krankheiten und Seuch-Tagen heimzuſuchen 


muth und eitel vertrauen ſolte gedaͤmp 
werden, und er dadurch nicht ganz verfall 
Vermahneſt ihn dadurch, das fündliche Lebe 
zu verlaſſen, fein Ende zu bedenken,, am 
des Todes, durch Pein und Schmerzen, al 
Worbotten deſſelben, darzu deines ſtrengen un 
gerechten Gerichts des juͤngſten Tages, un 
des ewigen Lebens, ihn ingedenk zu macher 


nicht aus Zorn, ſondern durch | 


Cafteyung. 

Als du daun, barmherziger lieber Vatel 
dieſen gegenwaͤrtigen Menſchen unter on 
augen Hand alſo zur Prime 
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rankheit und Elende befucht und niedergelegt 
aſt, und die Gebrechlichkett des unvollkomme⸗ 
en menſchlichen Lebens ihm möchte beſchuldi⸗ 
en, und der Tod zum oftern vor den Augen 
eht. 
So bitten wir demuͤthiglich, mit, und neben 
m, O barmherziger lieber Vater, durch das 
rgoſſene Blut deines geliebten Sohns unſers 
Errn JEſu Chriſti, daß du doch mit ihm nicht 
boljt haudelen nach ſcharffheit deines gerech— 
en Urtheils und feinem Verdienſt, ſondern 
ach deiner Barmherzigkeit und Güte, und 
erleihen ihm inwendigen Troſt, und Stärke, 
mit er dieſe deine vaͤterliche Beſuchung wil⸗ 
glich annehme und gedultig ertrage, und er 
ch gegen dir, O OD, hierin deherche 
— und leide. wu 
Stehe ihm, lieber Bater, bey in allem 5 
Streit, und beſchirme ihn in aller ſeiner vor⸗ 
chenden Angſt und Gefahr. Und fuͤrnehmlich 
denn er die Wiſſenſchaft des Here, dee | 
ir, O Gott, eudecken und offenbahren fe N 
aß er ſich fündig und ſchuldig für dir machet 
‚md befennet, fo ſchenks ihm, und wolleſt doch, 
uldiglich aus Gnaden das ſchwere bittere Lei⸗ 
en deines geliebten Sohns Chriſti über ihn 
asg eh. Der in der Wahrheit rl 
krankheit getragen und unfere Strafe auf ſich 
Be hat, als er für uns zur Suͤnde ge: 


S 


dringen, und alſo nach dieſem kurzen Verge 
ewiger Geneſung erhalten werden. 


gaͤnzlich in deine Haͤnde. O du rechter! 


ſaͤttige dieſen Hungrigen und Doͤrſtigen 
himmliſcher Nothdurft. Und, als er ſich 
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worden, auch fuͤr unſere Suͤnde geſto 
und zur Abwaſchung derſelben ſeyn ‚theupe 
res Blut vergoſſen hat, und iſt darum Pi 
Tode auferſtanden, auf daß er unſere Geh 
tigkeit und vollkommener Seligmacher | 
werden. Laß, O GOtt, dieſen elende 
Kranken aller e die Maſſen gi 
gnaͤdigen Gaben, darzu fo mancherley SH 
thaten deines geliebten Sohns, gnaͤdiglich 
nieſen. Mr We a | 

O Hr laß ihn im rechtſchaffenen Glat 
befeſtiger werden, zu einem ſicheren AM 
wider das wuͤthen der Suͤnden, zu ei 
Schilde wider allen liſtigen Aulauf des Teu 
daß er dadurch moͤge durch den Tod zum L 


lichen das Unvergaͤngliche ergreiffen und 


1 


Wir befehlen dir ihn, O himmliſcher Ve 


land, mache doch dieſen Krauken geſund. 
du rechter Nothhelfer, hilf dieſem Schwach 
richt ihn auf, der im Herzen niedergeſchla 
iſt, waſche ihn, der ſeine Unreinigkeit befe) 
Verbinde dieſen der fo jaͤmmerlich verwur 
it. Starke, O Gott dieſen Schwach 
der mit Furcht beladen iſt. Und dieweil du 
dinge vermagſt und uͤberfluͤſig than kanſt. 
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bekehret, ſo nimm ihn gnaͤdiglich an, 
che ihn beſtändig im guten Fürnehmen nach 
nem willen, Vergib ihm ins gemein all das 

8 jenige, damit, er deinen Zorn und Eiffer 

diener hat, und gib ihm für den Tod das 
ige Leben. Aber diß allzu mahl aus Gnaden, 
ich Icſum Chriſtum deinen Sohn unſern 
tin: der auch, zu Troſt und zum Fuͤrbilde 
bus fertigen Sünder, den Schaͤcher oder 
ſbelthaͤter am Grenz mit fich ins Paradies 
F eingeführet der auch mit dir lebet, und regi⸗ 
in Einigkeit des Heiligen Geiſtes ein wars 
der Gott in Ewigkeit, Amen. | 
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Zum Sten fuͤr uns Alle insgemein, = = 
Zum gten, für die gefallene Menſchen. 
n * „ * F 
Zum gten, um getreue Hirten, 2c. 
Zum loten, für die Obrigkeiten.⸗ 
Zum gten, für die Treuen, ꝛc. Menſchen. 
Zum Fünfzehendet, = = = „ 2 > 

Ein ander ſchoͤn Gebät. = „ 


Gebaͤt und Troſt der Verfolgten ꝛt. 
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Ein Regiſter, der angeführten Gebaͤte 
Ein ſchoͤn Morgen⸗Gehaͤt .. 
Ein ſchoͤn Abend⸗Gebaͤt. 5 =° 
Ein Gebät in vielen Anliegen,: 
Unfer Vater, der du bit = > 
Ein ander ſchoͤn Gebät. = = 
Noch ein ander ſchoͤn Gebaͤt. 
Das erſte Gebaͤ . ũ⸗„ĩk Z „ 
Zum andern, um Chriſtliche Tugenden. 
Zum dritten um vergebung der Suͤnden. 
Zum gten Sürbitten für allerley Zuſtände, 
Zum Sten für Nothleidende Menschen, = 


C. 
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Zum pten, Bitten wider die Zertrenungen. 
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Cotton 


Zum ııten, fuͤr die Feinde. ⸗ñ 2 = = 


Zum roten, wider die gottloſen Erz-Feinde. 


Zum raten, Schoͤne Dankſagung.. ., 
zn 2 


Gebaͤt um Reinigkeit des Herzens. 


2 
Ein ſchoͤn Gebaͤt. „ Wa £ 
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ſehät um die Nachfolgung Chrifli. = = 78 


iebät um das Reich Chrifi. = = = 80 
ebaͤt um Troſt in Leiblicher Armmuth.⸗ 85 
ebät eines Reiſenden = = - 
ehaͤt um treue Arbeiter in die Erndet ꝛc. 92 
ebaͤt aus St. Pauli Epiſtel gezogen. = 94 
ebät um Einigkeit des Sinnes ꝛce. 9. 
ebaͤt zum H. Geiſt, um Huͤlff ic. = = 96 
ine Erinnerung etlicher Stuͤck. = „ 100 
ebaͤt Manaſſe des Könige. = = = 102 
as Gebaͤt Daniels im gten Cap. 102 
ehaͤt eines traurigen Menfchen. = = 104 
n Gebaͤt vor der Predigt, = = = 107 
u ander andaͤchtig allgemein Gebät. 119 
ne kurze Form nach der Predigt. ⸗ II. 
ne kurze Form über die Heilige Taufe. 116 
ze Form des einmüthigen Gebaͤts. 1 19 
ankſagung über dem Brodbrechen. = 121 


ankſ. bey Austheilung des Trinckbechers 12 
mge Form über dem Heyrathen. = 122 * 
ne kurze Form des Morgen⸗Gebaͤts. 124 


ne kurze Form des Abend⸗Gebaͤts. 
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ebaͤt u. Dankſagung nach dem Eſſen. N 


im des Gebats für u. bey den Kranken. 138 
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Einen kurzen ausführlichen. Bericht 
von wegen der Junckheit unſerer 
Religion des Waffen⸗ und 
RNRachloſen Chriſtenthums, 
u- und deſſen Zuſtand. 
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IR jeder Ehriſt, der etwas in Gottes 
— Wort erfahren iſt, der weiß billig wohl, 
daß die Wahrheit und grundfeſte der Religeoir 
ncht auf Menſchen und derer Zeugniß, ſondern 
illein auf GOtt und feine Zeugniſſe, gebauer 
eyn, ruhen und feſt ſtehen ſoll. Matth. 16. 18. 
ind Cap. 17. 15. Epheſ. 2. 20. 1 Pet. 1. 
7. und C. 2. Gleich wie der HErr Chriſtus 
ücht dunkelhaft zu verſtehen gibt, in bent 
Evangelio Johannis, Joh. Cap. 5. 34, 36, 
7. da er ſich eigentlich auf das Zeugniß des 
Vaters berufen hat. Es beziemt ſich auch 


22 


einem jeden Chriſten wohl zu wiſſen, und in 
Obacht, belangend die Wuͤrdigkeit der Reli⸗ 
zion, nichts zur Sache thut, ob dieſelbe vorlan⸗ 
ger, oder in kurzer Zeit bero, in einem Land 
oder Stadt, und bey derſelben Inwohner, 
bekannt geweſen iſt; und ob fie‘ don vielen 
oder wenigen zugeſtimmet und angenommen, 
oder widerſprochen und verworfen wird; als 
die nur in Gottes Wort bekannt, und der 


— 
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Wahrheit der heil. Schrift in den Cononiſchen 


Büchern des alten und neuen Teſtaments 
gleichmaͤſſig if, Luc. 2. 34. Joh. 1. 18, 11, 


C. 28. N ER 


1 
— 


12. Act. 2. 12. und C. 26. 8, 9, 28. und 


Derhalben ſcheinet es auch nicht ſo gar ſehr 5 


noͤthig zu ſeyn, viel Zeugniſſe aus den Hiſto⸗ 
rien und Theologanten, auſerhalb der Apoſteln, 
: en ae! Si 


1 


BB. 
. Ne 


als in der niederlaͤndiſchen Sprach) ausgeget. 


neues, oder fremdes, bald 
‚angehört ſey; gleich an etlichen Orten b 


noch zum Guten 


zaͤhlen, und derhalben für eg 
erträglich zu halten ſeyn, ja beynahe all 


le 15 EN 0 a ee ; \ m 


136 


Epangeliſten, und Propheten Schriften, b 
zubringen, wann, wo, durch welchen, und 7 
unſere Religion, oder Reformation, eit 
Anfang gehabt habe, oder bey welchen ſie bei 
und befördert, zug eſtimmet und angenomm 
öder ſonſt beguͤnſtiget iſt, oder kl, 

Aber auf daß nicht jemand durch unf 
Nachlaͤſſigkeit, oder Stillſchweigen, im Wa 
ſey meyne oder denke, daß unſere (allbereit v 
etlichen Jahren, ſo wohl in der Franzoͤſiſcht 


ne, und nun in Hochteutſch hie vorhingehen 
Confeſſion oder Glaubens⸗bekaͤntnis, und 1 
Religion des Waffen und rachloſen Chriſte 
thums, derer, die man hie zu Lande insgeme 
Menniſten oder Taufsgeſiüte nennet, etwe 

und bald bis anhe 


vielen, ſo durch Irrthum und Unerfahrenheſ 
als auch aus Ungunſt und Haß, nicht loͤbli 
davon geredt wird; ſondel 
eben als ſolten wir unter dem Nahmen, un 
der Zahl der Proteſtanten, Reformirten, u 
Evangeliſchen Chriſten nicht bekannt oder z 


3 


Schmach, Schimpf und Uebe rlaſt würdig, un 
als nichtes zu achten: ſo iſt es dennoch (wi 
allbereit in der Vorrede dieſer unfer vorbenann 


ker oder hie vorhingehender Confeſſion gemeldet 


un te 
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Kind das leſen derſelben, in Gnade feines G 
55 durch den Glauben ſehr herrlich in 
Herzen vieler Menſchen herfuͤr geleucht und 
gelhienen, und an die Thuͤren derſelber ang 
Zlopfet, fo daß fie wacker geworden, ihre N 
gen, geöffnet, und aus dem Schlaaf aufgeſtg 
Den und auf dem Weg des Friedens und A 
Ewigen Seligkeit, in und durch ihn gebra⸗ 
waren. Aber nach dem durch Verderbun 
Der letzten Zeiten dem gröfern Theil der Chriſte 
„Welt das leſen der Heiligen Schrift aus d 
Hand entkommen war, fo lag daſſelbe wiedery 
im tieffen Schlaaf der Unwiſſenhet und Une 
Taͤnntnis des Heil. Evangeli: die Menſch 
weren umfangen mit dicker Finſterniß in 
Blindheit, und bergnuͤgten ſich mit den Trı 
bern der aberglaͤubiſchen Gotteszdienften ; d 
meiſten Hirten irreten, die Schaafe liefen ze 
ſtreut, die Obrigkeiten lieſſen ſich von den gi 
nannten Geiſtlichen regeiren, und der ein 
Blinde den andern leitende, fielen beyde in d 
Gruben. Mau hat zwar mehrmahlen a 
etlichen Orten der Welt ein Licht ſehen auf 
gehen, aber die Finſterniß hat daſſelbe nich 
können vertragen, ſondern iſt von den Neider! 
der Wahrheit ſo bald auſgeloͤſcht, als man di 
davon ſcheinende Strahlen hat geſehen . 
Als es aber dem barmherzigen Gott ha 
wiederum gefallen, etliche groſe n e 
aufgehen, fo die Heil, Schrift in geme fn 


* 
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Sprache brachten, da iſt diefelbe von vielen 
GOrt⸗ſuchenden mit ſolcher Andacht und Luſt 
geleſen, daß dadurch auch wiederum viel tan⸗ 
end Gort⸗liebende Seelen ſeynd aufgeweckt, 
Hand aus dieſem lebendigen Brunnen des 
Worts ihre Seligkeit zu ſchoͤpfen angetrieben 
worden. f 5 
Unter dieſen find nicht die geringſte geweſen, 
Dr. Martin Lutherus, (der inſonderheit groſe 
1 5 der Reformation, und Arbeit in über 
fetzung der Heiligen Schrift angewand hat,) 
rich Zwingel, Conrad Gröble, Felir Mautz, 
Dr. Baltaſer Hubmor, Michael Satler, Georg 
Slaurock, Dr. Leonard Keyſer, Oecolampadius, 
Bucerus, Philippus Melauchton, Johannes, 
Caloinus, Sebaſtion Caſtellio, und andere 
mehr in Hoch⸗Teutſchland, und nebenſt ihnen 
Menno Simons, und Dieterich Philipus, und 
dergleichen mehr, in Niederland. | 1 
4 Und ob nun wohl dieſe alle einmüthig ges 
veſen ſeynd das Licht auf den Leuchter zu ſtellen 
nd die Welt aus ihrer Finſterniß zu erretten, 
ſo haben doch unter ihnen ungleiche Meinungen 
und Verſtand uͤber etliche Plaͤtzen der heiligen 
Schrift gehabt, nicht allein in etlichen gemeinen 
1 Slaubens Puncten, ſondern auch fuͤrnehmlich 
oon der rechten Adminiſtration oder ebrauch 
Jer heiligen Taufe. Nicht widerſtreitend, das 
Zzwinglius Anno 1523. Conferens und Ge 
6 ſerach wit Or. Balthaſar Hubmor zu Zürich 


3 


U 


— 


— 


1 


5 meiſter, und Cellarius, an obgemeldten Dr H 


Cund die welchen Wolfgangus Capito, Caſpe 


hero noch ungedruckten Büchlein ein gründlich 


fen folte, ehe fie aufgewachſen und zu ziemliche 
Alter und Verſtande gelanget und W en 
ne 


Antonius Firn, Matthias Hackli, und Marti 


gen der Taufe Conferenz haltende, aber d 
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auf dem Graaf gehalten, und alda öffentli 
bekannt, daß man die jungen Kinder nicht Ta 


wären, und dazu angelobet, daß er in ſeine 
Büchlein von den Glaubens ⸗Artickeln day 
meldung thun und Unterrichtung geben wolf 
Maſſen er dann auch im 18ten Artickel von d 
Firmung in gedachtem Büchlein gethan hat. 
Zudem, daß Occolampadjus, Sebaſtian Ho 


mor geſchrieben haben, daß die Kindertauf 
der heiligen Schrift nicht gegründet ſey: Un 


über das, daß die Prediger zu Straßbui 


rus Hedio, Matthaͤus Zell, Symphoriant 
Pollio, Theobaldus Niger, Johannes Latomin 


Bucerus, ) in ihrem ausgegangenen Buͤchlel 
Grund und Urſach bekennende, Pag, 1 geſchriß 


ben haben, daß im Anfang der Chriſtliche 


Kirchen niemand in dieſelbe ſey auf und ang 
nommen worden, als der ſich nur unter da 
Wort Chriſti gaͤnzlich habe uͤbergeben. Wie u 
dieſen gemelden Sachen allen in einem bis a 


Bericht zu finden iſt. 1 
So iſt Zwinglius darnach mit Conrad Gi 
ble und Felix Mantz als feinen Zeitgenoſſen we 


1 7 


| ** Nr 


| Lab.” 


Sachen halber nicht könnende eins werden, 

ennoch mit dem groͤſſern Theil der obgemelden 

nd mehr andern hoch und wohlgelehrten Maͤn⸗ 
er bey vielen Gebraͤuchen deß Pabſtuhms ver⸗ 
lieben, und haben ſaͤmtlich die (a) Kindertauf 
as Cyd⸗Schwoͤren, und den Gebrauch der 
uſerlichen Waffen zugeſtanden und vertheidiget. 

und nachdem nun auſſerhalb der heiligen Schrift 

tliche glaubwuͤrdige und vortrefliche Gezeug⸗ 
fen wider die Kinder⸗Tauf für uns beyge⸗ 
facht ſeyn, ſo wollen wir auch etliche anziehen 
Per den Eyd, alſo daß die Chriſten der erſten 
hriſtlichen Kirche haben lieber wollen ſterben, 
ls einen Eyd ſchwören, wie am Baſilide ex⸗ 
heinet: Welcher als er gefraget ward, warum 
nicht Schwoͤren wolle, hat er zur Antwort 

egeben: Weil ich ein Chriſt bin, geziemet mir 


* 5 nicht 


(a) Darum daß wir keine Kinder ſondern al⸗ 
in glaubige bejahrte, auf ihr eigen begehren 
ach dem Gebott des HErrn, taufen, muͤſſen 
ir den Namen der Wiedertaͤufer tragen ; hin⸗ 
egen ſind die Zwingliſche bey der Kindertauf 
ad andern Gebraͤchen des Pabſtums geblieben, 
ad behalten gleichwohl den Namen Reformirt. 
ler laſſeu wir nun den Leſer uupartheyiſch ur⸗ 
ellen, wer von uns der Wahrheit am naͤch⸗ 
ea ſey, wer beſt gereformirt habe und wem der 
efermirten eigentlich zuſtehe und gebuͤhre. 


— 


12 N N 0 


\ 


sy 
u 
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ich, ſo bin ich des ewigen Todes ſchul 
Schwdre ich aber nich t, fo mag ich euren 9 


als ins Angeſichte Gottes zu ſuͤndigen. 


iaicger Auslegung uber Matt. 5. und Jacob. 
ſchneidet den Chriſten den Eyd gaͤnzlich 9 


le fuͤr unſeren Verſtand und Lehre ſeynd, 
daß der Chriſten einfaͤltiges und ſchlechtes 
das Ja, und Nein das Nein iſt, und in fold 
Kraft und Wahrheit muß ſeyn, und ſo ung 
brechlich hae e als wenn es 1 


| | den N Wollen wi 


Ban: 
en Edition Anno 1863. fol. 103 05 


4 


nicht zu Schwören⸗ Sifer Bartonins för 
auch, daß die Albigenſer keinen Eyd ha 
Schwoͤren wollen. Und in den Hiſtorien 4 
Johannes Huß und Hironymus von Pr 
lieſet man: Wie! Johannes Wicklef aus Dre 
ſeines Gewiſfens zu denjenigen, die ihm ei 
Eyd zu ſchwoͤren hart zugeſetzt, 165 geſproß 
habe: 

(b) Mir iſt überall bange: „Denn Schw 


den nicht entgehen: Aber es iſt mir deum 
beſſer daß ich ohne Sünde in eure Haͤnde fa 


Und der berühmte Eraſmus Roterdamus, 


Daß es alſo nicht dunckel ſcheinet, daß dieſe 


| 


Nach diele ein geft oil 
uch A Vell Di 
(b) Sebaſtian en in 1 N 


Annd 1505. ki Ar 
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ebrauch und Mißbrauch, der äuferlihen Wehe 
id Waffen etliche atteſtationen oder Zeuguiſſen 
ziehen, und hie beybringen. Welche Waffen 
irch Gottes gerechte Urtheil, um der Menſchen 
aunigfaltiger ſchweren Sünde willen, (daß 
der eine wider den andern erhebet und 
ipoͤret,) als eine der drey gedreuten ſchweren 
indſtraffen, von ihm zugelaſſen werden. Iſts 
un daher nicht hochnoͤthig, daß alle wohl⸗ 
ſeinende Chriſten aufs allerfleißigſte bey ſich 
wägen, inniglich beherzigen und betrachten 
ſolchem groſen Unheil und Straffe vor zukom⸗ 
ſen und zu begegnen, ) obs nicht am allerbeſt⸗ 
(und ſicherſten ſeye, einen Abſchen von den 
Zaffen zu haben, als welche einen erſchrecklichẽ 
mmer und Verderbung der Menſchen verurs 
e anrichten? Angeſehen ſie ja alle nach 
m Bilde Gottes geſchaffen, durch das Blut 
hriſti fo theuer erkauft, gerantzeonirt, und die 
ihn glauben, vom ewigen Fluch erloͤſet ſeyn. 
elches auſerhalb Zweifel fo viel fuͤrtrefliche 
aͤnner hat bewogen und uͤberzeugt, daß fie 
18 der heiligen Schrift mit uns einhellig vers 
chen, daß einem rechtglaͤubigen Chriſten 
lrieg, oder aͤuſerliche Waffen zu führen, Be 
1 gezieme; maſſen wir dann aus vielen die⸗ 


d beſpottete, weil der Krieg darin verbotten 
d abgeſchaft waͤre; da antwortete Origeneus; 


— 


0 5 auf eine Zeit das Evangelium verkleinert 


; 
E „ ron 


1 
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mit Gewalt widerftrebet und daͤmpfet. Und i 
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daß das Schwerdt der Chriſten ſey, für die & 
waltigen der Welt zu bitten. (a) Deßgleich 
ſchreibet Jacobus Strauß, im 35. feiner 5 
Haupt⸗Stucken, der Chriſtlichen Lehre, Am 
1523. zu Eiſenach gedruckt, da er ſpricht: Hüt 
euch, fromme Chriſten, daß iht uicht Gewa 


36. Ihr habt kein andere Wehr noch Waffel 
als Gottes Wort. So ſcheinet auch nicht dul 
kel, daß der weitberuͤhmte und wohlgelehr 
Mann Luther im Anfang der Reformation au 
in dieſem Verſtande und Meinung geweſen ſel 
Dann er ſtellet in einem Büchlein, Anno 15% 
zu Wittenberg gedruckt, 30 Urſachen, warn 
er deß Pabſts Buͤcher verbrannt habe; wovo 
die 22fte Urſache alfo lautet: Weil der Pab 
lehret, daß man Gewalt mit Gewalt beſchirme 
und verthätigen möge, Gleichfals ſchreibt 
in einem andern Büchlein, Anno 1522. zu Mil 
tenberg gedruckt unter andern Artiklen, (welch 
die Sorboniſten zu Paris vor Ketzeriſch darau 


% gezogen haben) über die Worte Chriſti, da 


man dem Uebel nicht widerſtreben ſolle, (Mat 
5.) alſo: Wer dir einen Streich auf deine 
rechten Backen giebt, dem beut auch den ander 
dar. Und über Roͤm. 12. Rächer euch ſelbe 
nicht, ꝛc. | 5 e 


(a) Sehet hievon den Tractat von de 
Beſchaffenheit des Reichs Chriſti ſol: ds. 


4 SA 
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Weil dann ſo vielfaͤltige glaubwuͤrdige Ger 
eugnißen über die Rachloſe Lehr unſers Herrn 
Eſu vorhanden und für Augen fichen, fo ke mts 
un vielen Echriftverfiändigen, Gottes fuͤrchti⸗ 
en mit groſer Verwunderung vor, daß fo viel 
ochbegabte, verfiändige und furirefliche Maͤn⸗ 
er, noch bey ſolchen Gebraͤuchen des Pabſtums 
und verblieben, und, daß nicht minder zu bekla⸗ 
‚en wäre, daß die Leute nach eee Erz 
Änntniß und hellſcheinendem Licht des Evangeli 
ch fo wenig aͤnderten in Sitten und Befferung 
tes alten Lebens: Wie fie ſich dann tröften und 
erguuͤget waren aus dem Leſen der Heiligen 
Schrift zu lernen, daß ihnen Troſt, Heil und 
Seligkeit braͤchte, und nicht in aberglaubiſchen 
Jottes⸗dienſten, ſondern allein in dem Tod, 
Jpfer, Verſoͤhnung und Genugthuung JEſu 
ſhriſti beſtuͤnde; ohn daß ſie recht betrachte⸗ 
eu, wozu ſie dann ſolch Erkaͤnntniß der Wohle 
haten Chriſti verpflichte und verbuͤnde; Und 
aß ohne die Betrachtung ſolcher vom HErrn 
jeſu dabey gefuͤgten Conditionen, oder noth⸗ 
dendigen Stuͤcken zur Seligkeit, ihnen fein Erz 
zuntniß, Verſuchung, Leiden, Tod, Auferſteh⸗ 
ng und triumphirende Himmelfahrt wenig 
uͤtzet. 

Dieſes dann alles wohl uͤbermerket, ſo haben 
ie obgemeldte Männer ſich hoͤchſtes Fleiſſes 
emuͤhet, als Conrad Gröbel, Felir Mantz. 
Zeorg Blaurock, und ” uuſchaͤdliche im Grund 


Theile wenig Zeit gehabt, den Saamen des He 


Dean gleich wie fie, nach dem Fuͤrbilde iht 
Meisters Ebriſti und der erſten Kirche derſelbiſ 
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fromme Georg Wagner, wie ihn Seb. Fran 
beſchreibet, (a) nebenſt dem beherzten Leong 
Keyſer, welchen die Scharfrichter, wie gemeldz 
Franck bezenget, nicht haben kdunen verbreune 
mit andern in Teulſchland, mit Menno Simon 
ſammt feinen Mitthelferu in Niederland die Lei 
te nicht allein in den nothwendigen Stücken zi 
Seligkeit und Schelfftmaſigen Gebrauch d 
Cerimonſen zu Lehren und zu Erleuchten, ut 
nach der Juſetzung ihres Meiſters JEſu Chriſt 
und nach dem Fuͤrbilde der Apoſtelu zu unt 
weiſen, ſondern auch vor allen Diagen iht N. 


Bea zu beffern; Haben alſo nach dem eigentliche 


Verſtaud ihrer Meinung, aus der Heilige 


Schrift ihe einpfaun genes Pfund aus gethan 


wohl angelegt, und dem HeErra Chriſto alle 
möglichen Gewinn zugebracht. g 


— * 


Aber dieſe eraſtliche Eifferer haben gröͤſſerz 
ligen Evangelnn nach Würde bekannt zu mache 
und unter die verfiaſterte Meuſchen zu. fd 


Lehr ohn Schutz und Schirm der Obrigkeit muß 
teu fortpflantzen, ſo ſeynd ſie von den Neider 


7 


Ko miſchen Kaͤtzer genannt in der Niederländ iſch 
en Edition gedruckt Anno 1395, fol, 90 


(a) S. Fran in ſeinen Hiſtortez Buch, d 


ka. u Zi Al, An 5 Fr er} e 9 


er Waheheit fo bald unterdruͤcket, als man das 
licht von ihnen ſahe aufgehen; Maſſen es dann 
ie Erfahrung gelehret und bezeuget hat, daß 
an Fehr Mantz Anno 152 26 zu Zurich hat ere 
ace und Michael Sattler zu Bins dorff, 
georg Wagner zu Muͤnchen, Leonard Keyſer zu 
Scherdiin in Beyern, nuter dem Biſchoff zu 
Aſſau, Anno 1327 zu Stricken gehauen. Und, 
irwohl Frauck ſaget, doß der Leonard Keyſer 
berbronnt ſey, fo haben fe ihn doch nicht können 
herbrennen s und nachdem fie ihn in unterſchird⸗ 
ebe Fener grbrgcht haben ihn zu verbrennen, 
haben fie ihn doch in Stuͤcken müſſen hauen, und 
die Inn geworfen. Alle dieſe im Johr 1527. 
Aber Georg Blanrock Anno 1320. bey Clauſen, 
atem. Dr. Balthaſer Hubmor Anno 1542, zn 
Wien in Oeſtereich, ıc. verbrannt fon ‚uns Hubs 
urs Hausfrau iſt ertränckt. Gleichfals hat auch 
ber eifferige Thomas Herman ſammt vielen ats 
deren treflichen Männern in Hoch-Teutſchland 
ie Cron der Märterer, wie die ebeugemeldte⸗ 
nüſſen tragen; wie es dann alles, in der e 
je der wehrldſen Maͤrterer, ſo der Kinder⸗tauf 
oiderſprochen haben, von Chriſti Zeiten au, zu 


— = 


120 1660. welche bey Jacob Saveris zu Dor⸗ 
recht in Holland gedruckt iſt in Folto, nach der 
ae kan geleſen werden. 1 
Und ob wohl viel Lutheriſche und Zwigglilche 
formirte auch ſtreng un hart e ſeyn 


„ 


lle hundert Jahren bis auf das gegenwärtige” 5 


148 


wiewohl er den Kindertauf verwarff, denn 


1630. bey Jan Everts Cloppenburg zu Amſte 
dam gedruckt, Lib. 4. fol. 29, Colin. 2 bezeug 
und Lib. 4 und 5, in der laͤnge erzehlt. 1 


ogufer dem ge 


ö a f 45 
worden, fo iſt doch die allerſtrengſte Verfolgm 
über uns wehrloſe Tiuſsgeſiunte-Reformit 
Chriſten ergangen; angeſehen, weil ſie auff 
Beſchir nung, der Obrigkeiten Macht, und v 
der Paͤbſtlichen Lehr meiuſt abgeſondert, au 
daher am meiſten leiden muͤſſen: Um ſo v 
mehr, weil zur ſelbigen Zeit die Aufruhr du 
Thoms Müntzer auf die Bahn kam; welch 


nicht aus den unſeru ſondern aus Suroloftadi 
des Luthers geweſenen Mit⸗Prediger zu W 
temberg, and deſſen Geiſttreiberiſchen Mittg 
fellen, entſtanden war; welcher ein Fürſteher d 
Waffen geblieben, ja ein Aufruhrer und Krieg 
ſtifter entgegen der Obrigkeit war; wie Jo Sl, 
danus in der Niederländiſchen Edition Au 


Die Romiſchen Geiſtlichen aber wuſten d 
gute Saat in acht zu nehmen, und hab 

gehäſſigen Namen der Wiedertäuft 
die Richloſe Taufsgeſinnte Chriſten, erſtlich b 
dem Keyſer Carolo 5, und nach ihm bey ſeine 
Sohn Philippo 2, getrachter verdaͤchtig 
macer und in Ungnade zu bringen. Als dit 
Fürſten nun die Sache zwiſchen den unſchuldi 
en wehrloſen, und den ſchuldigen Auffuͤhre 
(die keine Gemeinſchafft mit ihnen hatten,) nit 


fo genau und nach ihrer Pflicht erforſchte 


5 Ä 1 | 


1 
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gleich wie vor Zeiten, Anno 1453, der loͤbliche 
Fönig von Frauckreſch, Ludovicus des Namens 
der Pate, hat gethan, als die Roͤmiſche Geiſil. 
die Merindelanen, und Caprianen, die uͤber⸗ 
zebliebene Waldenſeren ] wegen ihrer Religion 
por ihm ſehr beſchuldigeten und hart verklagten, 
za) da ließ der König (als ein Vater des Va⸗ 
serlandes) durch Herrn Adam Finneus den D= 
derſten der Requeſten, und M. Petit, feinem 
Beich⸗Vater, die Sache fleiſig unterſuchen. Wie 
et nun die faͤlſchlich angegebene und verklagte 
deute in Lehr und Leben gute Chriſten befand, 
bat zer geſchworen, und geſagt: Fuͤrwahr dieſes 
Volk ift beſſer als ich und alle meine Catholiſch⸗ 
en! Das iſt wahrlich viel loͤblicher geihan, als 
die obgemeldte Keyſer und Könige bey den une 
ſerigen gehandelt haben, die ihren Geiſtlichen zu 
diel traueten, und der Anklage, welche fie wegen 
bres Gottes dienſtes fürbrachten, und fie fur 
Kaͤtzer ausſchreyeten, zu leichtlich glaͤubeten. 

So haben ſie die blutigen Edicta auch leicht⸗ 
ich aus gewuͤrket und zu wege gebracht; 55 
N au 

N 


(a) Sehet hievon in der Friedens⸗han dlung, 7 
in Collen auf Befehl des großm. Herrn ſtaa⸗ 
ie von Holland An. 1581 in Druck aus⸗ 
zegeben, fol. 39. in welchem Tractat viel 
herrliche Reden, fo die Religion und Frepheit 
der Gewiſſen, 1 zu finden ſeynd. 


N We . . e Er 
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gu dann die erſchreckliche Verfolung, mit PA 
igen, Verbrennen, Wuͤrgen, Ertraͤnken und En 


Hhaupten, (welches für eine Gnade gerechh, 
ö ward,) anfs allergrauſamſte angangen ill, a 
daß durch diß Mittel die Fromme Nachle 
Schafe Chriſti mit den aufrührifchen Mißethe 
ern (gleich als der Herr Chriſtus unter d 
Maiordern) gänzlich ausgerottet würden, Ab 
eb hat GOtt nicht gefallen, daß ihr Anſchle 
gelingen ſolte: Denn er hat ſeine Heerde wid 
alle Marter alſo bewahret, das aus derfelb 
Blut und Aſche ſeine Kirche, als ein Saat 
derſelben, erbauet iſt. 3 
So nun jemand hie gedencken und ſag 
möchte, daß dieſe keine rechte Maͤrterer war 
geweſen, dieweil ſie wegen ihrer Verkleinern 
der Kindertauf und Handhabung der Glaubigt 
bejahrten Tauf, mit recht waͤren getoͤdtet: De 

beliebe mit Fleiß zu leſen die Beſchreibung d 
Tauf des wohlgelehrten H. Montani, in ſeine 
Bauͤchlein, welches er tituliret: Die Nichtigk 
der Kindertauf, Anno 1648, bey Thomas 50 
teyn zu Harlem Niederlaͤndiſch, und der H. Ta 
Hiſtorie durch Jacob Mehrning, Anno 164 
uud 1647, ans Licht gegeben, und bey fe u 
dreas Waͤchter und deſen Erben zu Don 
in Hoch⸗Teutſch gedruckt. Ja welchen beyd 
Vuaͤchern die Kindertauf verworfen, und hit 


8 


k gen der Glanbigen bejahrten Taufe gränd⸗ Mi 
ausfuhrlich biwieſen wird. 9 
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Daß wir uns nun wieder zu Menno Simons 


nd Diedrich Philips in dieſe Niederlanden und 
breuſſen wenden, fo haben dieſe und andere die 


ich gefordert, als jene die ſtrenge Verfolgung, 
te ſie dabey immer haben muͤſſen ausſtehen, 
inſonderheit Menno,) welche fo manchmal der 
Zerfolger Hände wunderlich entgangen ſeynd. 
Inch fo hat GOtt, gleichwie durch jene in Hoch⸗ 
deutſchland, alſo auch durch dieſe in den Nie⸗ 
erlanden und Preuſſen, kraͤftig gewuͤrket, daß 
araus fo viel blühende Gemeinen der Rachlo⸗ 
en Chriſten eutſtanden, daß in einem glaubwürs 
igen Briff, Anno 1557, von den Oberlaͤndi⸗ 
chen an die Niederlaͤndiſche Gemeinen geſchrie⸗ 
en, gezeugt wird, daß von der Eyfelt bis in 


aß auch zur ſelbigen Zeit Be, Aelte⸗ 


orte, aus dem 


h N dh f 
Führſteber des Rachloſen Chriſtenthums, die 


tachlofe Lehr und Beſſerung des lebens fo ernſt⸗ 


Mähren, wohl 50 Gemeinen geweſen ſeyn, deren 


* 
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noch Schild dazu brauchend, zu einer ſolch 
Höhe erwachſen, als man an ſo vielen grofl 
Gemeinen in Teutſchlaud, Preiſſen, Füͤrſte 
thum Cleve, ꝛc. und fuͤrnehmlich unter dies 
loblichen Regierung der Hochmoͤgenden Herre 
Staaten der vereinigten Niederlanden, ſehe 
kan. Da aber det boͤſe Feind, als ein Neid 
alles Guts, und Zerſtoͤhrer des Friedens um 
Einigkeit, ſolches geſehen, daß ſie ſich feſt a 
die Rachloſe Lehr und Fuͤrbilde ihres Meifter 
Chriſti hilten, und durch keine Tyranney lieſe 
abſchrecken, noch zur Rachgier bewegen, ſo he 
er dieſen Lauff des Evangelii durch liſtige Mi 
tel geſucht zu verhindern, indem er unter ihne 
Zwitracht und Uneinigkeit hat erwecket, dadure 
(leider) Zerrättung entſtanden, und groſſe Ae 
germffen an die anderen Chriſten, und meifti 
Niederland, angericht. Welches dann die Fr 
liebende fo ſehr betrübt hat und zu Herzen ge 
gen iſt, daß ſie nicht allein auf Mittel gedach 


haben, ſolchen Riß der Kirche zu heilen, un 
die Eintracht wieder aufzurichten, ſondern aug 
die Sache zur Hand genommen, und im Jah 
1591, zwiſchen der Ober- und Niederländifchdt 
Gemeinen einen loͤblichen Frieden zu Coͤlln ha 
ben aufgericht und gemacht, wovon das Beka 
niß des Glgubeus und die Friedens Artikle 
noch vorhanden und zu bekommen ſeyn. Und u 
die Aergerniſſen je wehr und mehr zu benehmen, 
fo iſt durch etliche Friedliebende in den Ja 


N 7 
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1628, und 1630, zum andernmal Conferenz gez 
halten worden, und nach Aus ſchreibung des 
Gegenparts, eine Zuſammenkunft der Aelteſten 
and Predigern angeſtellt, allda zu verſuchen, 
db fie einander verſtehen, die Streitigkeiten zu 
Schlichten, und die Trennung zu heilen. Und 
ſolches mit gewuͤnſchter Furcht zu verrichten, ſo 
ſind im Jahr 1632, die verordnete Diener des 
Goͤttlichen Worts zu Dortrecht in Holland von 
biel umliegenden Orten zuſammen kommen: 
Welche dann für rachſam erachtet und gut be⸗ 
funden haben, daß eine Schriftmaͤſige Glanbens 
Bekaͤnntuiß geſtellet würde, woran ſie ſich bey⸗ 
derfiits gründlich zu halten hätten, und auf 
welche dieſe Friedens⸗handlung und Vereinig⸗ 
ung moͤchte gegruͤndet und gebauet werden. 
Weiches dann alſo zu Werk gericht iſt, daß alle 
Berhinderungen ſind aus dem Wege geraͤumet, 
aud der gewünfchte Friede den 21ſten April, 
deſſelben Jahrs daſelbſt fuͤr allen und jeden of⸗ 
ſenbarlich geſchloſſen, beſtaͤttiget, und das Licht 
zuf den Leuchter geſtellt iſt. Und über das iſt 
m Jahr 1639, der gewuͤnſchte Friede zwiſchen 
den Teutſchen und Flamiſchen in Amſterdam, 
nit Lob und Ruhm, ſo bey gemeinen als hohen 
Standes Perſonen offenbarlich geſchloſſen, und 
13 ein Panier fuͤr alle Friedliebende Chriſten 
ufgerichtet, welches fo einen angenehmen Ges 
uch von ſich gegeben, daß es die wehrloſe 
Ihriftenheit zum hoͤchſten Zieret, und dero einen 
Planz giebt. | 8 
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Damit aber; dieſe Sache für jedern | 
ſcheinen möchte, was die Tauffs⸗ geſin en 
| Christen aus der H. Schrifft glauben, bekelf 
und fortſetzen, und, worauf der löbliche Fri Jh 
geſchloſfen; fo. it Für gut befunden, daß il 
ihr Glanbens⸗Bekentniß fuͤr jederman in 9 
nen Druck gabe. Und zum Beweiß der Wa 
heit dieſer Abhandlung, hat man die Namen 
abgeſandten Boten aus einer jeglichen Geme 
hinten an dieſe Confeſſion geſetzt, wie zu N 
Welche daon hernach an die Bruͤderſchafft u. 
meine in Elſaß, und an die Schweizer, (fo d “ 
aus dem Zürcher Gebiet geflüchtet,) af 
welche die ſelbe einmuͤthiglich gut u. für ihr eig 
erkannt und angenommen, die hernach auf 
bettliches Begehren ins Hochteutſch überſ 
ud gedruckt worden. Wie ſolches, aus a 
Motifiration der (Can: felbigen Oertei 
allgemeinen verſamleten Elteſten und Diene 
des Gbdttlichen Worts, anjehe Gemeine 
Uſterſchreibung zum Beweiß Einigk⸗ 
mit einander bier bey gelte Ge . 
möchte geendigt ſeyn, wann uns die Un terſi 
ung wicht lehrete, wie viele durch all zu fie 
Erfahrung und Urtheil, ja aus Mangel d 
Liebe, [ zu unſerm groſſen Leyd und Unſchult 
fortfahren, uns zu, beſchwehren mit dem 90 
5 ſchaͤndlichen Flecken des Auffubrs 1 
Schwaͤrmerey des Thomas Muy zers, u 
feines gleichen Neffe bern und Gelten 
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Ache ofnaefä zur Zeit der letzten Reforma⸗ 
on auch auf die Bahn kamen. Und nachdem 
on viel auſehnliche Gemeinen der affe 
ofen Reformierten Chriſten an vielen Drrtere, 
d offenbar als heimlich [ der ſchwehren Ver⸗ 
gung wegen] zuſammen kamen, und fo 
tel trefliche Lichter um dieſer Religton halben 
en Leben zum Tode waren Eondenuiret und 


15233. auch an den tag kommen; jedoch 
27 u ‚firigen nie angefangen, noch vollen⸗ 
ogen, oder ausgefuhret, noch zugeſtimmer 
der gebilliget; ſondern etliche u unerfahrene 


f 
aſterniß des Pabſtums kommen waren, und 
a ſchimmkrendes Licht geſchen ſeynd mie 
ö aun vun Leiden von etlichen Lutheriſchen 

ſredige ra zum Schwerdt führen, uͤberredet und 
| kan 0 welchen fir, in Vergeltung, hin 


g Wie 
Siehe hievon die O moſelheſts Pehl, 


s iſt, Glaadforſchung der Uuſchuld vom 
aſteriſchen Unheil, in Druck: worta aus 


und Henrico Dorpio Umſtanden unterſchied⸗ 


ten. Autoren geweſen ſeynd Berent Rotte⸗ 
4 Henrich Rolllus, Godf. ied Stralen, 


1 F . 1 9 2 8 23 


1 jo iſt die Muͤnſterriſche Raſereg 


iufältige Menſchen, fo auch aus der dicken 


anus, 6 Guido de Vres Henrico Bulling.⸗ ö 


voll dem Mäuſteriſchen Pr oceß geschrieben 
ud geſagt wird, oder zu fehen iſt, davon die 


B 
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wiederüm in dem Gebrauch der bejahrten Tar 
beygefallen, und die Kindertaufe abgeſtande 
und darauf alles mit Prophetiſcher Träumer 
erfuͤllet, ja den das Gewiſſen losmachten (dan 
ſie das Reich Chriſti mit dem Schwerdt u 
Zwar, ge aͤuſſerlicher Gewalt wolten aafrichte 
fo iſt der Ausgang elendig und eine Erfolgun 
der vertilgenden und verwuͤſtenden Huſſit 
gewefen, welche, da mit fie den Todt d 
Maͤrtyrers Johannks Huſſens, und ehr eigen 
Haben ausgeſtandenes Leid, möchten rache 
und feine Lehre fortpflanzen (ohngefehr ke 
Jahr vor dem Muͤnſteriſchen Aufruhr) ein 
fo wunderlichen Handel angerichtet hab 
daß dirfe beyde Trauer⸗Spiele der Welt 
einem langwuͤrigen Zeuguiß werden bleib 
deſto mehr weil die Hiſtorien davon umſtaͤntl 
berichten, den Nachkommen zum Fuͤrbi 
damit zu dienen, was die unziemliche Ra 
gier, verkihrter Eiffer und Phrophetiſche Ti 
meren, (unter dem Vorwand oder Nat 
Cheiſti Lehre fort zu pflanzen) kan zu me 
bringen. Und uns wiederum zur vor! 
Materie begebende, fo ſagen wir, daß die 
formirten, ſo mit den Pabiſten annoch Kin 
kaufen, den Eyd ſchwoͤren; und Waffen fog 


1 Herman Stapred, alle Lutherſche Prediger, 
Vieſen Aufruhr erreget, und angerichtet haben 


* 
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licht werden zugeben; daß man’ fie in denſelben 
ad mit oder neben die Pobiſten ſtelle, darum 
daß fie mit ihnen dieſe Dinge noch treiben und 
Yandlen : alſo gebuͤhrete es ſich auch, daß man 
aus nicht in die Zahl der Müaſtetiſchen Jrrgeß 
Im ſtelle, zehle und rechne, ob ſie fchon mit uns 
Kindertauf wiederſprochen, und der Bejahr⸗ 
en BAHT augefiännen haben. Dann wiewohl 
bie Zwingliſchen, u. Lutheriſchen, beyde Refor⸗ 
Arieten mit dem Pabſtum noch viel Dinge in 
gleichem Gebrauche nuterhalten, fo verthaͤtigen 
vir dennoch dieſelbe, daß ſie von den Paͤb⸗ 
ichen ſuperſtitialiſchen traditionen ganz ferne 
Abgefchieden ſeynd, und geben ihnen auch gerne 
die Ehre, daß ſie viel Sachen treflich reformirt 
ind damit der Welt ein groſſes Licht gegeben 
haben: ob wir fchon der Meinung ſeyud, daß 
die unſerigen in etlichen Puncten und Sachen 
was beſſer reformiert, und der Wahrheit naͤh⸗ 
e ſeynd dann ſie. Derhalben geziemet es billig 
mit ſchuldiger Ehrerbietung geredet ) auch 
len andern gutmeinenden, uns on der 
kuͤnſteriſchen abſcheulichen ſchwätperen und 
thum ganz zu entledigen und fret zu ſprech⸗ 
in; ob fie ſchon meinen, in etlichen Puncten 
»effer zu ſeyn, dann wir. Und ſolches um fo 
iel mehr, weil es aus unferer vor vielen Jah- 
en ausgegebener Confellion, und aus gewiſſer 
e der Praxis unſerer Bekaͤuntnis, 
genügsam bekannt i a vor aller Wilt offene 
i j ; 


ten ſelber entſtanden Cauch in vielen ander 


wollen; da es doch unſeres und vieler (auſſen 
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bar erſchienen iſt (oder zum weniſten gehört 
ſeyn) daß wir damit keine Gemeinſcha 
wollen haben. Und es erſcheinet auch ſolcht 


nicht dunkel zu dieſer Zeit an denſelbigen, we 
che in England aus den Engliſchen Reformi 


Puncten mit ihnen noch zuſtaͤndig) ſeynd, un 
wie wir nicht Kinder ſondern die bejahrte 
taufen; jedoch gegen unſern Verſtand da 
Reich Chriſti mit dem Schwerdt aufrichte 


halb uns) Gelehrter, Schrift⸗verſtaͤndiger un, 
Gottes fuͤrchtiger erachten, nicht anders, al 
durch fein heiliges Wort und demſelben gemäl 
fe Lehre, und heiligen Lebens Fuͤrbild im Sei 
und Glauben, ohn allen äuſerlſchen Zwang un 
Gewalt, muß fortgepflanzet werden; und w 


Uns daher derſelben keines weges doͤrffen an 


maſſen, noch Gemeinſchaft mit ihnen zu halten 
Welches dann auch viel diſcrete gereformirt 


hier zu Lande bekennen und billigen; entleidi 
gen und auch von der benannten unverdientel 


Schmach, und wiſſen gar wohl, das es einer de, 
wichtigſten Articketn unſrer Lehre und Religio 
iſt, daß man, ohn alle weltliche Macht ode 
fleiſchiche Gegenwehre und Waffen, dei 
HErrn Chriſtum muͤſſe predigen, und rachlo 
nachfolgen, ob wir ſchon auch mit der erfier 
Chriſtlichen Kirchen, (welche wider alle greit 
liche und grauſame Verfolgung und Tran 
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iſt gebauet worden,) allerley Creuz, Verfolgz 
ung, und Ungemach müſſen ausſtehen, und 
lelch die unſerſgen zu allen Zeiten haben gelits 
ſten, die dennoch die geringſte Rachgler nicht 
mögen üben, noch wider unſere Obrigkeit unter 
einigem Vorwand, aufſtehen. Dann wir koͤn⸗ 
ben aus dem neuen Teſtament nichts anders 
begreifen, als daß der HErr Chriſtus alſo 
gelehrt, und mit ſeinem eigenen Exempel uns 
een iſt, und derhalben auch aufs 
allerweiteſte von aller Rachgier muͤſſen abſchei⸗ 
den ſeyn und bleiben. 

Und ob nun jemand aus unſerer Lehre wolte 
eff, und uns zu Unrecht zumaſſen, 
als ob wir das Amt der Obrigkeit verwuͤrffen, 
verachten oder verkleinerten, dem beliebe zu 
wiſſen, daß wir ſolches ernſtlich widerſprechen: 
dann wir bekennens frey, daß es von Gott ſey 
eingeſetzt, und daher die Obrigkeit eine Diene⸗ 
tin Gottes genennet wird, und iſt; verordnet 
. Strafe den Boͤſen, und zum Schutz den 
Frommen, nach S. Pauli Lehr und Gezeng⸗ 
‚nie Rom. 13. 

Und ob wir ſchon im neuen Teſtament kein 
Sede Geſetze, noch Exempel, wie im 
galten geſchehen iſt, koͤnnen finden, nach welchem 
man das Amt bedienen, oder wie man die 
hohe und ſchwere Weltliche Sachen regieren 
ſolle, auch nicht ſehen konnen, daß fie nach dem 
Gbitlichen⸗ Geſetz des alten Teſtaments ober 
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Bundes geregiert werben; ſondern au d 
meiſten Oertern, nach den Geſetzen, Recht! 
und Bräuchen, fo von Keyſern Koͤnigen, u 
hohen Obrigkeiten und Herren nach ihre 
Wohlgefallen, oder Gutduͤnken ſtatuirt, u 
eingeſetzt (auch faſt ungleicher Geſtalt, 2 
und inhalts ſeynd:) und es doch einem rech 
ſchaffeuen Ehriften wohl auftehet, und gezieme 


daß er gern klein und gering in dieſer Welt ſe 


Er 
1 * 


und alle Hoheit derſelben vermeiden, und ſi 
den niedrigen gleich ſtellen und halten woll 
Und wir daher, als auch der vielfaͤltigen B 
ſchwerungen halben, (welchen diß Amt unte 
worfen iſt,) uns viel zu geringe achten u 
zu blöde befinden, daſſelbige der Geſtalt anz! 
gehen, zu bedienen, oder zu verwalten: 
wollen wir uns dennoch hiemit hiegegen erklaͤrel 


ö 
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und auch zu aller Zeit trachten zu erzeige 
daß wir es als von GOtt geordnet, in grofi 


Würde und Ehren halten, wie dann geſchrit 
fiebet, Sein Werk iſt Lobes und Ehren wertf 


der, wie es andere uͤberſetzen, Was er ord 
net, das iſt loͤblich und herrlich, ꝛc. Pſalm 
und niemand (fo fern er in der wahre 


Ehriſtlichen Religion, und Wandelpflicht 


aufrichtig einher gehet) allein des Amts hal 


ben in unſeren Herzen dei hee oder unſelt⸗ 
echten. | 8 * 
Welches dann auch daraus erſcheinet, un 
abzunehmen, daß wir uns deswegen ſelbſt 
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Gewiſſens halben, ſchuldig und für Gott 
t halten und erkennen, und auch alle 
ſere Mitglieder, (an welchem Ort und unter 
was für Obrigkeit fie mögen ſeyn) hiermit, 
wie fonften auch gewoͤhnlich geſchiehet, gar 
9 8 und nicht weniger ernſtlich ermahnen, 
hren Obrigkeiten nicht allein mit gebuͤhrlichem 
Reſpect und Furcht zu begegnen, und alle Ehre 
zu erzeigen. ſondern auch derſelben, als getreuen 
und gehorfamen unterthanen zuſtehet, alle 
| ufrichtigkeit, Treue und Gehorſam, laut des 
H. Evangelious, mit der That, zu leiſten, und 
rem Chriſtlichen Beruf, und ſchuldiger Pflicht 
5 (nach der Lehre Pauli, wie obberüh⸗ 
) alle. aufgelegte Schatzungen, Zölle, 
len, und Convoyzoder Schutz⸗ koſten getreu⸗ 
und willig, ohn allen Betrug und Ver⸗ 
‚Kürzung, zu entrichten und zu bezahlen.! 
sn, iſt es daun, was unfer aller HErr, und 
55 gebeut: gebet dem Kepſer, was 
es Keyſers it, Matth. 22. Und über das, 
daß ein jeglicher nicht allein in allen Werſam⸗ 
* oder Predigten in feiner Gemeine, 
ndern auch ſonſten bey allen Gelegenheiten 
v Tag und Nacht mit n e 0 inbruͤnſti⸗ 
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halben, bey ihnen darunter lauffen moͤgen, 
perzeihen und zu vergeben; auch fie und di 
Land und Leute für allem Schaden, Aufruh 
Uberfall, liſtigen u. gefährlichen Anſchlaͤge 
der Feinde zu beſchirmen und zu behüten 
ſie auch zu begaben mit ſolcher Weisheit un 
Verſtande, Fuͤrſichtigkeit und Erkaͤßtnis, al 
ihnen ſelbſt, ſamt ihren Hausgenoſſen, Unte 
thanen und Einwohnern nuͤtzlich, erſpries lich 
und endthig iſt; und alſo mögen regieren, da 
es beydes für GOtt, dem gerechten Richter un 
HeErrn aller Herren, und feinen Heiligen En 
geln, wie auch allen Gottfuͤrchtigen Fromme 
mit gutem Gewiſſen verantwortlich ſey, un 
endlich nach dieſer Zeit ſie mit uns und wir mi 
ihnen aus Gnaden durch Chriſtum behalte 
und ewig ſelig werden. BET 4 
Wie es ſich dann auch gehört und gebührt 
daß wir uns in allen Dingen und Begaͤbnuͤſſen 
gegen unſere Obrigkeiten (gleich aufrichtigen 
Chriſten, guten friedſamen Unterthanen, frome 
Bürgern und Einwohnern, mit gutem Gewiſſen 
zuſtehet) ja gegen alle Menſchen alſo | 
daß ein jeder erfeiien möge, welches Geiſt | 
kinder wir ſeyndz auf daß unſer Glaubens: 
bekaͤſütniß nicht allein in den vorher ehenden 
wenig Buchſtaben, ſondern auch in N Red 
lichkeit und Chriſtlicher Beſchiedenheit aus allen 
unſern geziemlichen Beweiſungen und pra 
derſelben geleſen, und ein groſes Licht, d 1 


we, 


| 
| 


N W ** * 


163 


Ihriſtlichen Namen würdig und gemäß, aus 
ſezündet und auf den Leuchter geſtellet moͤge 
verden; ja aller maſſen nach der Lehr unſers Er⸗ 
löͤſers: Laßt ener Licht leuchten für den Leuten, 
daß ſie eure gute Werke ſehen, und euren Vater 
m Himmel preifen, Matth. 5. | 
Dafern nun der andaͤchtige Leſer alle das 
obgemeldete, mit GOttes helligen Worte und 
a Vernunft unparteyiſch beliebet zu 
überlegen, ſo hoffen und vertrauen wir, daß 
alle gutmeinende Chriſten werden begreiffen 
Können, daß dieſe Bekaͤntuiß und Lehre mit⸗ 
bringe, niemand ſchaͤdlich, ſondern allen Men: 
ſchen näͤtz und förderlich zu ſeyn, und daß ſie 
daher von der Zahl der wahren Reformatoren 
nicht mögen außgeſchloſſen bleiben, ſondern mit 
guten Fug und Recht darunter gezeh let, und 
von allen hohen und niedrigen Obrigkeiten 
gnaͤdigſt gedultet auch von denſelben gehand⸗ 
habet, und gebuͤhrlich beſchirmet werden. Und 
nachdeme von langer Zeit her (durch Uckunde 
dieſer Leute Religion) das Widerſpiel ſich zu⸗ 
an und der Eiffer von etlichen an einigen 


Dertern fo weit gegangen iſt, daß man die 
bekenner dieſer Lehre mit Gefängniß beſchweret, 
und ihnen viel Verdruſſes, und Ungemachs, 
jn Herzeleid angethan hat, und das ihnen 
widerfahren iſt eben durch ſothane, die ſich 
vorzeſten wegen Verfolgung und Gewiſſen⸗ 
zwanges ſo ſehr beklaget, und die Freyheit 


BIN? or 


fuͤrnemlich auf die Religion und den Pune 


Annotierer oder Anmerker ſolche ſchöne Zeug 
niſſe und Gruͤnde für die Freyheit deffelbe 


widerlegt, oder verbeſſert konnen werden, 


wuſten, wie viel fie Bier. und anderswo vo 


und daß fie (von den Geiſtlichen) bey de 
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deſſelben ſo wohl hoch gepreiſet als trefl 
vertaͤdiget haben. Derhalben wird es nöth 
ſeyn, daß man einſt auweiſe, was die Fuͤrſteh 
der Friedens⸗handelung Anno 1579. in &öl 
gehalten, zwiſchen den Legaten des Groß maͤr 
tigen Koͤnigs von Hiſpanien auf einer, ui 
denen von den Herrn Staaten der Niederlaß 
diſche Proviaßen andere feiten, darbey Unte 
laͤndiſche oder Mittler ſeind geweſen, d 
Aller durchleuchtigſte Roͤmiſche Keyſer Rudo 
phus, hochlöblicher Gedaͤchtniß, zuſamt vi 
andern Fuͤrſten des Rdmiſchen Reicht 
Welches Buch nachdem es Aund 1581. a1 
befehl der Herrn Staaten von Holland, iſt gi 
druckt, fo wird diß lobliche Werck der Nach, 
welt zum ewigen Rühme ſtrecken und dienen 
Denn als es in der Friedens ⸗handelun, 


von Freyheit des Gewiſſens ankam, hat d 


dermaſſen beygebracht, daß fie nicht leichtlie 


Daun er hatte darzu eben ſo ſchoͤne Materi, a | 
wichtige Urſachen Augeſehen die Reformierten 
aus ganz leicht empfindlicher 1 
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dem Nömifchen Geſinde hatten ausgeſtanden, 
weltlichen Obrigkeit angeklaget, an Leib ad 
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Sur beranbet wurden; und darum ziehet er 
un pag. 45. daß dieſer Trieb Urſach geweſen 
, daß VBaldo Anno 1188, Duleinus 1307, 
ockenzaln 1361, Wiclef 1364, und Johannes 
duſs Anno 1414, für Ketzer zum Tode derut® 
eilet worden. 
Und was ſeit dem vor eine groſe Menge 
ſaſchuldiges Bluts vergoſſen iſt, wiſſen faſt 
lle Reformirten, und es erfcheinet noch klaͤrer 
n gedachtem Buche Pag. 174, 175, 176, als 


much nicht weniger im grofen Chriſten Maͤrte⸗ 
ers⸗Buche der Reformirten, durch Abraham 
Nellinum zu Dortdrecht in Holland gemacht, 
ind Anno 1619. bey Iſaac Jaus Canin daſelbſt 
gedruckt: benebenſt dem, das vom Zielemam 
don Bracht Anno 1660. durch Jacob Savery 
zu Dordrecht in folio iſt ausgegeben. In wel⸗ 
ben beyden fehr bloß und nackt bewieſen wird, 
daß die Bekenner der Chriſtlichen Religien, 


and inſonderheit, die waffeuloſe (von Chriſti 


1 eiten ab, von hundert zu hundert Jahren )) 
em allermeiſten gelitten, und die Maͤrters⸗krone 
getragen haben; welches vielfältiges Leiden ſie 
alle mit den andern haben müſſen ausſtehen, 
koeil fie ſich ihres Gewiſſens halben menſchlichen 
Geſetzen nicht haben koͤnnen unterwerffen, noch 
den Regulen des Glaubens und Gottes dienſtes, 


die ihnen von denfelben wurden vorgeſchrieben, 
nicht konnten gehorſamen. Angemerkt das Ges 
wiſſen ſo ein edeles Geſchenk und Gabe Gottes 
it, daß ſie, ohne das zu verletzen, 
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nicht anders glauben, noch thun fan, als 
verſtehet in Gottes H. Wort gegründet 
ſeyn, und am jungſten Tag es habe zu vera 
worten für dem jenen, der ihr das Leben ul 
Atham gegeben hat. 5 ö 75 1 

Und wenn dieſe vornehme Hauptſache m 
DTroſt zur Seligkeit den Frömmefien dieſer 8 
nicht innerlich wär zu Herzen gegangen, w 
ſolte fie bewegt haben, ſo viel und ſchwe 
Tormenten aus zuſtehen, uud Gut und Bl 
dabey aufzuſetzen Und was verurſachte d 
Waldenſer heutiges Tages noch fo viel Jan 
mer, Kummer und Elend zu leiden? als de 
verneinen, man müͤſſe GOit mehr gehorchen 
als den Menſchen. Aber fo beſchwerlich «€ 
dieſen fallt, in ihrer Religion verhindert un 
im Gewiſſen gezwungen zu werden, ſo bal 
und fchwer falle es den Unfrigen auch, und 
wenig ſich dieſe und andere Reformirte de 
Paͤbſtlichen Geſetzen und vorgeſchriebene 
Gottes dienſten koͤunen unterwerffen, ſo we 
auch wir: alles was uns nach ünferem Urt 
wider Gottes Wort zu alanden und zu t u 
vorgeſtellet wird, und fo gerne als die Reße 
mitten die Frepheit ihres Gewiſſens u ite 
der Roͤmiſchen Regierung wolten wir auch f 
aller Niedrigkeit unter den Neformirten unfern 
Gewiſſen nach leben. Dann fo theuer al 
ihnen ihr Gewiſſen fuͤr GOrt ſtehet, uns ame 
das unſere. 35 eee 
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Und weil dann der Eiffer des Gewiſſen⸗ 
vangs und anderen Geſetze vorzuſchreiben 
1 zu glauben und darnach zu leben ſchon 
hr alt in der Welt iſt und die, ſo dieſelbe 
cht halten, noch in der Furcht Gottes gehor⸗ 
men, ſind der Schmach, Verfolgung, berau⸗ 
ang der Güter und dem Tode nmuterworffen, 
haben auch viel andere Gottliebende einen 
ſoſen Ekel und Abſcheu vor den Proceduren 
habt, welche bey ſotchen veruͤbet wurden. 
id es ſcheinet nicht dunkel, wie viel vortrefliche 
zhe Oybrigkeiten und gelehrte Perſonen ſich 
der dieſen heftigen Trieb mit groſem Eruſt 
etzt haben, indem fie wohl gewuſt, daß 
jemanden gröferes Leiden kan zugefuͤget und 


0 werden, als anders muͤſſen glauben 
thun, daun er im Gewiſſen aus Gottes 
„Wort begreiffen und faſſen kan. Und Ach! 
es allen hohen Regenten der Länder und 
nĩdte belieben möchte, dieſe hochwichtige 
ache was fleiſſiger zu unterſuchen, fie wurden 
der obberührten Aecte von Friedens-handel 
29. 18. befinden, daß die Teutſchen Fuͤrſten 
ahl eher geſagt haben, daß niemand, durch 
gewalt 1. Zwang zum guten Chriften zu 
achen ſey. | e 

Hierzu füge man, was der König von 
tankreich, Henrich der Zte dieſes namens am 
ude feines Lebens zu feinen weinenden 


ſuſtehern hat geſagt: Haltet das für ſicher 
1 . 5 
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und feſte, ſprach er, daß die Religion j 
Gdtt in die Herzen gegeben, und nicht ıM 
Menſchen mag gebotten werden: Und 0 
der alte Doctor Alardus de Ponte von der 
walt der Fuͤrſten über. die unglaubige Ser N 
nen. Heiden und Juͤden fo fern fie fried 
leben urtheilet und geſchrieben, iſt würdig W 
ſelbſten, pag 157. nach zu ſehen, daß nem 
keiner Obrigkeit Macht ſich weiter erſtreß 
als unr die weltliche Sachen wohl zu regie 
Sehet und leſet von Pagina 167 bis zu 1 
was der verſtaͤndige Arctius Catharius hier 
ſagt, und was über alles vorhergehende f 
Gottesfuͤrchtiger Mann an eine Magiſtr 
Perſon fo umſtaͤndlich, als treflich geſchrie 
hat: Leſet von pagina 92. bis 198. wel 
Beweiſungen fo aus buͤndig ſeynd daß ſie 
groſſe Eifferer hierin zu einem mercklichen No 
denken billig beweges ſolten und ſolches 
ſo viel mehr weil es nicht unſere, ſondern 
Reformierten in ihrer Noth und Gemiffi 
zwang ſelbſt eigene Worte ſeynd. Wovon 
nicht gedacht haͤtten viel ein gröferes Werk 
dieſer Materi nach Verlauf »der Zeit ans Li 
zu geben, damit wir aller Welt weiſen m 
ten, wie treflich viel hohe Obrigkeiten, 
Keyſer, Könige, Fuͤrſten und andere Regen 
über Länder und Völker, von dieſer ſache 


redet, und von vielen berühmten gelehr 
Mannern wider den Gewiſſens⸗zwang be 
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kracht, und wie löͤblich fie von deſſelben 
Freyheit gefchrieben haben. Welches Werck, 
as ſchon mehrentheils geſchrieben und verfer⸗ 
iget, durch unterſchiedliche beſchwerliche Zufaͤlle 
116 daher verhindert worden: unterdeſſen haben 
Hair. vor gut erachtet, dieſe unſere Hochteutſche 
reunde in ihrem herzlichen Begehren nicht 
nger aufzuhalten: und fo wir befinden, ihnen 
jemit angenehm zu ſeyn. daß wir Niederlaͤuder 
uf dieſe Weiſe lernen Hochteutſch ſprechen, 
hoffen wir mit Verguͤnſtigung des Allerhoͤch⸗ 
ſen das vorgedachte Werck auch laſſen zu fol⸗ 
ſen, auf daß wir dadurch aller hohen Oberkeit, 
ie von GoOtt über Länder und Völker geſezt iſt, 
in Ehriſtliches Bedenken geben, Ob es nicht 
eſſer für ihre Länder und Staͤdte, auch für | 
re eigene Perſon das allerloͤblichſte ware 
aß fie langmuͤthig, gelinde und vertrag ſam 
lit ihren Unterthanen und Einwohnern, die 
derer Religion zugethan ſeynd, umgingen, 
ind daß ſie ſich doch von keinem Menſchen 
zim Gewiſſens⸗zwange liefen bewegen, noch 
ren Unterthanen“ die Uebung ihres innerlichen 
Jottesdienſts verhinderten, wie die Roͤmiſch⸗ 
leſinte in ihrem Gebiete den Reformirten und 
bvangeliſchen thun, und verurſachen dadurch, 
aß ſie gleichwohl ihren Gottesdienſt im vers 
orgenen üben, nach ihrem Gewiſſen, und das 
1s erheblichen Urſachen, es muͤſſen thun; Ob 
ches wider die * Obrigkeit iſt, unter 
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welcher ſie wohnen, angemerkt ſie dem Fl ürbt 
der Apoſtel darinnen folgen, welche ſag! 
man muͤſſe GOtt mehr gehorfamen, dann 
Menſchen. 

Aus allem, was nun geſagt tft, vertra: 
wir, daß alle reformirte Obrigkeit mit u 
werde vermeinen, am beften zu ſeyn, daß 

Roͤmiſchgeſinneten den Reformirten und Ev 
geliſchen zulieſſen, ihrem Gottes dienſt 37 1 
nigſten mit durch die Finger zu ſehen, i in 
Stille zu uͤben. a 
Wann diß dann alles wird andächtig 
trachtet, und in der Wagſchale goͤttlichen 
Worts wohl erwogen, fo wollen wir hoffen v 
feit vertrauen, daß niemand feine Unterthai 
anders behandlen und regieren werde, als 
wolte, daß er, oder die Seinigen unter . 
von anderer Regilion wohnend gerne gehan 
uud regieret würde, alſo nachlebende, 
. Königlichen Geſetze, welches lehret einem 
Ade rn zu thun, als wir gernewolten, daß 

gethan wuͤrde. g | 

Und ach! ob es allen (die vor RN 
eifferig in dieſer Sache geweſen ſeynd) beliel 

möchte, ins zufünftige alfo la igmüthig u 

gelinde mit ihren Unterthanen fo. ind 

Religion ſeynd umzugehen, ande u 
gedultig zu vertragen, gleich wie un 

fo loͤbliche als weitberuhmte Obrigkeit in d 

vereinten Niederlaͤndern thut, die uus 
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llein ungemeine Ari Freyheit verlieben, ſon⸗ 
ſern auch gnaͤdigſt protectiren und beſchirmen, 
ud daher auch allen andern zu folgen, dienen; 
ind die ihnen dann in dieſem gleich werden 
lie werden auch gleiches Lob und Ehre einlegenz 
Bie werden die Unterthanen verurſachen feu⸗ 

e Gebaͤte für fie zum HErrn zu bringen, zu 
em Ende, daß es Gott dem Allmaͤchtigen wol⸗ 
2 belieben feinen milden ſegen fiber die Länder 
nsgemein bey erwuͤnſchtem Land-Frieden, und 
lber die Obrigkeiten, auch ihre Familien abſon⸗ 
erlich, aus zuſtuͤrzen; u. daß ſie endlich mit uns, 
b. wir mit ihnen nach dieſem elenden muͤhſelig⸗ 
n Leben ewig erhalten, und aus lauterer Gnade 
durch das theuerbahre Blutvergieſen bitteres 
Yeiden u. Sterben unſers HErrn und Heilandes 
sehn Chriſti, mögen felig werden. Welches 

allen insgemein, und jedweden abſonderlich, 
0 uns ſelbſten von Herzen auwuͤnſchen. 


df dann alles, und behaltet das Gute. 6 


er Soli Deo Gloria. 
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Fuͤrſtellung der Vornehmſten 


Articklen, 


unſers allgemeinen Chriſtlichen Glau⸗ 
bens, wie dieſelben in unſerer 
Gemeine durchaus geleh⸗ 
ret und belebet werden. 
| = 


Nr! * 


Dom Glauben an GOTT. Von der 
Schöpfung des erſten * A und 
aller D Dinge. 0 
N ern 
Achdem wir bezeuget finden (in den 


Canoniſchen Buͤchern des alten und neuen 


Teſtaments, Heb. 11, 6.) daß es unmöglich 
ee Glauben GOtt zu gefallen, und wer zu 

tt kommen will, der muß glauben, daß ein 
GOtt iſt, und daß er wird ſcyn ein Vergelter 
beufelbigen, die ihn ſuchen, daher fo bekennen 


9 


ſeyn wird. Denn aus Ihm, durch Ihn, und n 


5 Denſelbigen einigen Gott, der da wuͤrket x 
les in allen, glauben und bekennen wir, 1 Eh 


13 Regieret und unterhalt. 


a den erften "ren, unfer aller Va 


Gen. 2. v. 7. geformtert, und ihm emen leb 


JJ 
174. 5 * 
wir mit dem Munde und glanben mit In 


Herzen, ſamt allen Frommen, nach laut der, 
Schrift, an, einen einigen, ewigen, eee | 


H. Geist, De. 6, v. 4. Gen. 17 v. I. IR 
10, v. 8. Jol, 5, v. 7. und keinen 1 7 
einen andern: Vor welchem auch kein Gift 

gemacht oder geweſen iſt, noch auch nach I] ! 

Ihm, find alle Ding. Ihm ſey Lob, Preis 18 

Ehre von Ewigkeit, zu Ewigkeit, Amen. | 

5 


12, v. 6. Gen. 5. daß er ein Schöpfer iſt ak 
ſichtbaren und unſichtbaren D ingen, der inn 
halb ſechs Tagen Himel und Erden, das Mi 
und alles was drinnen iſt, geſchaffen, gema 
und zubereitet hat, Act. 14, v. 15. Und daß 
dieſelbe und alle feine Werke durch feine Wes 
heit, Allmacht, und durch das Wort ſeiner 5 | 
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Und als er ſeine e welten und 


Adam geſchaffen, Gen. I. v. 27. und ih! 
einen Leib gegeben welchen ausm Erden⸗k! 
digen Odem in feine Naſe geblaſen hat, al 


0 
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paß er geworden iſt eine lebendige Seele, von 
tt nach feinem Bilde, Gen. 3. v. 1. und 
Gleichniß in rechtſchaffener Gerechtigkeit und 
eiligkeit, zum ewigen Leben geſchaffen: Und 
‚hat ihn über alle andere Greaturen ſonderlich 
. und mit vielen hohen und herrlichen 
haben aigleret, in den, Luſt⸗garten oder Para⸗ 
bieß geſtelt, Gen. 2. v. 15, Gebott und Ver⸗ 
Mott gegeben ; Gen. 2. v. 17. Hat auch darnach 
don demſelben Adam eine Rippe genommen, 
I 2. v. 22. Und ein Weib daraus gebauet, 
u ihm gebracht, dieſelbige ihm zur Gehuͤlff in, 
ellin und Hauss frauen zugefuͤget und ge⸗ 
60 u? Hat auch folgend verſchaft, daß von 
ſem einigen erſten Men ſchen Adam alle 


7 auf dem ganzen Erdboden wohnend, 


770 7 und eutſproſſen ſeyn, Act. 17. v. 26. 


Articul A 


Gebots durch Adam. 
r 


hi ge unſere erſte Vor⸗Eltern Adam und Eon, 
fe dieſem herrlichen Stande, darinnen ſie 


Ir glauben auch und bekennen, 105 
möge der Heiligen Echrift, daß Biefele 


der Uebertretung des en 10 ö 


affen waren, nicht lange geblieben ſeyn, 
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Gottes und Verdamniß auf ſich geladen, d 


wurden, davon fie genommen waren: IH 


worden ſeynd, daß ſie weder durch ſich ſelb e 


Barmherzigkeit wäre darzwiſchen kommen. 
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fondern es ſeynd dieſelbe durch Liſt u 
Betrug der Schlangen und Teuſels Neyd sh 
leitet und verfuͤhret, Gen. 3. v. 6. und hab fg 
das hohe Göttliche Gebott uͤbertretten, u. 
ſeynd ihrem Schöpfer ungehorſam geworde 
Durch welchen ungeborfam die Sünde in . 
Welt kon men iſt, Roͤm. 5. v. 12. 18. u 
durch die Suͤnde der Todt, nad iſt alſo zu all, 
Menſchen durchgedrungen, angeſehen daß e 
alle gefündiget haben. und dadurch den Zoff 


rum fie aus dem Paradieſe, oder Luſt⸗garte 
von Gott getrieben ſeynd, Gen. 3. v. 23. d 
ſie den Acker bauen, mit Kummer ſich darg 
ernehren, und im Schweiß ihres Angeſichf 
ihr Brodt eſſen ſolten, biß ſie wieder zur Erd 


40. v. 8. Und daß fie derohalben durch ſotl 
ne einige Sünde fo gar ferne von GOtt ab. 
fallen, gewſchen, und von ihn entfrembißſ 


noch durch jemand ihrer Nachkommen, ne 
durch Engel, noch durch Menſchen oder du 
eine andere Creatur im Himmel oder auf Erd 
wiederum anfgeholffen, erlöfet und mit GSM 
verſohnet konten werden, Apoc. 5. ſond en 
daß ſie ewig verlohren muͤſten bleiben, daf 
nicht GoOtt der ſich über fein geſchoͤpf wied 
um erbarmet, haͤtte gnaͤdig drein geſeh 
Joh. 3. v. 16. und mit ſerner Liebe u 


u 5 132 RN 
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Be... 

w Articul III. 
Bon der Wiederaufrichtung und Ders 
ſoͤhnung des Menſchlichen Geſchlechts 
mit GoOtt. a 

fi; Rh 

Wus die Wiederaufrichtung des erſten 
Menſchen und feiner Nachkommen 
ſetrift, davon bekennen und glauben wir, daß 
nangeſehen dieſen ihren Fall, Uebertrettung 
nd Suͤnde und obwohl bey ihnen gaͤnzlich kein 
umdgen war, GOtt dennoch darum fie nichs 
ſonz und gar hat wollen verwerfen, noch ewig 
ſerlohren bleiben laſſen, ſondern daß er ſie wie⸗ 
ſerum zu ſich geruffen, getroͤſtet und gezeiget 
ſat, daß bey ihm noch Mittel ihrer Verſoͤh⸗ 
ung wäre, nemlich das unbefleckte Lamm (oder 
ohn) Gottes, welcher dazu allbereits vor der 
Belt Aufaug erſehen, Joh. 1. 29. 1 Pe. 1. 19. 
en. 3.15. 1 Joh. 3.1. und ihnen, als ſie noch 
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zugeſagt, ja ihnen von der Zeit an, durch den 
Mlauben als eigen gegeben und geſchencket ift, 
Vornach alle fromme (Heb. 11.) Altsätern hat 
Mrlanget, welchen die Verheſſſung zum oͤftern 
erneuert, die darnach geforſchet, und durch 
m Glauben von ferne nach ihm ausgeſehen 
id auf die Erfüllung gewartet haben, Gal⸗ 
b, 4, daß, wenn er kommen würde, er daß 
| 

11 


8 


Mienſch worden iſt, 1 Tim. 3 v. 16. Joh: 
. 14. Matt, t v. 22. und daß er in 


Wee 


(nach der Weiſſagung der Phropheten 1 


Wir bekennen und glauben auch, daß die 


n RR e e einn“ * 89 8 f 
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gefallene menſchliche Geſchechte von ih 
Suͤnden, Schuld und Ungerechtigkeit wieder 
erlöſen, frey machen und aufhelfen folte, 


„ IV. 
Von der Aufünft unſers Eriöfers uf 
| Seligmachers JEſu Chriſti. 

| — AS | | 


(AD glauben und bekennen wir fern 
| daß, als die Zeit der Verheiſſung, m 
welcher alle fromme Alt⸗vaͤter fo ſehr verlang 
haben, erfüllet war, Joh. 4,9. 25. daß dam 
dieſer verbeiſſene Meſſias, Erloͤſer und Sel 
macher von Gott ausgangen, geſandt u 


Gezeuguiſſe der Evangeliſten) 1 0 W 
Joh. 16 v. 28. ja ins Fleiſch kommen, ge 
feubaret und das Wort ſelbſt Fleiſch u 


Jungfrau Maria (die verlobet war mit ein 
Manne, genaßt Johſeph, vom Hauſe Davik 
iſt empfangen, und daß He deuſelben, als ih 
Erſigebohrnen Sohn Luc. 2 v. 7. 21. zu Be 
lehem gebohren, in Windelen gewickelt, und 
eine Keippen geleget hat. | 
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jerfelbige iſt, deſſen Ausgang von Anfang und 
on Ewigkeit geweſen iſt Micha 5 v. 2. Heb. 7 
3. ohn Anfang der Tage, oder Ende des 
ebens: der ſelber das A, und O, Anfang und 
kude, der Erſte und der Letzte bezeuget wird 
poc. f v. 8, 18. zu ſeyn, daß dieſer auch 
erſelbe iſt und kein andern, der auserſehen, 
ſerheiſſen, geſandt und in die Welt kommen, 
ind der Gottes einiger, erſte und eigene Sohn 
oh. 5 v. 16. Heb. ı v. 6. Rom. 8 v. 32. 
att. 22 v. 41. der vor Johannes dem 
Taͤufer, vor Abraham, ja Davids HErr und 
Aller Welt GOtt iſt, der Erſtgebohrne vor allen 
reaturen, Col. 1 v. 18. der in die Welt ges 
Wacht, und ihm ein Leib bereitet iſt, welchen er 
‚Helber zu einem Opfer und Gabe -übergeben 
Hat, GOtt zu einem ſuͤſſen Geruch, ja zu 
Mroſt, Erloͤſung und Seligkeit für alle, und 
as ganze menſchliche Geſchlecht, Hebr. 
O0 v. 5. BR. 995 

Was aber anlanget, wie und auf was 
Weiſe dieſer würdige Leib bereitet, und wie 
ſas Wort Fleiſch, und er ſelbſt Menſch gewor⸗ 
ven it, Luc. 1 v. 31, 33, 33. Joh. 20 b. 30, 
Mi. Matt. 16 b. 16. darinen find wir vers 
nüget mit der Erklärung, welche die heilige 
bangeliſten in ihrer Beſchreibung davon 
ethan und nachgelaffen haben, nach welcher 
Mdir ſamt allen Heiligen ihn bekennen und 
alten für den Sohn des Lebendigen Gottes, 
* R 
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des Teufels zerfidret, die Handſchrift zuni 


2 v. 14. und Vergebung der Suͤnden für d 
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in welchem all unſre Hoffnung, Troſt, Erloͤſi z 
und Seligkeit beſtehet, und daß wir dieſeſe 
auch in niemanden anders moͤgen noch fol 
ſuchen. | l 

Weiter glauben und bekennen wir mit 
Schrift, nachden er hier ſeinen Lauf vollen! 
und das Werk, darum er geſandt und in ſe 
Welt kommen war, vollbracht hatte, daß ® 
nach Gottes Fuͤrſehung iſt uͤberantworteiß 
die Hände der Ungerechten, und daß er unf 
dem Richter Pontio Pilato Luc. 24 v. 1. ge® 
ten hat, daß er gecreuziget Luc. 24 v. 5 
geſtorben, begraben, am dritten Tage vB 
Todt wieder auferſtanden und gen Hime 
gefahren iſt Luc. 24 v. 51. und daß er ſitze ;f 
rechten Hand Gottes der Majeftät in 
Hoͤhe, von dannen er kommen wird zu rich 
die Lebendigen und die Todten. 

Und daß alſo der Sohne Gottes geftorben # 
für alle den Todt geſchmecket, und ſeyn then 
bar Blut vergoſſen hat, und daß er dadu 
der Schlangen den Kopf zertreten, die We 


gemacht Gen. 3 v. 15. 1 Joh. 3 v. 8. Colt 


ganze menſchliche Geſchlecht erworben h 
und daß er alſo ein Urſach der ewigen Seligl 
geworden iſt für alle diejenigen (von Adam 
bis an der Welt Ende) Roͤm. 5 v. 18. der 
ein jeder in ſeiner Zeit an ihn glauben und g 
horſam ſeyn wird, . ‚ 


is > N ver ö } 


Artleul˖ F. 1 
Zon der Einſezung des neuen Teſta⸗ 
ments durch unſern Herrn Jeſum 
CEbj)htiſtum. 
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129. 3 


3 auben und bekennen wir auch, daß 
er vor feiner Himmelfahrt fein neu Teſta⸗ 
ent aufgerichtet, Jer. 31, v. 31. eingeſetzt, 
Id nachdem es ein. ewig Teſtament ſeyn 
d bleiben folt, Hebr. 9 v. 15, 16, 17. daß 
daſſelbe mit ſeinem theuerbaren Blut befe⸗ 
et und verfiegelt, den Seinigen gegeben 
Ahnntelaſſen, Matt. 26 v. 27. ja ſo hoch 
botteu und befohlen hat, daß daſſelbe weder 
ich Engel, noch durch Menſchen veraͤndert, 
Y devon ab, noch dazu gethan werde 

> Gal. 1 v. 8. 1 Tim. 6 v. 3. Joh. 1 


ters, (ſo viel zur Seligkeit von ndthen iſt) 
ſeine liebe Apoſtel, Vottſchaften und 


elt geſandt hat, Marci. 16, 9. ı 


tionen und Zungen, in ſeinem Namen laſſen 
Zünbigen, predigen und bezeugen Buſſe und 


16. Matt. 28; v. 29. und daß er 
elbe, was darin begriffen, durch den ganzen 
d vollen Rath und Willen feines bimliſchen 

mer, die er da zu beruffen, erwehlet und in 


4.24, v. 45, 46. und unter allen Völkern, 


“u 


i 


ee Dh. aus E En u er 


e 


als fie dem Juhalt deſſelben durch den glaube 


fen hat, als nur allein die unglaͤubigen Ung 
horſamen, halsſtarrigen und unbußfert 


ek der Buſſe und Befferung des 


23.5 z 


keit, Sünde und Bosheit geneigt, daß dab 
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Bergebung der Sünden; und daß er demnach 
darinn alle Menſchen ohn Unterſcheid ſo fer 


Bi 


als gehorſame Kinder wurden nachfolgen un 
beleben, für feine Kinder und rechtmaͤſſige e 
hat wollen erklären, Roͤm. 8 9. 17. alſo, da 
er von der würdigen Erbſchaft der ewige 
Seligkeit niemand ausſchließt noch aus geſchlo 


Menſchen, die daſelbe verachten, und dur 
ihre eigen ſelbſt begangene Sünde verſchulde 
und ſich da zu alſo des ewigen Lebens unwu 
dig machen, Actor. 13 v. 400 1 1 


e e 


4 
ERBEN? ; 2: 


OB. 


#8, L&uben und bekennen wir, nachde 
das Tichten und Trachten des menſchlich 
en Herzens boͤſe iſt von Jugend auf, Hen 
8. b. 21. und der halben zu aller Ungerech; 


dle erſte Lection des würdigen Neuen, Teſt 
ments des Sohns GOttes iſt Buſſe und Be 


ſetung des Lebens, Marc. 1 v. 15. edel 


I) 
1 


Ar] * 
N [ 1 N 7 19 


— 
3 


* 


fe, verſtehen, rechtſchaffene Früchte der Buſſe 
un, Marc. 1 v. 15. ihr Leben beſſern, dem 
Evangelio glauben, das Boͤſe laſſen, das 
zute hun, vom unrecht aufhören, und von 
Hunden ablaffen, den alten Menſchen mit ſei⸗ 
| en Werken ausziehen, und den neuen anthun, 
her nach GOtt geſchaffen in rechtſchaffener 
lerechtigkeit und Heiligkeit Colloſſ. 3. v. 9, 10 


i e andere aͤuſſerliche Ceremonie ohne glauben 
ind Wiedergeburt, Veraͤnderung oder Ernen⸗ 
rung des Lebens, mag helfen GOtt zu gefallen, 
Epheſ. 4. b. 21, 22. oder einigen ieh oder 
Berheifung der Seligkeit von ihm zu erlangen 


jem glauben zu GOtt gehen, Hebr. 10 v. 2r, 
2. und au IEſum Chriſtum glauben, als die 
Schrift ſagt und von ihm zeuget, Joh. 7. v. 35 
zurch welchen glauben man Vergebung der 
Suͤnden erlanget, geheiliget, gerechtfertiget und 
inder Gottes, ja feines Sinns, und Weſens 
heilhaftig wird, 2. Pet. I v. 4. als die durch 
den unvergaͤnglichen Saamen von oben hereb 
a aus GOtt wiedergebohren ſeyn. 5 


ondern man muß mit wahrem und vollkome⸗ 
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1. und daß 15 die Menschen Ohren | 
aben, daß ſie hoͤren, und Herzen haben, daß 


Daun, noch Tauffe, Abendmahl, gemeine, noch 


* 


& 
W 
h 35 


E „ 
1 


RUN 


2 


5 


* 


4 


3 
ER 


a 


alle bußfertige glaͤubigen, die durch den glau⸗ 


ben, Wiedergeburt und Erneuerung dos Hale 


en Geiſtes mit Gott vereiniget und im Himmel 
angeſchrieben ſeyn, auf ſothane Schriftmaͤſſig⸗ 


HBekaͤnntniß des Glaubens, nach dem Befehl 
Chriſti, Matth. 28, 19. Lehr, Exempel und ges 


ranch der Apeſtelen, ſollen in deſſelbigen hoch⸗ 
würdigen Name des Vaters und des Sohns 


nud des Heiligen Geiſtes, zu begrabung ihre 


Sünden mit Waſſer. getauft, und alſo in die 


= e der Heiligen eingeleibt werden, 


und daun ferner lehren unterhalten alles was 


der Sohn GOttes die ſeinigen gelehret, ihnen 
biuterlaſſen und befohlen har, Roͤm. 6, v. 4 
Mare. 16, v. 15. Matth. 3, v. 15. Act. 25 
v. 28. C. 8, v. 11. C. 9, v. §. C. 10% v. 47. 


„rad Lap. 16, 0, 38. Coloff: a, m kt, ., 
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Ar 5 gu! Yin 
Den der Kirchen Goc 


— 2 ro: G o. 1 


1 SR JR glauben und beknnen; eine ſichtbars 5 
Gemeine Gottes, nemlich die alſo: Wie 
be rechte wahre Buſe thun, recht glau⸗ 
en, 52 recht getauft ſeyn, mit Gott im Him⸗ 
ir el vereiniget, und in die Gemeinſchaft der Heiz 
ligen hier auf Erden recht einverleibet ſeyn, . 
Cor. 12. dieſelbige bekennen wir zu ſeyn das A 
auserwaͤhlte Geſchlecht, das Königliche Prieſtere 
thum, 1 Pet. 2, v. 9. das heilige Volk, welche 
bezeuget werden Chrifti Braut und Hausfrau, 
ia Kinder und Erben des ewi wigen ebend zu 
ſeyn, Joh. 3, v. 20. Apoc. 19, v. Si Eph. 2, 
b. 19, 20, 21. Matth. 16, b. 18,9. ein 
Ta berucul, Härte und Wehnftad Gott 2 ne 3 
bauet auf den Grund der Apoſtel und EN 
ten, deſſeu Shriftus ſelbſt der Eckſtein, 
welchem feine NG geſtiftet a 
bezeuget wird. Dieſe Gemeine des l. 
GOttes, die Er durch ſein gheuerba 
erworben, gekauft und erlöſet h bey welchen 
Er, vermoͤge feiner Verheiſſung, zu Troſt 8 
Beſchirmung, alle Tage bis au der Welt Ende 
ſeyn und bleiben. Matth. 28, v. 20, 2 Co 
* 15. Matih. 7. v. 81 und Mat . 1 


* 
i 


Ss . 


18. ja unter ihnen wohnen und wandlen will, 
And ſie bewahren, daß fie kein Strohm noch 1 
Platzregen, ja die Pforte der Hölle ſelbſt nicht 
ſollen bewegen noch uͤberwaͤltigen, deiſelbige 1 


alſo auch an einem Fruchtbaren Leben, Ge⸗ 
brauch und unterhaltung der wahren Ordnung 4 
Chriſti, welche er bey den Seinigen fo h 

9 5 


| „ 
ir Arten 
Von der Erwehlung der Diener in der 
| Rt De * I a 
| | | ko- Seo N a 5 


5 W̃ AS die Dienfte und Erwehlung in der 
Gemeine betrift, davon glauben und bes 
kennen wir, dieweil die Gemeine ohne Dienſt 
und Ordnung im Wachs thum nicht kan beſtehs 
noch im Bau bleiben, daß daher der Herr Chri⸗ 
ius felbft, (als ein Haus vater in feinem Hauſe) 
ſeine Dienſte und Ordnungen ingeſtellt geordi⸗ 
nieret Eph. 4, v. 10, 11, 12, gebotten und bes 
flohlen hat, wie ein jeder darin wandelen, fein 
Werk und Beruf wahrnehmen und wie ſichs 
gebuͤhrt thun ſoll, gleich er, als der getreue groſe 
Oberſt Hirte und Biſchof unſerer Seelen, 1 Pet, 


1052 R 
5 
2 b. 25. Matt. 12, 6, 19. C. 18, v. Ir. darum 
geſand und in die Welt gekommen iſt, nicht zu 
verletzen, zu brechen, oder die Seelen der Men⸗ 
ſchen zu verderben, ſondern daß er fie he ile und 
geſund mache, Eph. 2, v. 13. Gal. 3 v. 28. 

das verlohrne ſuche, den Zaun und die Mittel⸗ 

wand abbreche, von zweyen eines mache, und 
alſo aus Juden, Heiden und allen Geſchlechten 
eine Heerde zu einer Gemeinſchaft in ſeinem 

Namen verſammle, dafür er ſelber (auf daß 
niemaud verlohren gehen ſolte) fein Leben gelaſs 
ſen, und ihnen zur Seligkeit alſo gedienet. Sch, 
10, v. 9, Tt, 15. fie frey gemacht nnd erlöſet 

hat, (gemerkt:) darinnen ihnen von niemand 

ae konte gedienet und geholfen werden Pſe 
„ 

Und daß er uͤber das dieſelbe ſeine Gemeine 
vor feinem Ab ſchied auch mit getreuen Dienern, 
Apoſtelen, Evangeliſteu, Hirten und Lehrern 
(welche er mit Bitten und Flehen durch den 1 

heiligen Geiſt erwehlet hatte) beſetzet hat gelaſ⸗ 

fen, Epheſ. 4, v. 11. Luc. 10, b. 1. Luc. 6, 
v. 12, 13. auf daß fie die Gemeine regieren, 

feine Heerde weiden, darüber wachen, ihr fur 

ſtehen und ſie verſorgen, ja in allem thun ſolten 

wie er ihnen fuͤrgegangen, gelehret, Joh. 2, b. 

5. Matt. 28, v. 20. gethan und ihnen befohlen 

hat, zu lehren unterhalten, was er ihnen gebots 

ten hatte. Er 
Daß auch desgleichen die Apoſtel darnach, 


e 


als getreue Nachfolger Crit und: Sirgduget 
Der Gemeine, bierin ſeynd forgfältig und flet ſig 

geweſen, 1 Tim. 3 0: i Beh, DD, ne 2 . 
Tit. 1, v. 5 mit Bitten und Flehen zu Gott, 
durch Erwehlung der Bruͤder, alle Städte, Oer⸗ 
N ter, oder Gemeine mit Bi ſſchdfen, Hirten und 
| Fuͤrgaͤngern zu verforgen, und ſothane Perſonen 
ö 


N Harzu zu ordiniren, 1 Tim. 4. v. 15. , v. 
I, 2. 1 Tim. 3, v. 3. die acht auf ſich ſelbſt, 
en, die 


guf die Lehre und Herde möchten hab 
geſund im glauben, fromm am Leben und 


del, und die fowohl aufferhalb als in der Ge⸗ 
meine bon gutem Lobe und Gerichte würden 


ſeyn, auf daß ſie ein Exempel, Licht und Fur 4 


bild in aller gettſeligkeit und guten Werken 
möchten ſeyn, und nach des Herrn Ordnung, 


Tauf und Abend mah würdiglich bedienen, und 


. eſten ſolten, beſtellen, dieſelben mit Hand⸗ 


füorgen nach vermdoͤgen, auf daß ſie als getreue 
gulegen, Luc. 19, d 13. gewinn damit zu thun, 


und ſo folgends fi ſolber möchten fördern zur 
95 . wie auch Die fie hören. 


. 1 We 3 N ur 


Auflegung, im Nomen des Herrn befiätigen, 
} uus alle nöthige Dinge der Gemeine ferner ver⸗ 


Rechte ihres HErkn⸗ Talent, oder Pfund wohl 


Und daß fie emſig wahrnehmen ſolten, in ſon⸗ | 
derheit ein are: unter den ene da er J | 


daß fie auch alfweg (da ſie zu bekommen a j 
0 getreue Menſchen, tuͤchtig andere zu Lehren, 2 
4 3 v. 2. 1 Tim. 4, v. 14. Cap. 5, v. 2. 
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ficht uber hat, daß alle Stätte mit Diacon en 
um Achtung und Aufſicht über die Armen zu 
halten,] wohl verſehen und verſorgt mochten 
werden, Act. 6, v. 3, 4, 5, 6. die Handreichung 
| und Allmoſen empfangen, und wiederum an die 
Armen Heiligen, ſo nothdürftig ſeyn, getreulich 
möchten austheilen mit aller Ehrbarleit, als es 
ſich geziemet. 

Und daß man auch Ehrbare alte Wittwen zu 
Dienetinnen ordiniren und erwehlen folte, 1 Tim 
5, b. 9. Rom. 16, v. 1. daß die nebenſt den 
Diacouen die arme, ſchwache, kranke, betrübte, 
und nothduͤrftige Menſchen, alſo auch Witwen 
und Weyſen zu beſuchen, zu tröften und zu vers 
ſorgen, und fecuer die noͤthige Sachen der Ge⸗ 
meine helfen wahr zunehmen nach all ihrem 
Vermögen. 

Und was noch ferner die ber aus 
langet, J Jac. 1, v. 27. daß dieſelbe . € 
wenn ſie tüchtig und von der Gemeine dazı 
erkohren und geordinieret worden, Lan Sure, 5 

nd Erleichterung der Elteſten ] die Gemeine 
auch wohl mögen vermahnen, und mit im Worr 
und Lehre Arbeiten, und ein jeder alſo dem an⸗ 
dern aus Liebe zu dienen mit der Gabe, die er 
vom HErrn hat empfangen, auf daß durch ges 
meinen Dienſt und Handreichung von jeglichem 
Gliede, ein jedes in feiner maſſe, der Leib Chris 
ſti gebeſſert, und des HErrn Weinſtock und Ge⸗ 
meine im Wachsthum, Zunehmung und Bas 
moͤge Besten wie ſichs gebuͤhrt. 
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wuͤrdigen. Abendmahl des 


3 


® ae — EI ee 
OR? JR bekennen und unterhalten ebenek 
. 88 maßen ein Brodbrechen, oder Abendmahl, 4 
Matt: 26, v. 26. C. 14, v. 22. Act. 2, b. 42 

1 Cor. 10, v. 16, 1 Coc. 11 v. TI, 12. wie der 
Herr Chriſtus vor feinem Leiden ſolche mit 
Brod und Mein eingefeht-und auch mit ſeinen 


Apoſtlen ſelbſt gebraucht und gegeſſen, und ih- 
hen. zu feiner gedaͤchtniſſen zunterhalten befehlen f 
hat, und wie fie folgends ſolches auch in der 1 
Gemeine gelehret, darnach gelebt und den glau- 


4 N 


I 
= 
4 
ee: 
= 
= 
was 
Kar} 
2 
> 
— 
= 
& 
Kur} 
2 
2 
S. 
* 
. 
* 


4 
& 
1 
1 


1 
N 
4 
j 
A 


4 
\ 


eee ͤ 
n SEM „ 


4 1 

und zu beleben, die Einigkeit und die Gemein⸗ 

ſchaft, Act. 2, v. 46. die wir mit GOtt und 
unter uns haben; Dieſelbige uns alſo bey ſos 
thanem Brechen des Brods angewieſen und beß 

zeichnet wird. N N 


Ar ticu! KI. 
VV Vem Fuß waſchen. 


g „Lo: . 1 
1 B Ekennen und billigen wie auch, ein 
Fuß waſchen der Heiligen gleich, der HErr 
Chriſtus ſelbſt daſſelbe nicht allein eingeſetzt, 
‚gebottemun® befohlen, Joh. 13, v. 4, 17. ſon⸗ 
dern auch feinen Apoſteln (ob er wohl ihr Hert 
und Meiſter war) die Füße gewoſchen hat, 
und damit ein Exempel gegeben, daß fie ders’ 
gleichen auch untereinander die Fuͤße waſchen 
und olſo thun ſolten, gleichwie er ihnen gethan 

hatte; welches ſie auch folgends die Gl ubigen 
um zu unterhalten fortan gelehret haben. 
Alles zu einem Zeichen der wahren Demuth 
und Niedrigkeit, als auch inſonderheit bey Dies 
ſem Fußwaſchen zu gedencken das rechte Waſch⸗ 
en, da wir durch fein theuerbares Blut mit 
gewaſchen und der Seelen nach gereiniget ſeyne 


” 


- 
N 


u 


Worten (in dem HErrn) muß nach unferer 


Artıcul Al, 
Vom Heiligen Cheſtand. 


1 — 20:02:90 08020: 1 
0 bekennen und geſtehen wir in der Ges 
meine GOttes, einen ehrlichen Eheſtand, 

von zwo freyen glaͤubigen Perſonen, in maßen 
und wie ihn GOtt anfaͤnglich im Paradeis ge⸗ 
ordiniret und mit Adam und Eva ſelbſt eingeſetzt 
hat. Gen. 2, v. 22 und 27. Und gleichwie 
der HErr Chriftus alle Mißbraͤuche des Ehe⸗ 
ſtandes, fo mittler Zeit waren aufkommen, ab⸗ 
gekehrt, weggeraͤumt und alles wieder auf die 
erſte Ordnung gewieſen und dabey es gelaſſen 
bat: In ſolcher Fuge hat auch der Apoſtel 
Paulus den Eheſtand in der Gemeine gelehret, 
1 Cor. 7. zugelaſſen und einem jeglichen frey⸗ 
geſtellet, daß er nach der erſten Ordnung im 
Herrn moͤge Heyrathen, an alle und jede die 
man kan dazu bewegen. 1 Cor. 5. Mit welchen 


Meinung verſtanden werden, daß gleichwie die 
Altvuͤter an ihre Geſipſchaft oder Geſchlecht 
muſten heyrathen, Gen. Cap. 24 und 28. daß 
auch gleichfals im N. Teſtament den Gläubigen: | 
Feine Freyheit vergönner und zugelaſſen ift, als 
nur allein unter dem auserkohruen Geſchiechte 
und. geiſtlicher Verwandſchaſt Chriſti, zu mögen 
ehlichen, nemlich an diejenige, (und keine an⸗ 
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dere) die erſt und zuvor mit der Gemeine in ein 
Herz und Seele vereiniget ſey, eine Taufe em⸗ 0 
pfangen haben, und in einer Gemeinſchaft, 
Glauben, Lehr und Belebung ſtehen, ehe das i 
fie durch den Eheſtand ſich mit einander mögen 
vereinigen. Sothanige werden obgemeldter % 
maßen dann nach der erſten Ordnung von Gert 
in feiner Gemeine zuſammen gefuͤgt. 1 Cor. 7, 
v. 39. Und das heiſt dann: Im HEren trauen N 
oder heyrathen. BGN un 


; R 00 4 1 
Articul N 
Von der Obrigkeit. 
RR toto So e 
\ O bekennen, glauben und stehen wir 
| auch, daß EDit die Macht und Obrigkeit 
geordeniret hat, Röm. 13, v. 1, , und zur 
Strafe über das Boͤſe geſtellt, und zu befchäßen 
das Gute; und ferner die Welt zu regieren, A 
Land und Staͤdte zuſammt ihrer Unterkhauen 
in guter Policy und Ordnung zu unterhalten, 
Tit. 3, v. 1. und daß wir daher deiſelbe nicht? 
ſollen verachten noch laͤſtern oder wiederſtehen, 


. 
* 


1 Petr. 2, v. 17. ſondern daß wir ſie als eine 10 
Dienerin Gottes erkennen, ehren, unterthaͤnig 115 
ind geherſam, ja zu allen guten Werken bereſt 
ſeyn muͤſſen, infonderbeit im ſelben, wo Gettes 
ort, Willen und Gebott nicht wiverſttitten if, 

ie 
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and ihr auch getrenlich Zoll, Acciſe und Satz⸗ 


ö ung zu bezahlen, und was ihr zugehoͤrt zu ges 


DE an 


N 
DEE 2 es 


lichen Regierung genieſen, ihr hie Zeitlich, und 


Von der Rache und Gegenwehr. 


ben gehalten und ſchuldig ſeyn, gleichwie Matt» 
22, v. 21. und Cap. 17. v. 27. der Sohn Got⸗ 
tes gelehret, auch ſelbſt gethan und den ſeinigen 
gebotten und befohlen hat auch alſo zu thun. 
Daß Wir auch über das den HErrn für fie und 


ihren Wohlſtand und des Landes Beſte ſtets 


und ernſtlich muͤſſen anrufen und bitten, auf daß | 


v „ 5 — — ’ N + j 
wir unter ihrem Schutz und Schirm mögen‘ 


wohnen, uns ernehren, und ein ſtilles geruhiges 
Leben führen in aller Gottſeligkeſt und Ehrbar⸗ ; 
keit, und ferner, daß der HErr alle Wohlthat, 
Freyheit und Gunſt, welche wir unter ihrer loͤb⸗ 


hernach dort in Ewigkeit wolle belohnen und 
vergelten. e 


Artical XIV 


| m Seen, 
J A S die Rache angeht, dem Feinde mik 
dem Schwerdt zu widerſtehen, davon 


glauben und bekennen wir, daß der HErr 


Chpyriſtus feinen Juͤngern und Nachfolgern alle 
Rache und Wider-Rache unterſagt und verbot⸗ 
ten hat, und hingegen gebotten und befoblen, 
Matt. 5, v. 39, 44. Rom. 12, v. 14. I Petr. 3 


PET, Rinn mne. ⅛ ùù 


v. 9. niemand Boͤſes mit BEoͤſem, noch Schelt⸗ 
wort mit Scheltworten zu vergelten, ſondern 
das Schwerdt in die Scheide zu ſtecken, oder 
als die Propheten geweiſſaget haben, Jeſ. 2, v. 
4. Mich. 4, v. 3. Pflugeiſen davon zu machen. 
Woraus wir verſtehen, daß wir daher feinem 
Exempel, Lehr und Leben zufolgen niemand bes 
leidigen, einigen Verdruß oder Uebel mögen ans 
thun, ſondern vielmehr aller Menſchen hoͤchſte 
Wohlfahrt und Seligkeit uns gebuͤhre zu ſuchen, 
und als es die Noth erfordere, um des HErren 
Willen zu fliehen von der einen Stadt, oder 
Land ins andere; Ja auch Beraubung der Güͤ⸗ 
ter zu leiden, Matt. 5. v. 39. aber niemand zu 
beleidigen; und da man geſchlagen wird, lieber 
den andern Backen darzuhalten, als ſich ſelber 
zu Raͤchen oder wieder zu ſchlagen. Und da 
wir über das auch für unſere Feinde müften bit⸗ 
ten, auch wann die hungrig und duͤrſtig ſeyn, 
ſie laben und ſpeiſen, und ſie alſo mit Wohlthun 
zu uͤberzeugen und alle Unwiffenbeit zu übers. 
winden. Endlich daß wir muͤſſen guts thun, u. 
uns gegen alle Gewiſſen der Menſchen wohl 
und gütiglich bezeigen, und nach Chrſſti Geſetz, 
niemand was anders mögen thun, als was wir 
wollen, daß uns geſchehe. Matt. 7, v. 122 
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A ie XV. 


Vom Eyde, oder Eodſchwören 
e, 
51 As das Eyd⸗ſchwdren betrifft, davon 
glauben und bekennen wir daß der 
f HeErr Chriſtus auch den ſeinen daſſelbe unter⸗ 
fſlaget wid verbotten hatt, Matt. 5. v. 34, 35. 
ji daß man auf keigerley Weiſe möge ſchwoͤren, 
. fondern daß Ja, Ja, und Nein, Nein, muͤſſe 
enn Jae, 5. de woraus wir verſtehen, daß 
uns alle hohe und geringe Enden verboiten 
ſeyn, ſondern daß wir an ſtatt derſelben alle 
unſere Verheiſſungen, Zuſage und Verbände 
niſſe, ja auch alle unfere Eiklaͤrung, oder ge⸗ 
3 zeugen. von einigen Sachen, allein mit 
Auſerem 2 Wort Ja, imſelben „bes Ja it, und 
Nein in allem was Nein iſt muͤſſe n bekräftigen.; 2 
2. Cor. 1 v. 17. Sintemal wir daſſelbe allezeit 
1 5 33 allerley Sachen gegen Jedermän fo getrens 
lich muͤſſen halfen, thun und nachkommen, als 
ob wir ſolches mit einem hohen Eyde befaͤſtiget 5 
und beſchworen haͤtten: und wenn wir daſſelbe 
5 alſo thun, ſo getrauen wir nicht, daß Jemand, 
ja die Oorigken ſelbſt, urſach ſolle haben, daß 
ſie uns im gemüth und gewiſſen werde hoͤher 
* e ö 
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Articul XVI. 
Vom Bann, oder Abfonderung von 
der Gemeine. 


DIR IR bekennen und glauben auch einen 
| Bann, und Chriſtliche Abſonderung nicht 
zur Verderbung, daß dadurch alſo das reine 
von dem unreinen werde unterſchieden, wenn 
nemlich jemand nachdem er erleuchtet, die 
Erkaͤntniß der Wahrheit hat angenemmen, und 
in die Gemeinſchaft der Heiligen ein verliebet iſt, 
und darnach wiederum, es ſey muthwillig oder 
aus Vermeſſenheit, wider GOtt, oder ſonſten 
Zodtfünde begehet, Jeſ. 59. v. 2. 1 Cor. 5. 
v. 5. 12. 1 Tim. 5. v. 20, und in ſolche 
unfruchtbare Werke der Finſterniſſe verfaͤlt, . 
dadurch er von GOtt geſchieden und Ihm das 
Reich Gottes abgeſagt wird, daß derſel⸗ 
bige dann, nach dem das Werk offenbor d 
der gemeine gnug ſam bekannt iſt, nicht mag 5 
bleiben in der Verſem̃lung der gerechten, fons 
dern daß er als ein aͤrgerlich glied und offene 
bahrer Sünder foll und muß abgeſondert, weg ; 
gethan, für allen geſtraft, ı Tim. F. v. 8 
und als ein Sauerteig außgefegt werden, und 
das zu ſeiner Be rung, andern zu einem 
Crempel, Furcht und * und zu Nein⸗ 
2 za 
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e der nnen 155 Cor. 5. . he 2. 


Cor. 10. v. 8. 2. Cor. 13. . 10. Daß derſelbe 
von ſolchen Schand⸗flecken geſaͤubert, und 
durch e derſelben der Nahme des 
Herrn nicht gelaͤſtert, die gemeine verunehret, 
noch denen ſo drauſſen ſeyn ein Anſtoß noch 
Aergernuß möge gegeben. werden. Endlich daß 
der Sünder nicht mit der Welt verdamint, ſon⸗ 
i dern in ſeinem gemüth uͤberzeuget, und wieder⸗ 
um zur Neu, Buſſe und Beſſerung möge 
bewegt werden. 4 
al Was weiter angehet Die bruͤderliche Strafe 
edel Anſprache, Jacobi. 5. v. 10, als auch 
den Irrenden zu ünterweiſen 9 gebührt 
i auch nd dgli ichen Fleiß angewandt gethan und 
5 Sorge getkagen zu werden, daß man dieſelbe 
“ wahrnehme⸗ und mit aller Sanftımuth zun 
"Heften vermahne zu Ibrer Beſſerung, Tit. 3. v. 
x 5 und. die halſtarrig und unbefehre bleiben, 
zu ſtroffen, als ſichs gebühret, Summa, daß 
die gemeine müſſe von ihr weg thun, der da 
wo iſt, (es ſey in Lehr o oder „ und 
at HAND, andertz. x 
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eien XVII. 

Wie die Gebanneten und Abgeſonderteg 
von der Gemeine zu meiden. 
. oro: Sοjõẽjůd x 
2 Nlangend die Enthaltung, oder Meis 
SP Yung der Abgeſonderten, davon glauben 
und bekennen wir, daß, wenn jemand es ſex i 
wegen feines böfen Lebens oder verkehrten 

Lehre fo weit iſt verfallen, daß er von GOtt 
abgeſchieden, und folgends auch von der Ge⸗ 8 
meine recht abgeſondert und geſtraft iſt, daß 
derſelbe dann auch müfle, vermdg der Lehre 
Chriſti und feiner Apoſteln ohne Unterſcheſd 
von allen Mitgenoſſen und Gliedern der Ger 
meine (inſonderheit von denjenigen, denen 8 
bekannt iſt ) ed ſey in Eſſen oder Trinken und 
andern dergleichen Gemeinſchaft geſcheuet * 8 
gemeidet werden, 4 Cor. 5. v. 9, 1% 11. 2, 
Theſſ. 3, v. 14. Tit. 3, v, 10, und daß man 
mit ihuen nichts zu thun habe, auf daß mau 
durch ihre Converſation nicht befleckt, noch ihrer 
Suͤnden theilhaftig werde, ſondern daß der 
Sünder beſchamet, in ſich ſchlage, und in feinem 
Gewiſſen zu ſeiner Beſſerung möge a überzeu 5 
werden. Daß dennoch gleichwol jo wohl in 
der Meidung, als in der Strafe, ſolche Mo 
und Chriſtliche Beſcheidenheit muͤſſe gebraucht 
werden, daß dieſelbe nicht zur Verde bung, 
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fondern dem Suͤnder zur Beſſerung mögen ge⸗ 
reichen und dienen. Denn wann dieſelbe 
nothdürftig, hunrig, duͤrſtig, nackend, krank, 
oder in ander Widerwaͤrtigkeit ſtecken und 
leben, ſo ſeynd wir ſchuldig (auf erforderung 
der Noth, und folgends der Liebe und auch nach 
der Lehre Chriſti und ſeiner Apoſteln,) ihnen 
noch gleichwol Huͤlfe und Beyſtand zu bewei⸗ 
ſen, ſonſten ſolte die Meidung in ſolchem Fall 
mehr zur Verderbung als zur Beſſerung dienen. 
Zudem ſoll man ſie nicht halten als Feinde, 
. ſondern fie vermahnen als Brüder, auf daß 
man ſie zur Erkaͤutniß, Neu und Leid uͤber 
ihre Suͤnde moͤge bringen, 2. Theſſ. 3, v. 14. 
daß ſie ſich mit GOtt und ſeiner Gemeine wie⸗ 
derum derfühnen, und folgends von der Gemei⸗ 
ne wiederum empfangen und angenommen 
wegen werden, und daß die Liebe gegen ſie 
Woge den Fuͤrgang haben, wie ſichs gebuͤhret. 
a Articul XVIII, 
Von der Aufferſtehung der Todten. 
u oo: S:: . 


Betreff end die Aufferſtehung der 
D LTodten davon bekennen wir mit dem 
Munde, und glauben ſolches auch mit dem 
Herzen nach der Schrift, Dan. 12, v. 12 Job. 
9, b. 26, 27, Matt. 25, v. 31, Joh. 5 v, 18, 


Ü Se ee Ye E | = 
* „ 
2 Cor. 5. v. 10. 1 Cor. 15. Apoc, 12. v. 4. 
1 Theſſ. 4. v. 13. daß durch die unbegreiff⸗ 
liche Kraft Gottes am jängfien Tage alle 
Menſchen, ſo geſtorben und entſchlafen ſeyn, 
alsdann wiederum auferwecket, lebendig ge⸗ 
macht werden und aufferſtehen ſollen, und daß 
die ſelbe mit den jenigen, die dann im Leben 
übergeblieben ſeyn in einem Augenblick zur Zeit 
der letzten Poſaunen ſollen verwandelt, zuſam⸗ 
men für den Richterſtuhl Ehriſti geſtellt, die 
Gute und Boͤſe vos einander geſchieden werden, 
und daß ein jeglicher dann an ſeinem eigenen 
Leib empfangen ſoll nach dem er gethan hat, es 
ſey gut oder boͤſe, und daß die Guten oder 
Frommen, als die Gebenedeyete alsdann mit 
Chriſto ſollen aufgenommen werden, und ins 
ewige Leben gehen, 1 Cor. 2. v. 9. und emp⸗ 
fangen die Freude, welche nie kein Auge geſes 
hen, noch Ohr gehört hat, noch in keines Men⸗ 
ſchen Herz gekommen iſt, daß ſie mit Chriſto 
regieren und von Ewigkeit zu Ewigkeit trium⸗ 
phiren ſollen. Und daß bingegen die Böſen, 
als Vermaledevete ſollen verwieſen und ver 
ſtoſſen werden in die Finfterniffe, ja in die 
ewige hoͤlliſche Pein, da ihr Wurm nicht ſterben, 
noch ihr Feuer verloͤ chen wird, und da ſie, 
laut der heiligen Schrift, keine Hoffnung, Troſt 
noch Erlöfung in Ewigkeit mehr werden zu 
erwarten haben. Marci. 9. v. 44. Apoc. 14. 
b. II. Der HErr wolle uns durch feine Gugds 
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alu fammen vr nd iche Wehen, des 
ſolches unſer keinen widerfahre, fondern daß | 
wir uns Selber alfo mögen in acht nehmen und 
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befleiſigen, damit wir in der Zeit für Ihm un⸗ 
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den werden. Amen. Bi 
So ſeynd nun dieſe, als in der Kürze ob⸗ 
gemeldet iſt, die Principaleſten Artecul unſers“ 
allgemeinen Chriſtlichen Glaubens, gleichwie 

wir dieſelbe alſo in unferer Gemein, und unter 
. den Uaſerigen ſtets lehren und beleben. Welche 
vnſers Erachtens der einige wahre Chriſtliche 
Glauben iſt, weſchen die Apoſtel in ihren 105 


befleckt und unſtraͤflich im Friede mögen erfuns 


geglandet und gelehret, ja denſelben mit ihrem 
Leben bezeuget, mit ihrem Todt bekraͤftiget, und 
auch einige mit ihrem Blut verſiegelt haben. 
HDabey wir auch nebfl ihnen und allen Frommen 
= nach unſerer Schwachheit gern wolten bleiben, 
lleben und ſterben, damit wir mit denſelben 
ch durch des HErrn Gnade nachmals die Seligkeit 

dan erwerben. 055 74 
Alſo verfertiget und vollendet in unſerer 
vereinigten Gemeine allhier in der Stadt 
Diortrecht in Holland den 21ſten April Stil 
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